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2279 lAB 

j97g -03- 1 ~ 
zu 2299iJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat THALHAMMER, Dr. EYPELTAUER, 
RADINGER und Genossen haben am 24. Jänner 1979 (eingelangt 
im Bundeskanzleramt am 260 Jänner 1979) unter der Nr.2299/J 
an die Bundesregierung eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend. Maßnahmen für Oberösterreich während 
der laufenden Gesetzgebungsperiode gerichtet, welche folgenden 
Wortlaut hat: 

"Ist die Bundesregierung im Rahmen der Beantwortung dieser 
Anfrage bereit p eine zusammenstellung der Leistungen vorzu­
legen, die vom Bund für das Bundesland Oberösterreich bisher 
während dieser Legislaturperi.ode erbracht wurden und die 
bis zum Ende dieser Legislaturperiode geplant sind?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantworten" 

Der Ubersicht halber erlaube ich mir, die Maßnahmen der 
Bundesregierung die für das Bundesland Oberösterreich von 
Bedeutung sind, nach den einzelnen Ressorts getrennt darzu­
stellen .. 

Im Hinblick auf den außergewöhnlichen Umfang der gegenständ­
lichen Anfragebeantwortung sowie wegen der Vielzahl anderer 
gleichzeitig an die Bundesregierung gerichteter Anfragen 
wurden aus verwaltungsökonomischen Überlegungen zum Teil 
Abdrucke verwendeto Ich darf für diese Vorgangsweise um 
Verständnis ersuchen. 
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Bundeskanzleramt -
Von den in den Zuständigkeitsbereich des Bundeskanzl~ramtes 

.für das Bundesland Oberösterreich .fallenden Maßnahmen sind 

.folgende hervorzuheben: 

Förderu~gsmaßan~m~n des Bundes in der lau.fenden Legislaturperiode 
im Rahmen des ERP-Ver.fahrens der Zinsenstützungsaktionen 

der Sonderkreditaktion und Kommunaldarlehen 

a) ERP-Kredite (in1000 S) 

1 .',:-

Sektor Anzahl der 
Kredite 

Kredit­
betrag 

Ges amtinves ti­
tionEm 

neue Arbeits­
plätze 

ERP-Mittel 
Energie 2 90,0 959,5 

Industrie Ge-
werbe, u. 
Handel 71 535,6 4.222,4 199 

Grenzland 9 27,3 88,0 149 

Land- und Forst-
wirtscha.ft 68 150,9 287,9 

Fremdenverkehr 22 74,0 194,2 

Verkehr 3 29,0 175,3 

Summe ERP 175 906,8 5.927,3 348 
------------------------------------------------------------------------------------------------
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b) ß9nderaktionen (in 1.000 s) 

Anzahl der Kredit~ 
Kredite betrag 

Zinsenstützung 
I 1 975 
Industrie 11 237,2 
Landwirtschaft 11 6,4 
Vel"kehr 1 1 , 5 

Sonderkredit-
aktion 1976 
Industl"ie 3 81 ,0 
Landwirtschaft 17 29,5 
Fremdenverkehr 10 30,7 

ERP-Ersatzaktion 
1978 
Industrie 3 49,0 
Zinsenstützung 
d. Bundesre:;r.1 978 

Industrie 29 734,8 

Summe Sonder-
aktion 85 1 0170,1 

C'"l€samtin­
vestitionen 

853,1 
12 p 7 

3,0 

1 e 278,1 
45,2 
87,3 

384,6 

1.176,6 

30840,6 

neue Arbeits­
plätze 

21 

474 

495 
=========================================== 

Gemäß den Bestimmungen des ERP-Gesetzes ist eine Angabe über die 
im einzelnen geförderten Betriebe nicht zUlässig. 

Insgesamt wurden somit 260 Kredite mit einem Kreditbetrag von 
2,07 Mrd. S bewilligt, wodurch Gesamtinvestitionen von 9,8 Mrd.S 
ermöglicht und 843 neue Arbeitsplätze geschaffen worden sind. 

c) Kommunaldarlehen 

Während der Jahre 1975 bis 1978 wurden für das Bundesland Ober­
österreich von der vom Bund unterstützten Österreichischen 
Kommunalkredit AG insgesamt neun Kommunaldarlehen mit einer 
Gesamtsumme von 121 ,35 Mio 0 S bewilligt. Die Darlehenshöhe 

lag bei zwei Projekten unter 5 Mio. S, bei fü.n.f Projekten 
zwischen 5 und 10 Mioo S und bei zwei Projekten über 20 Mioe8. 
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Aktivität~~ der Raumplanun~ 

Hinsichtlich der grundsätzlichen Orientierung der regionalen 
Strukturpolitik hat die Bundesregierung der Lösung wirtschaft­
licher und sozialer Probleme immer besondere Beachtung geschenkt. 

Die regionale Entwicklungspolitik war und ist auf die Zielsetzung 
der Anhebung des wirtschaftlichen p sozialen und kulturellen Ent­
wicklungsstandes zum Zwecke der Schaffung von annähernd gleichen 
Erwerbs--und Lebensbedingungen in allen Siedlungsgebieten ausge­
richtet .. 

a) Regionalprograrnm Hausruckbergbaugebiet ~ 

Zur zeitgerechten Vorsorge für Ersatzarbeitsplätze für die 
in den Jahren 1982/83 bzwo 1985 ausgekohlten Bergbaue der 
WTK AG hat die Bundesregierung folgende Maßnahmen getroffen. 

Erarbeitung von Grundlagen für ein regionales Entwicklungs­
programm für das Hausruckgebiet (vom Bundeskanzleramt in 
Auftrag gegebene Studie über tt\virtschaftliche Entwicklungs­
möglichkeiten des Kohlenbergbaugeoietes Hausruckviertel", 
1 977) • 

Bereitstellung von Mittel aus dem "ERP-Sonderprogramm 
zur schaffung von industriell~gewerblichen Arbeitsplätzen 
im Kohlenbergbaugebiet \-lolfsegg mit dem Nahpendelbereich 
Vöcklabruck, Grieskirchen und Ried i.T." (Ministerratsbe­
schluß vom 25. April 1978) und aus der Zinsenstützungsaktion 
der Bundesregierung. 

Errichtung einer tvEntwicklungsgesellschaft Hausruck Ges.m.b.H." 
(50 % Bund, 30 % Land Oberösterreich, 10 % ÖIAG, weiters 

·sind die 12 Hausruckgemeinden, die AK und HK Oberösterreich 
. mit zusammen 10 % beteiligt), deren Aufgabe es sein wird, 
konkrete Förderungsprojekte der Betriebsansiedlung und 
-erweiterung sowie der Strukturverbesserung vorzubereiten 
und durchzuführen (ErriChtung des Gesellschaftsvertrages 
am 21. Dezember 1978). 

b) Förderungs maß nahmen des Bundes für die Oberösterreichischen 

Grenzgebiete gegenüber der CSSR. 
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Das 1976 von der Bundesregierung beschlossene Programm von 
Förderungsmaßnahmen des Bundes für die Grenzgebiete gegenüber 
del"' CSSR steht in Durchführung und soll in nächster Zeit im 
Zuge von Verhandlungen. mit der Oberösterreichischen Landes­
regierung aktualisiert werdeno 

3. Verstaatlichte Industrie --------------_.--.---------
Bezüglich der in Oberösterreich gelegenen Unternehmen betreffend 
Betriebsstätten darf im einzelnen bemerkt werden: 

Vereinigte Metallwerlee Ranspofen-Berndorf AG 

Das Unternehmen erzielte 1978 einen Umsatz (vorläufig) von 
2.415,7 Mio S was g~genüber 1975 (10399 v 5 Mio S) eine beträchtliche 
Steigerung bedeutet. Der Beschäftigtenstand konnte dabei im 
wesentlichen stabil gehalten werden. 

In den Aluminiumwerken Ranshofen werden 1979 weitere 
Rati9nalisierungen durchgeführt. Als wesentlichste Investi­
tionen sind der Ersatz des seit'30 Jahren in Verwendung stehen­
den vlarmduos durch ein modernes Gerüst im Walzwerk und der 
Ausbau der Umschmelzkapazität in der Gießerei zu ~ennen. Die 
Marktbearbeitung im Inland und Ausland wird weiter intensiviert 0 

Die F'orschungs- und Entwicklungstätigkeit in Richtung auf eine 
verstärkte Anwendung von Aluminium, z. B. im Verkehr und im 
Bauwesen, wird weitergeführt. 

VÖEST-ALPINE AG 

Der genannt'e Zeitraum ist gekennzeichnet durch die wel twei te 
Krisensituation der Eisen- und Stahlindustrie, deren nachhaltige 
Beeinflussung sich auch der VA-Konzern nicht entziehen konnte. 
In den meisten Fällen gelang es jedoch, durch rechtzeitige Rationa­
lisierungs- und Umstrukturierungsmaßnahmen große Einbrüche zu 
vermeiden. 
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Trotz der bekannten Krisensituation ist es gelungen, den Umsatz 
von 1975 im folgenden Jahr erheblich anzuheben und bis 1978 mit 
vorläufig rund 24,67 Mrd S im großen und ganzen auf diesem 
hohen Niveau zu stabilisieren. 

Der Personalstand konnte auf Grund einer Verlagerung der 
Geschäftstätigkeit zur Finalindustrie (Industrieanlagenbau) 
trotz der sChwierigen Lage im wesentlichen gehalten werden. 

WOlfsegg-Traunthaler Kohlenwerks AG 

Das Unternehmen sch:m im Jahre 1978 mit einer Gesamtförderung 
an Kohle von 6100389, top was gegenüber dem Betriebsplan eine 
Mehrförderung von 22.389 to ergibt. Der Beschäftigtenstand 
wurde im abgelaufenen Jahr mit 841 Mann ausgewiesen und ist 
damit nur unwesentlich'geringer als 1975. Die Investitions­
tätigkeit beschränkt sich im wesentlichen auf Ersatzinvesti­
tionen zur Aufrechterhaltung der Betriebe. Zufolge der unbe­
friedigenden Erlössituation, die insbesonders durch die nicht 
kostendeckende Kraftwerkskohle bedingt ist, hat in den ver­
gangenen Jahren eine erhebliche Zuführung aus Mitteln der 
Bergbaufördel'ung in der Höhe von insgesamt 161 Mioo S zur 
Sicherung der Liquidität erfolgen müssen. Für den Zeitpunkt 
der Auskohlung der Bergbaubetriebe wurde das bereits vorer­
wähnte regionale Entwicklungsprograrrm für das Hausruckberg­
baugebiet erstellto 

ÖMVAktiengesellscha~; 

Das Unternehmen betreibt in Piberbach einen Erdöl-Förderbetrieb. 
Die in den letzten Jahren durchgeführten Investitionen be­
treffen im wesentlichen den Ausbau der Erdölförder- und 
Abwassereinrichtungen sowie den Anschluß, die Ausrüstung und 
die Inbetriebnahme neuer Erdölsonden in Oberösterreich. 
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Mi t der Fertigstellung der West-Austria-Gaslei tung (\vAG) wird 
sich die Erdgasversorgung Oberösterreich weiter verbessern. 

Elin-Union AG 

Das Unternehmen verfügt in Linz über ein eigenes Vertriebs­
büro, das sowohl über Produkte aus dem eigenen Erzeugungs­
programm verfügt, als auch .fremde Erzeugnisse absetzt. Darüber 

'hinaus werden mit Hilfe ihrer Montagekapazität kleinere elektri­
sche Anlagen installiert. 

Chemie-Linz AG 

. 
Das Unternehmen ist in'Oberösterreich mit dem Hauptsitz in Linz, 
dem Werk Enns und dem Außenbetrieb "Leifa" in Neumarkt ver­
treten. Für 1978 konnte mit Erzeugnissen aus diesen Betriebs­
stätten ein Umsatz von rund 7 Mrd. S erzielt werden. Der 
Be.schäftigtenstand betrug rund 7.300 Dienstnehmer. An Investi-
tionen \vurden seit 1975 insgesamt 3.041 Mio. S getätigt. 

Für 1979 ist eine Weiterführung der konsequenten Ausweitung 
der weltweiten Exporte vorgesehen. 
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Familienberatung 

Gemäß dem Familienberatungsförderungsgesetz BGB1. Nr6 80/1974 

hat der Bund die von verschiedenen Rechtsträgern durchgeführte 
Familienberatung zu fördern. In welchem Ausmaß dies im Bereich 
des Bundeslandes Oberösterreich geschehen ist, möge der bei­
liegenden Tabelle entnommen werden. 

Außerdem liegt eine Zusa~menstellurig bei. aus der die vom 
Bund aus Mitteln des Ausgleichfonds für Familienbeihilfen 
erbrachten Leistungen ersichtlich sind. Schließlich wird 
auf die Auswirkungen der Koordinationstätigkeit des Bundes­
kanZleramtesauf dem Gebiete des EDV-Einsatzes hingewiesen: 
Sie wirkt zwar grundSätzlich auf die einzelnen Bundeslände:r\ 
nur mittelbar, doch besteht im Bereich des höheren Schul­
wesens insofern eine Ausnahme als das Bundesministerium fÜ1~ 
Unterricht und Kunst im Zusamnlenwirken mit dem Bundeskanzler­
amt ein EDV-Konzept ausgearbeitet hat. Gemäß diesem Konzept 
sind am Akademischen Gymnasium in Linz s,?wie an den Bundes­
handels~<ademien und Bundeshandelsschulen Wels, Braunau am Inn 
und Vöcklabruck Kleinrechenanlagen installiert. Darüber hinaus 
erfolgt eine Kooperation mit dem Interfakultären Rechenzentrum 
der Universität Linz, wodurch die Schulen Rechenkapazität des 
Hochschulrechners in ~~spruch nehmen können. 

Das Bundeskanzleramt ist seit dem Inkrafttreten des Bundes­
ministeriengesetzes 1973 auch für die Koordination in Ange­
legenheiten der Umfassenden Landesverteidigung zuständig. 
Da es sich hiebei um eine gesamtstaatliche Aufgabe handelt, 
erscheint es mir nicht erforderlich bei der Anfragebeantwortung 
auf ein einzelnes BundeSland darauf einzugehen, da sich die 
Maßnahmen nur mittelbar auswirken. 
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Familienberatungsstellen im ~undesland 00. 
'. 

Klienten und Aufwand der Jahre 1975, 1976, 1977 und 1.-3.Quartal 1978 

---- •...•........ .. . ..... " .............. -......... , ............. _---------- ~ - , 
I , 

~;~;;~~---~~~~~~~~~~~~~~i~~~~~~'~~~-' 
I
· i I ; : I 

I 
' i ; . j 

Land: \ ; I j • t 

Gmunden 140 24.560,-, 199 180 24.656'T 250' 232 i 27.962,-~ 189 I 185 141.600;;-

Linz 805 46.300'_jl 986 992 59.650,S~ 970 970 I 65.777,-~ 645 i 645 ! 48.075,--
i I, J : 

Ried/Innkreis 128 I 72.220,- 199 210, 74.060,-L.. 138 138! 66.354,-- 141 I 141 i 47.150,--
I' I' ! 

Steyr I 275 ,93.660,- I 465 483 )131.468,+ 669 685 1138.694,-~ 493 t 503 i 98.575'-7 \ j I' I • I '" Vöcklabruck : 169 I 45.080,- 221 292.; 62.157,5? 295 376 i 70.S08,5<? 241 ! 286 [53.587,50. ,; 
! !' I I i 

\~els . __ ._._. _______ i~ ......... ~~7._~ _4~.~310,- L. ... 4?~ __ .. _ .. :76 ... ".L9:?03~~lt_~~1 __ .. ~ ... _.:'?~_ .. ~~ 6~.674,-~._ .. 3:~_1-_~.~~_ ; 50.825,-- :' 

!·jagistrat: I I I .:!!; d;i 

_~i~Z ... .'_ ".'_' ._ ... _ ..... _.~ __ .. 99.3 .... {DO .. : ~.~~'~II~_. ~~~._ r' ._::.~~~ ___ .. _.~.~.?~.~~5.'.~l __ ':.7~ __ ._L .. ~-,.~~5 ... _.!~~~·.~?~.~ ~.?4.- 6.0~._J.~~:.?S.2 ... ~. ~ .. ~~~_,.:'~O, 32.: . 
.... : I I I . ! j ! I. . 

Dlozese: I I" I : i ( I 
1 

I I I j.. 

Linz 456 137.736'--1 562 979 ;175.351,26 852 ! 1.511 :266.078'-1 652 1.130 ; 202 . .523,--. 
Grinskirch~n ----- ---------- ~--------l --- ~ ----- ~--------~ SS I 91 4§.010,--St.GeorgentGusen ----- ---------- ,---------.!. 3; 5 15.628,-1 5,* cl.! 3::>.868,--_ .. -. --_. -.. ---"--""-'-"-' . --' ., ..... _ .... _.. " ..... _........... r'-" .-.. .. ..... - ... -'" -' ....... -" "'~"'''' ...... , . .., ·1 .. ·-- ....... '7'-.'" ~_ ...... _ ...... -..... _.1" .. _ ............ _ ....... )_ ..... -. ---- -...... ---

I I • 1 • I 
Verein "Aktion Familie": I ;; ,. 

I 
i ~ j • • 

!':cls _ ..... l.--~-- ----~----- 56 ./1 4~ ....... ~ 4S.850~~t_l04 ....... :. 95 .... ) 65.050,-.t 2?7" .... ,[1" .. _~~.~ ... _._j .... ~~~.~~~~_ 
'l 'I' l ; .. I i I: 

00. Jugendccnter-UnteJ;'stützungsv rein: I ! :; 

I
' I I: .: I : 

Linz 1---------- ------ I :..---------+ 37 68' 43.000,--; 123 ; 193 : 73.640,--: . 1 I i; I i : . 

Stcdtgcm~'~~~~"i .. . . . ...... ! ____ .~~~~~_ .... ~~~.~~~. 1\-· -~-~~--l==_~~_r:~:---·-~:~-·-r 3:-_ :~:=r~::- :2:-·--=-
I I ,; I . : : . . 

...... ; ....... ·_0 .. · , ................... \._.. -.1'"·''' ......... 1.... .; '," ...... " ............... l .. ··,,· .. · .. ····· .. ;-.. · .... ·,,···· .. ·-~ .... __ ........ ···--··-· 
ni.c· fI(~r.iciltt~ für dil!J i1. Qtldrtc'll J97EJ stOhül{ noch nicht zur ver1üg ung • ! \ 
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Die LeistunGen aus den j·ii tteln des Ausgleichsfonds für 

Fmnilienbe{hilfen haben im Bundesland Ober6sterreich betragen: 
1 

fUr Fe~ilienbeihilfen in Mio.S (1 Dez.St.) 

1.10.75 
1. 1.76 
1. 1.1'7 
1. 1.78 
1. 1.79 

- 31.12.1975 
31.12.1976 
31.12.1977 
31.12.1978 

+) 

483'7 
2.049'4 
-2.374 '4 
3.581'2 

+) 

Die Steigerung des Aufw&ndes für Familienbeihilfen 
im Jahre 1978 gC3cnUber 1977 ergibt sich aus der Um­
wandlung des Kinderab32tzbetragcs in eine direkte Geld­
beihilfe, die gEmeinsam mit der Familienbeihilfe aus­
bezahlt. \'lird. 

für Geburtenbeihilfe 

1.10.75 - 31.12.1975 
1. 1.76 - 31.12.1976 
1. 1.77 31.12.1977 
1. 1.78 31.12.1978 
1. 1.79 - +) 

für Schulfahrtbeihilfe und 
SCl1"ITley-{-reifah:;:-ten . 

1.10.""5 
1. 1.76 
1. 1.77 
1. 1. ~(8 

- 31.12.1975 
31.12.1976 

- 31. 12. 1977 
- 31.12.1978. 

1. 1.79 . +) 

für Schulbücher 

- 31.12.1975 
31.12.1976 

- 31.12.1977 
31.12.1978 

1.10.75 
1. 1.76 
1. 1.77 
1. 1.78 
1. 1.79 - +) 

59'4 
245'0 
241'0 

. 237 '3 

66'9 
299'8 
331 '6 
343'9 

1~0 '2 
160'0 
173'8 
175'8 

:1-) 

+) 

+) 

+) Die Weiterführung dieser Leistupgen u. Maßnahmen ist 
ebenso für die Zeit ab 1. Jänner 1979 beabsichtigt. 
Daher wird der Aufwand für die Leistungen im Jahre 1979 

. pro 1-1onat betragen (lt. BVA 1979): . 
in Mio.S (1 Dez.St.) 

für F~milienbeihi Ifen .•..•• ' •••••••• e •• 

für Geburtenbeihilfen ••.•••.•••••••.•• 
fUr Schulfahrtbeihilfen und Schlilerfreifahrten 
für Schulbücher ••.•••...•••••••••••••• 

349'5 
19'9 
31'1 
1)11 

,. 
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Bundesministerium für Auswärtige Angel~~[te.:!-ten 

Wenn auch bei der Tätigkeit des Bundesministeriums für 
Auswärtige Angelegenheiten im allgemeinen gesamtösterreichische 
Interessen im Vordergrund stehen, so werden doch auch durch die 

, 

Zentrale und die österreichische~l Vertretungsbehörden Leistu..T}.~en 
für die einz.elnen Bundesländer und seine Bewohner erbracht .. 

In allen Fragen der Aussenpolitik, insbesondere im 
nachbarschaftlichen Bereich, die das BQndesland Oberösterreich 
tangieren, \ifar das Bundesministerium für Aus11ärtige ,Angelegenheiten 
immer darum bemüht, den spezifischen Interessen Oberösterreichs 
soweit \'lie möglich Rechnunp: zu trap;eno 

Das Bundesministerium für Ausi'lärtige Angelegenheiten ist 
in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Handel, Ge­
werbe und Industrie und mit den Aussenhandelsstellen der Bllildes­
kammer der gewerblichen Wirtschaft intensiv um eine Förderung der 
österreichischen Ausfuhren bemühto Dies kommt nicht nur den ein­
schlägigen "lirt schaftszweigen zugute, sonde rn stellt auch einen 
erheblichen Beitrag zur Sicher~~~ der Arbeitskräfte dar, wie dies 

-', 

insbesondere für ein so hoch industrialisiertes Bundesland wie 
"'Oberösterreich von Bedeutung isto In diesem Zusammenhang darf vor 

allem die Reise des Herrn Bundesministers nach 11exiko, Venezuela 
und rrrinidad und Tobago hervorgehoben vlerden, \'lie bereits zu einem 
konkreten Grossauftrag für die VÖEST-ALPINE geführ~ hato 

Für die oberösterreichische Landvd.rtschaft wären die inten- . 
siven und laufend unternommenen Interventionen des Bundesministe~iu.ms 
für Auswärtige Angelegellileiten (im Zusammenwirken mit dem Bundes­
ministerium für Handel; Gewerbe und Industrie und dem Bundesmini':' 
sterium für Land- und Forstwirtschaft) für eine liberalere Behand­
lung der österreichischen A~rar- und Viehe~ortc in die EG von 
Bedeutungo 

Ferner ist die Bundcsregieru..~g laufend bemüht um eine 
liberalere Handhabung der Sonderbestimmu...Ylgen im Freihandelsver­
trag Österreich-EUG bzw. Österreich-EGKS betreffend die österrei­
chischen Exporte von 11 r:lensiblenProdukten ll

• (Stahl und Papier) in 
die EG zu erwirken. \.leiters wären die Bemli..":J.ungen des Bundesmini-

, . 
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steriums für Auswärtige Angelegen.1-).eiten im Zusammenwirken mit dem 
Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie um eine Ver­
besserung des Preisniveaus bei den wichtigsten Stahlprodukten 
(Abschluss eines Briefwechsels Österreich/EGKS im März 1978; 
Verlängerung für "1979 im Jänner 1979) zu er\'Jähneno 

Schliesslich \·;ären die Bemühungen um eine Finanzierungs-. 
hilfe der EG für den beschleunig};en Ausbau der Nord-\.Jest/Süd-Ost 
Transversale (Gastarbeiterroute2o Aufgrund wiederholter österrei­
chi scher Vorstellungen in Brüssel haben die EG die Ausarbeitung 
einer detaillierten Studie zu dieser Frage in Angriff genommen, 
welche eine Entscheidungsgrundlage für die Gel·lähru...llg einer derar­
tigen Finanzierungshilfe sowie deren Höhe abgeben sollo Die Er­
gebnisse dieser Studie werden zur Zeit sowohl von den zuständigen 
österreichischen Stellen als auch von der EG-Kommission geprüft 
und Gegenstfu~d von Expertengesprächen Anfang März doJo seino 

Die seit mehreren Jahren laufenden Bemühungen des Bundes­
ministeriums für Ausi'lärtige Angelegenheiten in Richtung auf eine 
stärkere Einbeziehung der österreichischen Wirtschaft in die Zu­
sammenarbeit mit der UNIDO hat im Jahre 1978 zur erstmaligen Durch-:-

,führllilg eines Workshop über die Erhaltung und den Betrieb von 
Kunstdüngerfabriken im \-lerk der Chemie-IJinz AG geführt 0 Der von 
Angehörigen aus zehn Entwicklungsländern besuchte zweimonatige 
Lehrgang v:urde aus Mitteln der öffentlichen Entwicklungshilfe sowie 
der Bundeskammer de.r gevJerblichen Wirtschaft finanziert 0 Auf Grund 
des grossen Erfolges dieses Lehrganges ist eine Wiederholung im 
Jahr 1979 in Linz vorgeseheno 

Eine nicht unwesentliche Nebenvlirkung dieses IJehrganges 
ist die damit erzielte bessere Kenntnis des österreichischen 
Industrieanlagenbaus in den Entwicklunßsläncerno 

Zurückgehend auf einen Besuch des Exekutivdirektors der 
UNIDO, Dro Abd-El Rahman KRANE, im \.Jerk Linz der VÖEST-Alpine 
Montan AG im Jahre 1976 vrurde vom Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten gemeinsam mit der VÖEST-Alpine f'1ontan AG ein Lehr­
gang für künftige Führungsl:räfte der Stahl industrie aus den Ent­
wicklungsländern vorbereitet und auf der zweiten UNIDO-Konsultations-

f., , 

i. , 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)12 von 234

www.parlament.gv.at



-
.~ 

- 12 -

tagung über die Eisen- und Stahlindustrie (NeVI Delhi, 15. bis 
19. Jänner 1979) angekündigt. Auch dieser Lehrgang '.'lird aus Mitteln 
der öffentlichen Entwicklungshilfe sowie der Bundeskammer der gewerb­
lichen Wirtschaft finanziert und in Linz durchgeführt werden. 

Weitere positive Auswirkungen auf die oberösterreichische 
Wirtschaft stellt die Einbeziehung der oberösterreichischen Plastik­
verarbeitungsindustrie in das Ausbildungsprogramm der alljährlich 
in Wien durchgeführten Plastik-Seminare für Angehöri~e der Ent­
vIicklungsländer dar. Auf diese Weise sind der oberösterreichischen 
Wirtschaft bereits Aufträge von beträchtlichem Umfang zugegangen. 

Was den Einsatz von Oberösterreichern in internationalen 
Entwicklun~shilfe~~ekten betrifft, sei e~wähnt, dass unter den 
in der Expertenkartei des Bundesministeriums für Auswärtige Ange­
legenheiten gegenwär~ig verzeichneten Experten 38 aus Oberöster­
reich aufscheinen, denen die Beschreibungen der für sie in Frage 

. kommenden UN-Expertenposten laufend zur Verfügung gestellt werden. 
Von den Experten oberösterreichischer Herkunft haben bisher sieben 
durch Vermittlun~ des Expe~tenbüros Einsätze in diversen UN-Pro­
grammen absolviert. 

Das Bundesministerium für Aus\'lärtige Angelegenheiten macht 
u.a. auch die Werbung um Touristen zu seinem Anliegen. So erhalten 
die österreichischen Vertretungsbehörden im Ausland regelmässig 
Material der österreichischen Fremdenverkehrsvlerbung über Ober­
österreich, um mit Broschüren und anderen Publikationen für dieses 
BlUldesland werben zu können~ Diese Aktion ist besonders zielführend, 
weil die ausländischen Touristen schon vor Antritt ihrer Reise eine 
Information über ihren Urlaubsort erhalten können. Es gelangen 
Prospekte, Plakate, Illustrierte, Broschüren zur Verteilung. Zahl­
reiche Fremdenverkehrsfilme, die bei den österreichischen Vertre­
tungsbehörde·n für die Öffentlichkeitsarbei t in Verwendung stehen, 
spielen zum Teil in Oberösterreich und l",erben damit für den 
oberösterreichischen Fremdenverkehr. 

Die Beliebtheit des Bundeslandes Oberösterreich bei aus­
ländischen Touristen hat in der Vergangenheit zu einem Ansteigen 
des Grlmderv;erbes durch Ausländer in diesem Bundesland geführt. 
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SO\'leit das Bundesministerium für Ausv:ärtige Angelegen­
heiten Angelegenheiten des Grundverkehrs zu behandeln hat, werden 
auf die den Ländern zukommenden Kompetenzen auf diesem Gebiet im 
grösstmöglichen Umfang Rücksicht genommen. So wird die - von einem 
aussenpolitischen S~andpunkt sehr \'JÜnschens\verte - Ratifikation 
des Europäischen Niederlassungsabkommens für Einzelpersonen erst 
jetzt vollzogen, wobei sichergestellt wird, dass den Interessen 
der Bundesländer entsprechend Rechnung getragen wirdo Einem Er­
suchen des Herrn Bundesministers für Aus\'Järtige Angelegenheiten 
im März 1978 folgend, haben auch die Bundesländer ihre Überlegungen 
hinsichtlich der anlässlich der Ratifikation des genannten Ab­
kommens durch Österreich abzugebenden Vorbehalte bekanntgegeben. ' 
Das Bundesministerium für Ausi·,rärtige Angelegenheiten wird selbst­
verständlich danach trachten, diese Vorstellungen entsprechend 
zu berücksichtigen. 

. " 

- Auch im Bereich des Presse- und InformationsVlesens findet· 
Oberösterreich bei der österreicllischen Öffentlichkeitsarbeit im 
A~sland, sm'leit diese vom Bundesministerium für AUS\<lärtige Ange­
legenheiten betrieben wird, entsprechend Berücksichtigm1g. Die 

, Dienste der haD Abteilung Presse und Information werden auch sm-Johl 
von verschiedenen Stellen in Oberösterreich insbesondere von der 
Lokalpresse, als auch von ausländischen Journalisten, die über 
dieses Bundesland Informationen benötigen, in Anspruch genommen. 

Ausländischen Journalisten \v-urde durch Kontakte mit dem 
oberösterreichischen Landespressedienst die"Möglichkeit geboten, 
auch dieses Bundesland zu besucheno Dadurch war es möglich, 'bei 
Einladungen ausländischer Journalisten nach Österreich auch einen 
PresseniederschIas über die Leistunrsen Oberösterreichs in ausländi­
schen Zeitungen zu erhalten. Im allgemeinen wird darauf geachtet, 
dass eine möglichst gleichmässige Streuung von Auslandsjournalisten·-· 
besuchen in den einzelnen Bundesländern erfolgt. 

Zählreiche ausUindische Journalisten besuchten' -insbesonde:X:'E: ! 
im Rahmen von Staatsbesuchen - die VöEST. Das Presseecho hierüber 
war jeweils ein sehr positives. In Zusammenarbeit mit dem Bundes­
pressedienst \'lerden auch Sonderexkursionen für die in Wien 
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akkreC!.i tierten Journalisten, bzv! 0 für Journalisten, die \.Jien aus 
einem bestimmten Anlass - vlie zoBo den Wiener Festwochen - besuchten, 
durchgeführt 0 Diese Besichtir:unGsfahrten in Oberösterreich haben 
jeweils einen grossen Presseniederschlag zu verzeichneno Als Bei­
spiel hiefür kann der Besuch der Ausstellung 111200 Jahre Krems­
münster", die im Som~er 1977 durchgeführt wurde, dieneno 

Die österreichischen Botschaft im Ausla..lld werden in be­
schränktem Ausmass mit illustrierten Büchern zur Überreichung an 
Persönlichkeiten des Empfangsstaates beteilt. Insbesondere befinden 
sich unter diesen Widmungswerken Bücher, die die einzelnen Bundes­
länder - also auch Oberösterreich - darstelleno 

Die österreichischen Vertretungsbehörden und Kultur­
institute erhalten schliesslich zur Information und allfälligen 
Verwendung in ihrem Amtsbereich auch oberösterreichische Zeitungeno 

/ 

Die Redaktionen der oberösterreichischen Lokalpresse nehmen 
. in grossem Masse Anteil am Schicksal ihrer Landesa..llgehörigen im 
Auslando In Fällen, in denen Oberösterreicher im Ausland in Sch\<lierig­
keiten gerieten, wandten sich die Redaktionen in der Regel an das 
Bundesministerium für AuS\·;ärtige Angelegenheiten bZvlo direkt an die 
zuständige österreichische Vertretungsbehörde mit der Bitte um Aus­
kunfto Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten ist stets 
bemüht, zu den je\'leiligen A...llfragen rasehest Stellung zu nehmen und in 
Zusammenarbeit mit den Vertretungsbehörden die Lösung des jel·!eiligen . 
Falles zu erleichterno Die konsularischen Hilfeleistun9:en de's BtLl1des­
ministeriums für Aus\'lärtige Anv,elegenhei ten für Österreicher im Aus­
land kommt auch zahlreichen Be'\'iOhnern des Bundeslandes Oberösterreic~ 
zugute, die entweder durch Krankheit in Not gerieten oder durch Ver­
stösse gegen ausländische Rechtsvorschriften in Schi'lierigkeiten ge­
kommen sind, wobei besonders Urlauber, Jugendliche und Berufskraft­
fahrer den Hauptanteil der betroffenen Personen ausmacheno 

Jm Zuge der Gei-Iährung von Rechtshilfe und Rechtsschutz fü:!' 
österreichische Staatsbürger, die im Ausland in Not geraten, hat das 
Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten als Serviceleistung 
eine Informationsbroschiire "Tips für Auslandsreisende" herausgebracht 0 
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Diese Broschüre, die an den Grenzübergängen verteilt wird und in 
Reisebüros aufliegt, enthält zahlreiche praktische Hinweise für das 
Verhalten in kritischen Situationen bzwo die Hilfsmöglichkeiten der 
Vertretungsbehördeno 

Neben diesen für die einzelnen Staatsbürger auf dem Gebiet 
des Rechtsschutzes erbrachten Leistungen werden auch die Interessen 
des Bundeslandes Oberösterreich gegenüber dem benachbarten Ausland 
im Bereich des Konsular- und RechtsHesens vertreteno 

Für das an die CSSRangrenzende Bundesland Oberösterreich 
spielt der Kleine Grenz- und Ausflugsverkehr, die Eröffnung neuer 
Grenzstellen und Erleichterungen bei der Grenzabfertigung eine 
wichtige Rolleo Auf diesem Gebiet konnte in der laufenden Legis­
laturperiode eine Reihe von Fortschritten erzielt vmrdEm: 
Eröffnung eines neuen Grenzübergan~es in die CSSR 
Auf Grund des Abkomm€ns über die Schaffung von Strassenübergängen 
an der gemeinsamen Staatsgrenze vom 220 November 1977 ~~rde am 
29. Dezember 1978 der Grenzübergang Weigetschlag eröffneto 
Sichtvermerkserleichterungen im Verhältnis zur CSSR 
Am 100 Oktober 1978 trat das Abkommen über die Erteilung von 

- 'gebührenfreien Sichtvermerken für Reisen zur Erfüllung wirtschaft­
licher, wissenschaftlicher, kultureller oder sportlicher Aufgaben 
vom 19. Oktober 1977 in Krafto 

Damit ist auch für den in Oberösterreich lebenden, vom 
Abkommen betroffenen Personenkreis eine bedeutende Erleichterung 
bei der Durchführung von Reisen in die CSSR bZWe bei Aufenthalten 
in der CSSR eingetreteno 
Durchgangsverkehr von Exekutivorganen und Durchbeförderu~g von 
Häftlingen 
Die Verhandlungen betreffend einen Vertrag zvüschen der Republik 
Österreich und der BRD über den Durchgangsverkehr von Exekutiv­
organen und die Durchbeförderung von Häftlingen, die im Jahre 1974 
begannen, wurden im vJesentlichen abgeschlossen. Gegenwärtig v/erden 
die beiderseitigen Durchgangsstrecken festgelegto Nach Inkrafttreten 
des Vertrages werden die betroffenen österreichischen 9rgane für 
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dienstliche Verrichtungen, insbesondere die GefangenenübersteIlung, 
zei t- Ulld "legsparende Routen durch deutsches Gebiet benützen dürfen 
(eine der für Oberösterreich bedeutsamen Strecken ist Schärding­
Passau) 0 

Grenzüberschrei tonde Flüp:e von Sep:elflup:ze.ugen und Freiballonen 
Zur Erleichterung von Zollformal-~i.. täten für grenzüberschreitende 
Flüge von Segelflugzeugen und J!'ahrten von Freiballonen zu sport­
lichen und v;issenschaftlichen ZHecken z,,!ischen Österreich und der 
Bundesrepublik Deutschland vlUrde nach innerösterreichischen Be­
sprechungen nunmehr mit der Bundesrepublik Deutschland die ehe­
baldige Aufnahme von Verhandlungen beschlossen, die voraussichtlich 
im März 1979 stattfinden werdeno Das geplante Abkom~en sollte eine 
Lockerung des bisherigen Flugplatzzwanges für grenzüberschreitende 
Flüge beinhaI ten und "TÜrde einschlägigen Freizeitbetrieben in Ober­
österreich zum Vorte~l gereicheno 
Erleichterunr;en der Grenzabfertigung 
In Ergänzung des Abkommens zwischen der Republik Österreich und der 
Bundesrepublik Deutschland über Erleichterungen der Grenzabfertigung 

-, . 
im Eisenbahn-, Strassen- und Schiffsverkehr kamen die beiden Staaten 

'. 'in zwei vom Nationalrat am 10 März 1978 genehmigten Änderungsabkommen 
überein, zum Zwecke der Beschleunigung der Grenzabfertigung den Or­
ganen des Eingangsstaate.s unter Umständen Zoll- und Passkontrollen 
vor solchen des Ausgangsstaates zu ermöglichen, sOi'lie ihren (ins­
besondere Grenz-)Bediensteten bei Ausübung ihres Dienstes und auf 
dem Weg von und zu ihrem im anderen Land gelegenen Wohnort das 
Tragen ihrer Dienstkleidli..llg und ih:!:'er Dienstwaffe zu gestatt'enQ 

Beide Abkommen durchlaufen gegen\värtig das deutsche Rati­
fikationsverfahreno 
Kleiner Grenzverkehr und Ausf1ur;sverkehr 
Österreich bemüht sich seit einiger Zeit, mit der BRD ein zeitge­
mässes "Abkommen über den Kleinen Grenzverkehr und Ausflugsverkehr" , 
das die respektiven Abkommen vom 10 Oktober 19~~ und vom 10. Mai 
1955 ersetzen und, vom Grundsatz weitestgehender Freizügigkeit 

I~'· 
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beherrscht, sich den derzeitigen Bedürfnissen der Grenzbevölkerung 
anpassen soll, abzuschliesseno 

Das Abkommen soll in Oberösterreich die politischen Bezirke 
Rohrbach, SChärding, Grieskirchen, Ried und Braunau umfassen und der 
dort lebenden Grenzbevölkerung einen leichten und unbürokratischen 
Grenzübertritt mit etnem Personaldokument oder einer Grenzkarte 
ermöglicheno 

Besonders hinzuv";eisen ist auf Bestimmungen über den er­
leichterten Grenzübertritt zum Besuch touristischer Einrichtungen 
und zur land- und forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung sowie über 
eine Vereinfachung beider Ausstellung der Grenzkarteo 

Nach Abschluss der innerösterreichischen Gespräche \vurde 
die BRD zu Regierungsverhandlungen eingeladen, für die gegem'lärtig 
ein Terminvorschlag seitens der Bundesrepublik Deutschland erwartet 
vlird., 

Verhandlungen über ein Sichtvermerksabkommen mit der CSSR für 
Journalisten und deren Angehörige 
Z"lecks Erleichterung der Arbeitsbedingu..."'1gen für akkreditierte 
Journalisten vrurde im Laufe des ~Tahres 1978 eln Entwurf eines 

-,Abkommens mit der CSSR ausgearbeitet, der für diese Personengruppe 
Sichtvermerke für mehrmalige Einreisen mit 6-monatiger Gültigkeits­
dauer vorsiehto 

Damit werden sich für viele österreichische Journalisten, 
zu einem beträchtlichen TeilOberösterreicher, auf Grund der 
geographischen Nachbarschaftslage, Reisen und Behördenwege fühlbar 
vereinfacheno 

Auf der Grundlage dieses Abkommensentwurfes wird demnächst 
ein Notenwechsel durchgeführt werdeno 
VerbesserunG der Eisenbahnzulaufstrecken lm Verhältnis zur CSSR 
Nachdem österreichischerscits seit dem Jahre 1976 immer \'lieder die 
Abhaltung von gemeinsamen Expertengesprächen über die Planung für 
eine Verbesserung der beiderseitigen Zulaufstrecken zu den bestehen­
den Eisenbahngrenzübergängen vorgeschlagen worden war, fanden am 
170/180 Oktober 1978 diesbezügliche Gespräche in \.Jien statt, die 
in einer konstruktiven Atmosphäre verliefeno 
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Besonderes Augenmerk schenL:t das Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten der Auslandskulturpolitik, die für 
Gesamtösterreich repräsentativ-sein muss. Um den hiefür unerläss­
lichen Kontakt mit den Bundesländern sicherzustellen und ihre 
Intentionen und Anr~gungen kennenzulernen, werden die Vertreter 
aller Bundesländer iin Rahmen der im Bundesministerium für Aus'Härtige 
Angelegenheiten abgehaltenen Tagungen des Kontru~tkomitees zur 
Koordinierun~ der Auslandskulturuolitik z\Üschen Bund und Ländern 
laufend über die Aktionen und Zielvorstellungen der österreichi­
schen Auslandskulturpolitik informiert. Diese Tagungen finden in 
der Regel alle drei Monate statt. 

In letzter Zeit wurde eine Verbesserung des Informations­
flusses zvlischen Bund und Ländern auf dem Gebiet der Auslandskul tur­
politik durch folgende Massnrulmen erreicht: 
- Zweimal jährlich, -jeweils bis Ende Mai bzwo Ende Oktober, sollen 

dem ha. Ressort im \-lege der Verbindunp:sstelle der Bundesländer 
Zusammenstellungen der Bundesländer über ihre geplanten Ausla...Ylds­

_,aktivitäten übermittelt werden. Das Bundesministerium für Aus-
wärtige Angelegenheiten übermittelt den Ländern gleichartige 
Aufstellungeno 

- Einmal jährlich soll eine Sitzung des Kontaktkomitees zur 
Koordinierung der Auslandskulturpolitik zHischen Bund und Ländern 
unter Teilnahme aller Länder stattfinden. 

Vertrags- und Verhandlungsprojekte auf dem Gebiet der 
Auslandskulturpolitik - wie Kulturabkommen, Technisch-'wissenschaft­
liche Abkommen, Gemischte Kommissionen usw. - werden den Ländern 
zur Stellungnahme unterbreitet 0 Gegebenenfalls \'lerden Länderver­
treter zu bilateralen Kulturverhandlungen zugezogen. 

Im Ra...~men von Europara~saktivitäten, insbesonders be­
treffend den Naturschutz, wird - meist im Wege der Verbindungsstelle 
der Bundesländer - auch der Beitrag der zuständigen oberösterrei­
chischen Stellen vervJertet und zur Geltung gebracht. 

I .. 
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Auch bei U1JESCO-Konventionen und Tagesordnungspunkten 
der UNESCO-Generalkonferenz, die KOt1petenzen der Bundesländer 
berü...~ren, wird regelmässig Kontakt mit der Verbindu..."1gsstelle 
der Bundesländer gepflogeno 

, 

Auf dem AusstellU11p=ssel:tor ist vortjesehen, eine Kubin­
Ausstellung aus Beständen des Oberösterreichischen Landesmuseums 
in Mailand und Polen zu zeigeno 

Ferner ist die Ausstellung "Positionen der Zeic1ul'ung in 
Österreich heute" der Neuen Galerie Linz für Einsätze in Europa 
vorgesehen" 

Das Oberösterreichische Landesmuseum beteiligt sich ebenso 
wie das Keltenmuseum Hallein und das Landesmuseum Joanneum an der 
für 1981 in Petit Palais in Paris geplanten Internationalen Kelten­
ausstellung .. 

- Dozent Dr" Anton Staudinger nahm am Historiker-Symposilur; 
"60 Jahre Republik Österreich" in I'loskau teil und hielt' einen 

. Vortrag" 
-, 

Der oberösterreichische Schriftsteller Franz Innerhofer 
- 'hielt eine Lesung in Bergamo. 

Aus Mitteln des haG Ressorts erhielt der Steyrer-I'1än~ 
gesangsverein "Sängerlust" einen Beitrag von ÖS 10.000,-- zu seiner 
Rumänien-Tournee. 

Das Bundesland Oberösterreich wurde in de!l vergangenen 
Jahren immerwiecler ;i,p das Besuchsprop;ramm für offizielle Gäste 
einbe7,op:en. Hier vläre. zu erVlä..~nen, dass ein Teil des Programmes 
des offiziellen Besuches des tschechoslowakischen Aussenministers 
Dipl.Ing. Bohuslav CHNOUPEK in Österreich im Bundesland Oberöster­
reich (Nächtigung in St. Wolfgang am 12. Mai 1978 und Mittagessen 
in Bad Leonfelden am 130 Mai 1978) abgev!ickelt wurde. 

In diesem Zusammenhang ist itlei t~rs zu erwähnen, dass das 
Bundesland Oberösterreich zu wiederholten Malen in das von der 
Österreichischen Präsidentschaftskanzlei und dem Bundeskanzleramt 
erstelJ1:e? Pror;ramm für ausländische StaatsoberhäuDter und ReP-jie::::'tu.},IT.:?··· 
chefs einbezogen vrurde: 

;,.' 
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Der Vorsitzende des Staatsrates der Volksrepublik Polen 1 Professor 
Henryk JABLONSKI: Besichtigung der VÖEST und des Konzentrations­
lagers I1authausen am 270 April 19760 
König Juan Carlos von Spanien: Besichtigung der VöEST am 
2. Februar 1978. 
Polnischer Ministerpräsident Piotr JAROSZIDJICZ: Besichtigung des 
Steyr-Werkes der Steyr-Daimler Puch AG am 11. September 1975~ 
Portugiesischer Ministerpräsident Admiral Jose Baptista Pinheiro 
de AZEVEDO: Besichtigung der VöEST am 6~ April 19760 
Bulgarischer Ministerpräsident, Stanko TODOROV: Besichtigung von 
Linz (uoa. Bruckner-Haus) am 110 Mai 19760 
Rumänischer Premierminister Manea ~JffiSCU: Besichtigung des 
Steyr-Werkes der Steyr-Daimler Puch AG am~9o September 19760 
Diplomatenausflug nach Göttl'Teig am 22. Juni 1978 (Besichtigung 
des Stiftes, Chorkonzert in der Stiftskirche 1 Abendessen mit 
Landeshauptmann ÖkRat Andreas Maurer - cao 180 Personen). 

Schliesslich soll noch erwähnt werden, dass das Bundes-
ministeri um für Ausvlärtige Angelegenheiten in enger ZUS9.. mmenarbei t 
mit 'den Vertretungsbehörden im Ausland immer wieder Auslandsreisen 
politischer Mandatare und offizieller Delegationen der Bundesländer 
und Landeshauptstädte vorbereitet und die jeweils benötigte Unter­
stützung und Förderung zuteil werden lässt. 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat in 'der 
laufenden Legislaturperiode für das Bundesland Oberösterreich 
bedeutende Maßnahmen, insbesonders in fOlgenden Bereichen 
gesetzt: 

Straßenbau, 
Bundes hochbau, 
WOhnbauförderung, 
vlasserwirtschaftsfonds, 
Wasserbautenförderung 

Straßenbau 

. 
Zu Beginn des Jahres 1979 standen im Bundesland Oberösterreich 
folgende Bundesstraßen unter Verkehr: 

Autobahnen 
Bundesstraßen 
Ersatzstraßen für 
Bundesschnellstraßen 

Autobahnen per 1.1.1979: 

A 1 West Autobahn 

A 7 Mühlkreis Auto-
bahn 

A 8 Innkreis Auto-
bahn 

A 9 Pyhrn Autobahn 
A25 Linzer Autobahn 

149,9 km 

1 .457, 5 kkmm}' 

104,5 

in Bau 

8,8 km 

4,2 " 

3,4 " 
3,1 " 

19,5 km 

Stand 1. 1 .1 977 

in Betrieb 

115,1 km 

18,0 km 

16,8 It 

149,9 km 

Für den Straßenbau standen dem Bundesland Oberösterreich in 
der laufenden Legislaturperiode folgende Mittel zur Verfügung: 
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1975 1.062 Millionen Schilling 

1976 1.085 Millionen Schilling 

1977 10223 Millionen Schilling 

1978 1 .416 Billionen Schilling 

Das Bauprogramm 1979 sieht 1.672 Millionen Schilling vor 

(einschI. Vorfinanzierung). 
Vorfinanzierungen: 
85 Mioe S fiIT die Mühlkreis Aut~bahn A 7 und 
80 Mio. S für die InJL1creis Autobahn A 8. 

Der Ausbau des ~~ndesstraßennetzes (incl. der zugehörigen 
Hochbauten) konzentrierte sich auf folgende Schwerpunkte: 

Autobahnen 
M 

A 1 \\Tes tAubobahn 
u 

Betonplattenerneuerungen 
auf Brücken 

Sanierung Obj. Wangauer Ache 
(fertiggestellt) 
Sanierung Aitertalbrücke 
(in Bau) 

A 7 Mühlkreis Autobahn 
_ :a=:o# 

Erdbaulos "Anschlußstelle Wiener Straße" 

(0 1 7 km durchgehende Autobahnstrecke) 
Baubeginn April 1977 
Teilweise Verkehrsfreigabe 9.Feber 1978 
G-2samtfertigstellung 14. Oktober 1978 

Erdbaulos "Katzbach" 
(4,9 km lang) 
Baubeginn März 1977 
Verkehrsfreigabe von Anschlußstelle "Linz/ 
Dornach" bis Anschlußstelle "'l'reffling" 
(4,2 km lang) mit 1 Richtungsfahrbahn im 
Gegenverkehr am 31 • Oktober 1978 
vorgesehene Gesamtfreigabe im Oktober 1979 

Erdbaulos "Knoten VÖEST-ALPINE" 
(0,8 km durchgehende Autobah~strecke) 

Baubeginn Juli 1978 
Teilweise Verkehrsfreigabe 9. Feber 1979 
vorgesehene Gesamtfreigabe im Oktober 1979 

Baukosten 
in Mioo S 

12,0 

16 

40 

42 

75 

24 
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Erdbaulos "Treffling" 

(2,9 km lang) 

Baubeginn September 1978 

- 23'-

Vorgesehene Verkehrsfreigabe vo~ der 

Anschlußste;I.le "Treffling" bis Halbanschluß­

stelle "Gallneukirchen" (3,2 km lang) im 

Oktober 1980 

Erdbaulos "Engerwitzdorf" 

( 4 , 5 km 1 ang) 

Baubeginn November 1978 

Vorgesehene Verkehrsfreigabe von der Halb~ 

anschlußstelle "Gallneukirchen" bis provi­

sorische Abfahrt bei Unterweitersdorf 

(5,0 km lang) im Juni 1981 

3 Brücken und 2 FUßgängerunterführungen 

im Bereich Anschlußstelle "Wiener Straße", 

fertiggestellt 

Posseltbrücke über die Westbahn(Fertig­

stellung + Instandsetzung} 

eine Richtungsfahrbahn fertig, zweite 

Richtungsfahrbahn fertig Ende 1979 

2 Brücken im Knoten "VÖEST-ALPINE",fertig­

gestellt 

TalUbergänge Auhof und Treffling sowie 

7 Objekte im Baulos "Katzbach", bis auf 

die 2. Richtungsfahrbahn des Talüberganges 

Treffling (Fertigstellung Sommer 1979) fertig­

gestellt 

12 Brücken im Baulos Treffling, bis auf das 

Objekt M 14 (Fertigstellung Mitte 1980) fertig­

gestellt 

Baukosten 

in Hio. S 

90 

. 110 

104 

33 

100 

195 

44 
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4 Brücken im Baulos Engerwitzdorf 

Fertigstellung Ende 1979 bis Sommer 1980 

A 8 Innkreis Autobahn 

Erdbaulos "Pichi - Krenglbach" 

(6,9 km lang: schließt den 2,5 km langen 
I 

Restabschnitt der A25 Linzer Autobahn 

von ihrem derzeitigen Ende bei Anschluß­

stelle "Wels/Nord" bis Knoten "Wels" ein) 

Erdbaulos in Vergabe, voraussichtlicher 

Baubeginn März 1979 

Voraussichtliche Verkehrsfreigabe Juli 1982 

Innbrücke Suben, Grenzbrücke 

Fertigstellung Ende 1981 

15 Brücken im Abschnitt Erdbaulos "Pichl­

Krengibach" fertiggestellt 

A9 Pyhrn Autobahn 

Herstellung des Lüftungs-bzw. Entwässe­

rungsstollens "Bosruck/Nord" 

(2,7 km lang); wird von der Pyhrn-Autobahn AG gebaut 

Stollenanschlag am 19. Jänner 1979 

Voraussichtliche Fertigstelluhg März 1981 

A 25 Linzer Autobahn 

Erdbaulos "PUCKING" (4;9 km lang: Baube­

ginn Jänn~r·1974), 

"Weißkirchen" (5,8 km lang; Baubeginn 

Dezember 1973) und 

"Marchtrenk" (2,7 km lang; Baubeginn 

November 1974) 

Verkehrsfreigabe der Strecke vom Knoten 

"Haid" bis Anschlußstelle "Wels/Ost" 

(11,9 km lang) am 25. August 1976 

Baukosten 

in Mio.S 

25 

180 

91 (österr. 

Anteil) 

125 

198 

(ohne Finan­
zierungskoster 

197 
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Erdbaulos "\'lels-Nord 11 

(5,.4 km lang) 

Baubeginn Mai 1975 

Verkehrsfreigabe von der Anschluß-

stelle "\~els/Ost 11 bis Anschlußstelle 

"Wels/Nord" (4,9 km lang) am 19. Aug. 1977 

~~QQ~~tl:g!:!;g~~Q 
. 

S 9 Innviertler Schnellstraße 

Innbrücke Braunau-Simbach 

Grenzbrücke (österr. Anteil) 

Fertigste~lung 1980 

Bundesstraßen 

B 1 Wiener Bundesstraße 

Traunbrücke Ebelsberg 

(fertiggestelltI976) 

Ebelsberg Ortsdurchfahrt (1,5 km) 

Bauzeit 1978-1980 

Pernau (3,,9 km) 

(fertiggestellt 1977) 
I 

Vöcklabruck (Wagrainer 

Kreuzung, 1 km) 

(fertiggestellt1976) 

B 3 Donau Bundesstraße 

Plesching ( 2,5 km) 

Bauzeit 1975 bis 1977 

Chemie (2km) 

Bauzeit 1977-1979 

Chemiebrücke 

(Halbausbau) 

Fertigstellung Herbst 1979 

Baukosten 
in !\1io. S 

61 

34 

42 

23 

36 

11 

15 

31 

54 

" 
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Anschlußstelle Steyregg (l,4km) 

Bauzeit 1977-1979 

Donaubrlicke Steyregg 

seit 1976 in Bau· 

Fertigstellung Herbst 1979 

ÖBB-Brücke Steyregg 

seit 1977 in Bau 

Pul garn (2, 2 km) 

Bauzeit 1978-1980 

B 115 Eisen Bundesstraße 

Märzenkellerbrücke im Baulos Märzenkeller 

Baubeginn Jänner 1978 

Fertigstellung Sommer 1979 

B 119 Greiner Bundesstraße 

Rutschungen auf der Bundesstraße (5 km) 

Bauzeit 1976 - 1979 

B 120 Scharnsteiner Bundesstraße 

Traunbrücke Gmunden I (364 m) 

seit 1977 in Bau 

Almbrücke Scharnstein (1240 m) 

Bauzeit 1977 - 1978 

B 122 Voralpen Bundesstraße 

Verlängerung Seifentruhe (1,0 km) 

(Steinfeld I) 

Bauzeit 1976 - 1978 

'. 

Baukosten 

in Mio. S 

22 

230 

13 

12 

17 . 

37 

22 

18 

'.', 
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B 126 Leonfelder Bundesstraße 

Harbach II (1,1 km) 

4-spuriger Ausbau in Linz 

Bauzeit 1975 - 1977 

B 127 Rohrbacher Bundesstraße 

Dürnberg (3, 4 km) 

Fertigstellung 1977 

Eglberg (4-,6 km) 

Fertigstellung 197~ 

B 130 Nibelungen Bundesstraße 

Hartkirchen (1,6km) 

Bauzeit 1975-1978. 

B 133 Theninger Bundesstraße 

Westbahnbrücke Hörsching 

Fertigstellung Sommer 1980 

B 137 Innviertler Bundesstraße 

Puchberg (3,3 km), 

Fertigstellung 1978 

(4-spuriger Ausbau in Wels im 

Zusanunenhang mit der A 25) 

Westbahnüberführung (Weiglviadukt) 

in der Osttangente Wels 

Fertigstellung Herbst 1980 

Baukosten 

in Mio. S 

23 

72 

41 

14 

10 

40 

51 

., 
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Rainding I (1,4 km) 

Bauzeit 1975 -1977 

- 28 -

4 Brücken im Baulos Raiding 11 und III 

Fertigstellung Ende 1979 

Bad Schallerbach (3,4 km) 

~auzeit 1978 - 1981 

B 138 Pyhrnpaß Bundesstraße 

Dornleithen (2,3 km) 

Fertigstellung 197J 

Unt~rhart (3,8 km) 

Bauzeit 1976-1978 

Bahnüberführung Spital/Pyhrn 

Fertigstellung Sommer 1979 

B 139 Kremstal Bundesstraße 

Kematen I (1,2 km) 

Bauzeit1978 ~ 1980 

B 145 Salzkammergut Bundesstraße 

Lawinengalerie Sonnstein 

Bauzeit 1976-1978 

B 309 Innviertler ErsatzstrQ~ 

Ried West (2,5 km) 

Fertigstellung 1977 

-' ... 

... '. 

Baukosten 

in Mio.S 

19 

25 

21 

27 

21 

15 . 

7 

15,1 

19 
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Baukosten 

Hochbaumaßnahmen der Bundes'straßenverwal tung . in Mio. S 

Autobahnmeisterei Ansfelden , Erweiterung 

Fertigstellung 1978 •.....•..•...•..•.•••••••••••••••••• ca. .9,0 

Bezirksbauhof Linz 1 , Um- und Ausbau 

Fertigstellung 1978 .•••..••..•.•...•.••..••.•••••••••••• 27,5 

Straßenmeisterei Ried/1nnkreis , Erweiterung 

Fertigstellung 1977 ..••.•..•..••.•••.••.•.•.••••••••••••• 5,6 

Straßenmeisterei Rohrbach, Erweiterung 

Fertigstellung 1977 ••.•.•..••••..••••••••••••••••••••••• 14,4 

Straßenmeisterei Bad 1schl, Endausbau 

Baubeginn Herbst 1978 .. ~ .. o •• ooo.oo •• oooe.oo •• ooo ••••••• 14,2 

. ";. 

. '. , . , :. 
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Für die in Oberösterreich in Durchführung befindlichen bzw. 

fertiggestellten Bauvorhaben wurden in der laufenden Legis­

laturperiode (1976 - 1978) rd. 941,3 Millionen Schilling ver­

ausgabt. Für 1979 stehen für Neubauten und Instandsetzungen 

laut Bundesvoranschlag 311,7 Millionen Schilling zur Verfügung. 

Dadurch wurde nicht nur ein Beitrag ·zur Vollbeschäftigung ge­

leistet, sondern es wurde auch dringend notwendiger Schulraum 

geschaffen und dem Bundesheer und auch den Beamten ent~prechen­

de Unterkünfte zur Verfügung gestellt. 
. , 

A. Neubauten 
. t 

1. Folgende Hochbauten des Bundes wurden in diesem Zeitraum 

f~rtiggestellt und zur Benützung freigegeben: 

Linz 

Hochschule für Sozial.-und 

Wirtschaftswissenschaften 

Chemieturm 

Nov. 1978 fertiggestellt 

Bundesgymnasium Khevenhüllerstraße 

Turnsaalneubau 

Mai 1977 fertiggestellt 

Bundesgymnasium Hamerlingstraße, 

Zubau 1977 fertiggestellt 

Landesgendarmeriekorr~ando, Zubau 

1976 fertiggestellt 

Oberlandesgericht, Zubau 

1977 fertiggestellt 

Gesamtkosten 
in Mio. S 

312, 0 

8,0 

6,0 

38,7 

15,0 
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Bundesstaatl. bakteriologisch­

serologische Untersuchungsanstalt 

Dez. 1977 fertiggestellt 

Linz-Urfahr 

"Lentia 2000" 

Bundesoberstufenrealgymnasium 

Ankauf, Übergabe 24. 11. 1978 

Linz-Auhof 

Schulzentrum 

1. Bauabschnitt 1977 fertiggestellt 

2. Bauabschnitt 1978 fertiggestellt 

Wels 

Bundesgymnasium 

Dr. Schauerstraße 

Zubau, 1977 fertiggesteilt 

Bundesamtsgeäbude 

1977 fertiggestellt 

Hessenkaserne 

Mannschaftsgebäude III 

Dez. 1975 fertiggestellt 

Mannschaftsgebäude IV 

Okt. 1976 fertiggestellt 

Dienstgebäude fUr Bundes­

gebäudeverwaltung II 

1978 fertiggestellt 

Gesamtkosten 
.in Mio.S. 

85,0 

96,0 

216,0 

13,0 

165,0 

13,0 

13,0 

. 21,0 

.: 

.. 

. .: 

' .. 
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Hels/Thalheim 

Bundesanstalt für künstle Befruchtung 

Erweiterungsbau 

1978 fertiggestellt 

Braunau 

Höhere techno Bundeslehranstalt 

{Leasingfinanzierung} 

1976 fertiggestellt 

Höhere Bundeslehranstalt 

(Leasingfinanzierung)' 

Fertigstellung 1979 

Ki rchdorf/Krems· 

Bundesrealgymnasium und 

Bundeshandelsakademie 

Juli 1976 fertiggestellt 

Bundesamtsgebäude 

1977 fertiggestellt 

Steyr 

Höhere techno Bundeslehranstalt 

Turnhalle 

1977 fertiggestellt 

Schulzentrum 

(Leasingfinanzierung) 

1978 fertiggestellt 

, . 

. ) , . I ~ • . 

Gesamtkosten 
in Mio. S. 

10,0 

103,0 

15,0 

77,5 

22,9 

18,6 

65,0 

r. ,,, 

\ , 

' .. ,. 
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Ried/Innkreis 

Schulzentrum 

(Leasingfinanzierung) 

Juni 1977 fertiggestellt 

Kaserne 

Mannschaftsgebäude 

1977 fertiggestellt 

Kaserne 

Heizzentrale 

1977 fertiggestellt 

Arbeitsamt 

Dez. 1976 fertiggestellt 

Obertraun 

Bundessportheim 

Erweiterung u. Sanierung 

1977 fertiggestellt 

Rohrbach 

Bundesrealgymnasiurn 

(Leasingfinanzierung) 

1978 fertiggestellt 

Finanzamt 

März 1976 fertiggestellt 

Schärding 

Schu,l zentrum 

Nov. 1978 fertiggestellt 

- 33 -

Gesamtkosten 
i.n M~o.So 

140,0 

28,0 

11,0 

7,5 

7,0 

. 60,0 

25,0 

80,0 

.. 
t' 

,.' 

, i 
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Bundesamtsgebäude 

Dez. 1978 fertiggestellt 

Grein 

Strombauabteilung 

Bauzeit 1975 - 1976 

Perg 

Arbeitsamt 

Sept. 1977 fertiggestellt 

Vöcklabruck 

Amtsgebäude 

1. Bauabschnitt Nov. 1976 

fertiggestellt 

Enns 

Kaserne 

Mannschaftsgebäude 

1977 fertiggestellt 

.- 34 -
".,---

2. An folgenden größe~en Hochbauten wird ~erzeit gebaut? 

Linz 

Hochschule flir So~ial- und 

Wirtschaftswissenschaften 

Chemieturm 

Hörsaaltrakt 

Pädagogische Akademie 

seit 1975 in Bau 

Gesamtkoster;l 
in Mio. S. 

30,0 

6,75 

12,0 

60,0 

25,0 

22,0. 

. 170,0 

. ! 

, . 
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Bundespolizeidirektion 

seit 1976 in Bau 

- 35 -

Höhere techno Bundeslehranstalt 

2. Bauabschnitt seit 1976 in Bau 

Kaserne 

Stabskompaniegebäude 

seit 1978 in Bau 

Garnison 

Heizzentrale u. Bauarbeiten 

im "KFZ-Bereich 

seit 1977 in Bau 

Altmünster 

Bundeserziehungsanstalt 

für Mädchen 

seit 1976 in Bau 

Steyr 

Bundesgymnasium 

Zubau u. Sanierung 

1978 fertiggestellt 

Vöcklabruck 

Höhere techno Bundeslehranstalt, 

Werkstätte, Bundeshandelsakademie, 

Bundeshandelsschu1~1 Baub~ginn 1977 

Gesamtkosten 
in Mio.S. 

207,0 

150;0 

55,0 

9,0 

74,0 

45,0 

50,0 

I 

'. 

", "' " 

" 

..... " 

( "I 
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Höhere techno Bundeslehranstalt 

Theorietrakt U. Internat 

(Leasingfinanzierung) 

Baubeginn 1977 

Ried/Innkreis 

Zehnerkaserne 

KFZ-Werkstätte 

seit 1978 in Bau 

Hörschinq 

Wohnhausanlage 

2. Bau'abschni tt 

seit 1976 in Bau 

3. Im Planungsstadium befinden sich: 

Ari-Kaserne 

Ständige Stellungskon~ission u. 

Wirtschaftsgebäude 

IJinz-Oed 

Schulzentrum 

Hallstsll 

Bundesfachschule für 

Holzbearbeitung 

Steyr 

Bundesrealgymnasium 

ZUbau 

'.' 
" ' '\1, 

, " 

Gesamtkosten 

'in Mio.S. 

125,0 

20,0 

49,5 

60,0 

150,0 

34,0 

40,0 

I ' .. ~' 

'u, 

, " 

• ~ ,I 
f fI ,f 

. 1 
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Gesamtkosten 

in Mio.S. 

, 
._ 4 _._ ... _ __ __ •• ______ .~ ____ ~ ___ •• ___ ........ ___ ._--;--- ............ _____ • __ ~~ ...... __ ~ •• -~_ --'-'-"~-

Bad Ischl 

Höhere Bundeslehranstalt für 

Fremdenverkehr 

Suben 

Gemeinschaftszollamt 

Strafanstalt 

Verwaltungs- u. ZelIentrakt 

Traun 

Gendarmeriegebäude 

'Auf stockung 

BraunaiSimbach 

Gemeinschaftszollamt 

Hörsching 

.. Flugsicherung 

Wohnhaus 

Fliegerhorst 

Betriebsgebäude für 

Rettungskolonne 

Ried/Innkreis 

Zehnerkaserne, 

Wirtschaftsgeäbude 

50,0 

10,0 

10,0 

20,0 

10,0 

15,0 

22,0 
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Kirchdorf/Krems 

Kaserne 

1. Etappe 

Ort/Grnunden 

Forstl. Ausbildungsstätte 

3. Baustufe 

B. Instandsetzungen 

Gesamtkosten 
in Mio.S. 

115,0 " 

16,0 

1. In der Zeit von 1976 - 1978 abgeschlossene Bauvorhaben: 

Höhere techno Bundeslehranstalt I 

~oethestraße 15 - 17 

Generalsanierung 

Fertig -stellung 1979 

"Finanzlandesdirektion 

Generalsanierting 

Fertigstellung 1976 

Linz-,Urfahr 

Bezirksgericht 

Ferihumerstraße 1 

Generalsanierung 

Fertigstellung 1979 

Steyr 

Trollmannkaserne 

Mannschaftsgebäude 

Sanietung 1976 abqeschlossen 

20,1 

8,2 

". 

14,7 

," 

, :. 

5,7 
.~. " 

. . " 

. ", 

"" " 

.~' . 
.. 'I 
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Hörsching 

Fliegerhorst-Vogler 

Start- und Landebahn, Ostteil 

Sanierung 1977 abgeschlossen 

Erweiterung der Abwasserbeseitigungs­

anlage, 1978 abgeschlossen 

Hangar 2, 

Vorfeldsanierung 

1977 fertiggestellt 

, -
: 

Gesamtkosten 

in Mio.So 

13,7 

19,0 

2,3 

2. An folgenden Hochbauvorhaben werden derzeit Instand­

setzungsarbeiten durchgeführt: 

Linz 

Artillerie-Kaserne 

MannschaftsgebäudeI 

Generalsanierung seit 1977 

Ebelsberg 

Hiller Kaserne 

Mannschaftsgebäude, Obj. 12 

Generalsanierung seit 1976 

F'reistadt 

Tilly-Kaserne 

Mannschaftsgebäude 111 

Sanierung seit 1978 

13,0' 

10,0 

3,0 

" -

" ,-

c -

, ' 
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Hörsching, 

Fliegerhorst Vogler 

Werfthangar 0, Vorfeld, 

Sanierung seit 1978 

Hangar 6, 

- 40 -

Instandsetzung seit 1978 

Steyr 

Trollmann-Kaserne 

Werkstättengebäude 

Instandsetzung seit 1978 

3. In Planung befindliche Bauvorhaben: 

Hessen-Kaserne 

Objekt 59' 

Dachinstandsetzung 

Hörsching 

Fliegerhorst Vogler 

Fernheizanlage und KOhlenlager 

Instandsetzung 

.- .' 

Gesamtkosten 
in Mio.S. 

5,9 

4,8 

3,0 

1,5 

3,0 

"i 

. ' .. 

" , 

'. 

, ' 

, " 
• 'I ~ . 

" 

" , 
,,'\ 

I" 
t " 

,', 
., 

\ " 

" , 'I i 
(\ '''' .. 

I " 
.:, " 

. J . 

~ ". ~ : 
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Dem Bundesland Oberösterreich wurden und werden im Rahmen der 

Wohnbauförderung und Wohnungsverbesserung in der laufenden 

Gesetzgebungsperiode folgende Mittel zur Verfügung gestellt: 

Wohnbauförderunq 

An Wohnbauförderungsmi t tel wurden bzw. werden übenviesen: 

1975 L 113,2 Millionen Schilling 

1976 1.163,8 11 11 

1977 1 .. 326,0 " n 

1978 1.475,0 11 11 

1979 1. 588, 3 11 11 

Mi t diesen ~1i t teIn wurde der Neubau folgender Anzahl von Wohnungen 

gefördert: 

1975 3.216 Wohneinheiten 

1976 . 5.122 11 

1977 6.292 11 

An Darlehen wurden aus Bundesmitteln zugesichert: 

1975 

1976 

1977 

682,5 Millionen Schilling 

1.311,2 11 
11 

1.807,3 11 
11 

\V0i ters konn ten sowohl Heime für Schüler I Studenten, Lehrlinge ,und 

'. ": 

jugendliche Arbeitnehmer als auch Heime für betagte Henschen und 

Ledi.genheime gefördert worden. 1976 wurden 153,2 Millionen Schilling· 

und 1977 165,4 Millionen Schilling zugesichert. 

.. 

. i ~ '. 
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Zusä tzlich zu den gevlährten Darlehen konnten zum Zwecke der 

Minderung der Wohnungsaufwandbelastungen Annuitätenzuschüsse 

gewährt werden, und zwar im Gesamtbetrag von 1.409,8 Millionen 

Schilling. ~ 

Besondere Schwerpunkte konnten mit den zur Verfügung stehenden 

Bundesmitteln bei der Subjektförderung gesetzt werden. 

An Eigenmittelersatzdarlehen wurden 1976 62,6 Millionen Schilling· 

-und 1977 107,3 Millionen Schilling zugesichert, im selben Zeitraum, 

konnten an Wohnbeihilfen 68,7 Millionen Schilling bzw. 

120,1 Millionen Schilling ausbezahlt werden. 

Wohnungsverbesserung 

Für Zwecke der Wohnungsverbesserung wurden zugeteilt: 

1975 

1976 

1977 

1978 

16,8 Millionen Schilling 

19,6 11 
11 

11 

25,2 .. 11 

FUr 1979 ist ein Betrag von 28,0 Millionen Schilling vorgesehen. 

Durch diese Bundesmittel wurden im Lande Oberösterreich fUr die 

Jahre 1976 und 1977 ein Gesamtbauvolumen von 489,1 Millionen 

Schilling ausgelöst und damit 7.479 Wohnungen verbessert; 

h'iefür wurden Annui tätenzuschüsse in der Höhe von 324,5 

Millionen Schilling gewährt. 

. ' 
:. ( , .. " 

; . 

\ . .' ( , . 

, ' 
. ~ 
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HASSERWIRTS_CHAFTSFONDS 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden für das Land 

Oberdsterreich hisher 1.901,0 Millionen Schilling an Mitteln 

des Wasserwirtschaftsfonds freigegeben, wodurch ein Bau­

produktionswert von 3,.233,0 Millionen Schilling ausgelöst 

wurde. 

Hievon entfallen: 

Wasserversorgunasanlagen: 

(einschließlich Einzelwasserversorgungsanlagen) 

Bundesmittel: 278,8 Millionen Schilling 

Gesamtkosten: 616,7 11 11 

Öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen: 

Bundesmittel: 1.610,6 Millionen Schilling 

Gesamtkosten: 2.593,0 11 11 

Betriebliche Abwasserreinigung 

,Bundesmi t tel: 11,7 Millionen Schilling 

Gesamtkosten : " 23,3 11 11 

Für das Jahr 1979 wird Ende Februar eine weitere Fondsmittel­

verteilung in der Grdßenordnung des Fonsmittelverteilung 1978 

erfolgen. 

'" 

'/ 

• ! 

. : 

" 
, ~ • I, • 
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vlasserbautenförderung 

Dem Bundesland Oberösterreich wurden in der laufenden 
Legislaturperiode folgende Bundesmittel nach den Bestimmungen 
des WBFG für vorbeugende Maßnahmen zv~ Schutz gegen Donau­
hochwässer gewährt: 

Hochwasser-Schutzdamm Urfahr - Plesching .••••••• S 11,715.000,-­

Hochwasserschutz Ottensheim ••••.•••••.•••••••••• S 3,235.000,~ 

1975 - 1978: 

vorgesehen für 1979: 

insgesamt: 

S 14,950.000,-­

s 15,000.000,­

S 29,950.000,"';' 
------------------------------

Darüber hinaus wird der Ausbau des Linzer Donauhafens durch 
Gewährung eines zinsenlosen Darlehens gefördert, wobei in den 
Jahren 1975 - 1978 rund 2,611.600,-- bereitgestellt wurden 
bzw. hiefür im Jahre 1979 ein Betrag von S 400.000,-- vorgesehen 
ist. 
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Bundesministerium für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden während 

der laufenden Legislat1lrperiode folgende Maßnahmen, die für 

das Bundesland Oberösterreich von Bedeutung sind, gesetzt. 

~~f!~~ß~g~~~~~~~~~ (Kapitalbeträge) 

Übernahmen der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz für 

4 Projekte mit einer verbürgten Kreditsumme von 30'S Mill.S. 

Inanspruchnahme aus der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz 

mit S 5,735.792'43. 

Übernahme der Entschädigungsbürgschaft nach dem Garantiegesetz 1977 

für 4 Projekte mit einer verbürgten Kreditsumme von 88'4 Mill.S. 

Übernahme de~Ausfallsbürgschaft in Höhe von 15'39 Mill.S für 

vom bäuerlichen Besitzstrukturfonds geförderte Kredite. 

Übernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der VÖEST-ALPINE AG 

in Höhe von 500 Mill.S. 

Übernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der Chemie 

Linz AG in Höhe von 750 Mill.S. 

Übernahme der Rückbürgschaft für einen Kredit an die Chemie Linz AG 

in Höhe von 50 Mill.S. 

Übernahme der Bundeshaftung für eine Kreditoperation der ÖIAG in Höhe 

von 270'4 Mill.Szur Durchführung von Kapitalerhöhungen bei der 

Chemie Linz AG und der VMW Ranshofen-Berndorf AG. 

Übernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der ÖIAG in 

Höhe von 847 Mill.S zur Durchführung von Kapitalerhöhungen insbe­

sonders bei der VÖEST-ALPINE AG. 

Übernahme der Bundeshaftung für eine Kreditoperation der VMW 

Ranshofen-Berndorf AG in Höhe von 111 Mill.S. 
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Für den beschleunigten Ausbau der Linzer Autobahn (A 25) wurden 

180 Mill.S, für den der Mühlkreisautobahn(A 7) rd. 80 Mill.S im 

Rahmen der Bedeckung des Gesamtgebarungsabganges als Finanzschuld 

aufgenommen. 

Ferner wurden im Rahmen der Sonderfinanzierung gemäß Artikel VIlla 

des Bundesfinanzgesetzes 1978 für den beschleunigten Ausbau der 

Innkreisautobahn (A 8) 80 Mill.S als Finanzschuld aufgenommen. 

Weiters wäre zu erwähnen, daß am 1. Juli 1977 das neue Zollamts­

gebäude des Zollamtes Wels mit einem für die Zollabfertigung von 

LKW-Zügen geeignetem Amtsplatz in Betrieb genommen und am. 

29. Dezember 1978 der Grenzübergang Weigetschlag mit dem dort 

errichteten Zollamt eröffnet wurde. 

Die Zollverwaltung wirkt derzeit an der Planung österr.-deutscher 

Gemeinschaftszollämter und der zugehörigen Grenzabfertigungsanlagen 

mit, die bei Suben und Braunau in Abhängigkeit von den dort 

vorgesehenen neuen Innbrücken in nächster Zeit errichtet werden sollen. 

Die bereits getroffenen sowie auch die vorgesehenen Maßnahmen kommen' 

einer wesentlichen Verbesserung der Verkehrs- und Abfertigungsver­

hältnisse im Bundesland Oberösterreich zugute. 

Darüber hinaus möchte ich noch 2 Beilagen bezüglich der Leistungen 

des Bundes im Rahm~n des Finanzausgleiches bzw. der Beitragsleistungen 

an privatwirtschaftliche Unternehmungen, an denen der Bund 

beteiligt ist, beilegen. 
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Aktivitäten des Bundes 
im Interesse des Landes 

Nach FAG 1973 
Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschließlich 

- 47 - Oberösterreich 

1975 1976 1977 1978 1979 1) 

in Mill. S 

Spielbankabgabe 582'0 4.130'6 4.470'2 4.816'6 1.737'3 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Aus­
gleich, 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung . 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Sportförderung 

nach Wohnba~förderungsgesetz 196~, 
BGBI.Nr. 280/1967 i.d.g.F. 

15'1 

, . 

5'6 
4'6 
0'8 
4'9 
7'3 
0'4-

0'3 

12'5 

5'6 
4'6 
0'8 
4'9 
7'3 
0'1 

0'3 

gemäß §§ 4 und 5 1.102'5 1.265'1 
gemäß § 36 

nach Rückzahlun'gsbegünstigungsgesetz, 
BGBI.Nr. 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach Wohnungsverbesserungsgesetz, 
BGBI.Nr. d26/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach Katastrophenfondsgesetz, 
BGBI.Nr. 207/1966 i.d.g.F. 

für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d.Gmdn. 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

1) FAG 1979 

2) kann derzeit nicht abgeschätzt werden 

37'2 27'1 

24'4 

19'6 

0'0 
15'7 

4'0 

34'3 

22'4 

8'0 
10'6 

4'6 

15 1 7 

5'6 
4'6 
0'8 
4'9 
7 1 3 
0'1 

0'3 

1.420'2 
26'5 

27'9 

25'2 

0'0 
60'6 

5'2 

795'2 

13'1 

28'0 

2) 
27'9 

1'4 
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Oberösterreich 

Aktivitäten des Bundes 
im Interesse der Gemeinden 1975 1976 1977 1978 19791) 

in Mill. S 

FAG 1973 
Ertragsanteile an gemein­
schaftl.Bundesabgaben ein­
schI. Spielbankabgabe 486'8 2.914'6 3.163'8 3.410'4 1.208 1 5 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Aus­
gleich 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater- u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Nahverkehi (KFZ-Steuer) 

nac.h WQortbauförde~ungsgesetz 1968, 
BGBI.Nr. 280/1967 i.d.g.F. 

gemäß §§ 4 und 5 
gemäß § 36 

D~ch Rückzahlungsbegünstigungsgesetz 
BGBI.Nr; 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach Wohnur.2.B~verbesserungsgesetz, 
BGBl.Nr. 426/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach KatastroDhenfondsgeset~, 
BGBl.Nr. 207/1966 i.d.g.F. 
für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d.Gmd. 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren: 

1) FAG 1979 

1'0 

4'7 

7'9 

1'0 
3'5 
1'7 

4'9 
7'8 
4'9 
8'0 

22'0 
2'4 

5'4 

1'0 
3'5 
1'9 

4'9 
7'8 
4'9 
8'1 

22'8 
6'9 

7'0 

1'0 
3'5 
1'9 

4'9 
7'8 
4'9 
8'0 

24'0 
14'5 

17'2 

8'0 

7'3 
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Beitragsleistungen an privatwirtschaftlichen Unternehmungen an 

denen der Bund beteiLigt ist 

1975 - 1978 1979 (BVA) 

in Mill. S 

1. Dachstein Fremdenverkehrs AG (Darlehen) 11'000 

2. Elektrobau AG (Kap.Einz.) 25'681 

3. PAG (Kap.Einz.) 79'750 34'750 

4. WAG Linz (Kap. Einz.) 3'388 1'600 

5. BUWOG (Darlehen) 23'523 4'000 

6. Flughafen Linz (Einz.i.THV) 92'252 8'000 

7. ESG Linz (Kap.Einz.) 17'193 4'900 

8. Entwicklungsges. Hausruck 

(Kapitaleinzahlung) 0'250 

Summe (1. - 8.) 242'037 64'250 
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:BtmDESMIN:X;STERIlJM FttR GESUNDHEIT UND UWi.ELTSCHUTZ 

EIDleitend iat !eatz~~lten, daß 41e vom Bundeaministerium 
fUr Gesundheit uDd Um~eltBchutz getroffenen M~Bn~eD 
legisti~cher und administrativer Art grundsätzlich 
glGlchermaßan !Ur &11e Bundesländer von. Bedeutung sind. 
Eine lUcksnloa9 Aufzählung würde daher in diesem Rahmen" 
zu weit fUhr~n; eine aUB!Uhrliche Darstellung ist aber 
im Bericht Uber das Gesundhe,i taweS8D in österreich ent- . 

hlÜ tell, der jährlich vom, BiUlde~m111isterium !Ur Geaund-
hei t und Umwel tl9chutz in Zuaa.::ctsDcobei tmi t d~m Osterrel-·. 
~hischen statistiBchen Zentr3.la::r: herausgegeben v1=d. Es 
~ird d~hor Dur auf einige SChwerpunkte hinzu~eiBen sein. 

So wurde auf dem.GGbiet des Ge19undheitawesen8 durch die 
Novelle ZU2 lrztegesetz, BGB1.lir. 425/1975, bemtimmt, 
daS an KrankenAnstalten 80 viele Ärzte zu beschättigen 
sind, daß höchstens auf je 30 Sp1talsbetten ein in Aua­
bl1dupß zum Eraktiachen Arzt stehender Arzt entfällt. 
Durch diese Bestimmungen 'Wurden an den Krankenanstalten 
zusätzlich Auabildungaposten geschaffen. 

Die Z~ der promovierten Mediziner iat von 1200 1m 

Winteraemoster 1973/74 auf 2200 im Ylntersemester 1977/78. 
~nge8tiegen, ~odurch in absehbarer Zeit der derzeit be­
stehende Mangel an praktischen Ärzten zu beheben sein 
wird. 

Seit Oktober 1976 werden Tom Bundeeminiaterium fUr Gesundheit 
und Umwe~ tschutz Fördertlngabei trtl.ge für die Spltn.lfH!l.u5bl1dung 

zum praktischen Arz~ gewährt. Durch die Gewährung dieser 
Fördorungabeiträge Bollen 300 zusätsliche AuabildungamBg­
lichkei teD goschrlfen WerdEtD. 
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Seit Beginn der Aktion (Oktober 1976) bis Dezember 1978 wurden 
in ganz Österreich bisher 170 Ärzte mit Förderungsbeiträgen 
aus Bundesmitteln an die Rechtsträger von Krankenanstalten 
geförderto 

Im Rahmen der ~Eg~r~~~~~~~1s~~~ hat der Wissenszuwachs 
in den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen 
im Rahmen bestehender Sonderfächer notwendig gemacht. Mit 
der Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung, BGB1. Nr. 529/1975, 
wurde eine ergänzende spezielle Ausbildung in Kinderchirv.r­
gie, plastischer Chirurgie, Nuklearmedizin, Kinderneuro­
psychiatrie, sowie Mund~? Kiefer- und Gesichtschirurgie 
im Rahmen bestehender Sonderfächer eingeführt. Mit der 
Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung, BGBlo Nr. 661/1976, 
wurde der Facharzt für Neurochirurgie in Österreich ein­
geführt. 

Die Anzahl der Fachärzte im Land Oberösterreich ist von 
512 Fachärzten und 148 Zahnärzten im Jahre 1973 auf 
791 Fachärzte und 212 Zahnärzte im Jahre 1978 ange­
stiegen. 

Die Zahl der Ausbildungsstellen zum Facharzt konnte 
von 147 (Stand 310 Dezember 1976) auf 173 (Stand 31. De­
zember 1978) erhöht werden. 

Die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs ingesamt 

ig-~~§~~lS~g_~~~g~~S~~_~E~1~ konnte von 20704 (Stand De­
zember 1973) auf 4 0 224 (Stand Dezember 1978) gesteigert 
werden. 
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Im Land Oberösterreich konnte von Dezember 1973 auf Dezember 
1978 eine Steigerung von 284 auf 509 Turnusärzte 'erzielt 
werden. 

Zur Sicherstellung der kiXnfti,g-en zahnmedizinischen Ver-
~ ------~-------------------------

~2!~ der Bevölkerung wurde im EinverneTh~en mit dem 
Bundesministerilli~ für Wissenschaft und Forschung der Aus­
bau der Universitätszar~kliniken weiter intensivierte Die 
Zahl der za~~edizinischen Ausbildungsplätze bzwo die 
Zahl der bezahlten Ausbildungsstellen konnte wesentlich 
erhöht werden. Zur Beschleunigung der Schaffung zusätz­
licher Ausbildungsstellen hat das Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz aus Mitteln der Krankenanstal­
ten-Investitionsförderung im Jahre 1976 für die apparative 
Ausgestaltung der Zahnklinik Innsbruck einen Beit'(l';'ag von 
S 5,000.000,-- geleistet. Für die apparative Ausstattung 
der Zahnklinik in Graz wurde 1977 ein Beitrag von 
S 1,500.000,-- gewährt. 

Derzeit bestehen in Innsbruck 50, in Wien 160 und in 
Graz 34 Ausbildungsstellen, ab 1. März 1979 werden es 
in Graz 50 Ausbildungsstellen sein. Die gesamtösterreichi­
sche Ausbildungskapazität wird dann 260 Ausbildungsstellen 
betragen, d.h. es werden 130 Zahnärzte pro Jahr fertig 
werden. Die Abgänge an Zahnärzten betragen in ganz Öster­
reich jährlich ca. 30, die der Dentisten zwischen 40 
und 60. 

Da die' Gesamtausbildungskapazität ab 1979 nach Ansicht 
aller Experten ausreichend sein wird, könnte mittelfristig 
die gewünschte Meßzahl von 2.400 Einwohnern/Zahnarzt über­
all in Österreich erreicht werden. 
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Auch cu! dom Goblüt C"\.:-.r JI·,·'-"'bi'du .... ,.,. .t,." ~"":',.~ • ...,kr""·,'_-f".1~,7.ei~c~-4\.) • ..... ~w ..L..' .&Jt;, .• L'"'-'o !,-_ C, U.~,_" -,. ':: - _ ~_. ~ 
~ __ ~ .. _. _"'_"'-_ ;z .. 

S!l~?G.t. MIt die Bei t Inkr2.fttretcn der Kr2.nlcc~1.lpflege­

ge13otznovel10 ,1973 (Scnhrung dos Eint=ittsaltorn in die 

Kr~~Dkenptlcgcschulcn) eingesetzte StciGoruDb der Schüler-' 

zt'..hlen an r:r:.:akoDp~legQschu.lcn uno Dle Z;;:-hl dor Schliler1n­

Don und Schiller im 1:",:c'ß.Dkto:Cl l-:,;11cgafachdiennt konntG von 

50874- (Stgnd vom 31" ]ß'zo!:1bGl'" 1976) auf 6,,085 (Stand 31. 

Dezember 197'7) gontoiger't Horden" Dia Ee'ttsrbu::Jgen übcr- . 

steigen ueitorhin die AnfD~h~cka~uzität der Ausbildungs-. . 
stä.tten und dJ.ea obwohl die A.uf~;;:'':::'::H::lkcpazi tät der uZ!.:::21::an­

pilegeschulen uesentlich höhe= ~e=de~ kon~tep ~as 3undea­

minioteriuo fUr Gesundheit und U=~01t3chutz h~t du=ch 

aino gezialtc InvGstition5fö=ccru~g dazu beigot=agen, daS 

nicht nur neue Krankonpflegeschulen on"ich~et .. "rti=d.a!l)) 

Bondern auch die Zahl. dar a.D don Schu.len gefUhrten .Auseil'":" 

dungslehrgänge gesteigert worden konnte" 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich Ruch am Paraonal­
atar.d des Krankenpflegofachdionstoa in den Krnnkonan­
stalton öaterreichB 9 der VOll 1976-auf 1977 VOll 19,,098 au! 
200123 gestoigert werdon.konnteo 

. . 
Auch in den anderon Sparten der durch d2.8 Kran.1::e!1p!lege .... 

gesetz geregelten Borufe zeigt sich. eiDe erfreuliche Ten­
donz der Steigerung der SchUlorzahlen und der Äusbildunga­

kapazi tät Bowie des PersonoJ.standsa in den KrankonaDstal tell .• 

Dur.eh Hovellierung dos Xran1 . .:enptlegegesetzca und dos Xrzte­
gS80tz6Sir.l Jahre 1975 wurde ferner dia Vernbreichung von 
Injektionen unddio 131utabnahme durch das diplomierte 
Pflegcpereonnl bzwo durch medizinioch-technloche Aasiatell­
tinnen vorgoaohGno Die Neuregolung iat einorooite eine 

Entlastung :f!1r die lrzte in öBterreiohioohen Spi t:ilarn . 
und tr!lgt D.ndoreroei ta zur' Hobung del3 Beruf'sb:'1..1dGB dieses 

". 
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Personenkreises im Si!1..ne einer vermehrter.:. Eigenverantwortung 
bei. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
einen österreichischen Krankenanstaltenplan in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzeit- ~~d Sonderversorgung) ausge­
arbeitet, der die von der zweiten Novelle zum Krallkenanstal­
tengesetz, EGB1. Nr. 281/1974, festgelegten Gliederungsprin­
zipien und lVIinimalanforderungen der Krankenanstalten (Stan­
dard-, Schwerpunkt- und Zentralversorgung) in einen gesamt­
österreichischen Regionalplan umsetzt. Teil B befaßt sich 
mit der Langzeit- lh~d Sonderversorgung, also mit der Be­
treuung von chronisch Kranken, psychisch Kranken und Be­
hinderten. In ~iesem Teil wird ein Katalog von notwendig 
erscheinenden Versorgungsrichtlinien angeführt und für 
die einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeben, 
welche Einrichtungen in welcher regionalen Verteilung 
vorhanden sein müssen" 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 - 59 des Kranken­
anstaltengesetzes wurden für das Land Oberösterreich im Jahre 
1975 S 81,085.716004, im Jahre 1976 S 68,400.153,16 und im < 

Jahre 1977 S 94,161,662 p 48 geleistet. 

Im Rahmen der Krankenanstalten-Investitionsförderung wurden 
in den Jahren 1973 - einschließlich 1. Halbjahr 1978 - dem 
Bundesland Oberösterreich Förderungsbeträge in Gesamthöhe von 
S 224,027.700,-- gewährt. Außerdem wurden im Rahmen der För­
derungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Perinatologie und Neo­
natologie in den tTahren 1974 - 1978 insgesamt S 21,212.000,-­
für Geräteal1schaffungen angewiesen .. 

< I 
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J:.Or..] .. 31" AnguGt 1978 lnn:.'cleIl OixH'j: :'!7,li~JchcnJ dem Bund und den 

JjJlndel.""U ::u1 Gru.nd des Artikel o15.:l B-VG abgeschlonsenen 

Vcrcinb:4.1.'11:og Uber oin(~ Reurcgelung cer Krtu:lkGDa.nstal ten-

Y(jrlautb~t .. 

Au..J: Grnnd di0ßor Yeroinbarul"lg worden in dOD nächsten Jah-
o 0 0 

ron den° KruJ1keDanot(,ll ten in elen einzelnon Eundcslä:ldern . 0 

\-JOsGntlich mehr Mittal ZlL"t" VorfUg-..t:lg gentell t· yJCrd$D, alB 

dias bi5h~r der F~l~ gewesen ist. 

Im Jahre 1971 wurdoD den X:=a..":lk9::l2.ns.-;al tOD sei tC!!HJ des 
Bundes an ZweckzuBChUssGn Z~ Eetriebsabgang und a~ 

• 0 

Zu\;tendu:ogon tUr ~nvlJ3ti tion~n inS3(H3a:n.t S 945 ~ 985 .. 071 ,­

zur VertUgung gestellt .. D'3m.geg9:nüb~:: "lerden die ZUl1endun-' 

gen für dia Krankenanstalten i:11 Ja.l:u."s 1978 das Zwoieinhalb­

fache erreichen" Domentnprechend ,;drd sich auch eier auf' 0 die 

Krcillkenanatulten doa Landes Operösterreich entfallende 
An.teil yerhäl tniamäBig erhöhen.~ :Das gleiche gilt tür die 

\101 taro Daue;- des Beatehena dieser Veroinbarungo 

. 
Ferner wurdG allen Krnnkonanatal ton. die

o 

P&tientoI.lcharta 

"Es ist Ihr v~tea Recht im Xran~ßnhau8 - Charta des Pa_ o 

tionten" in beliobigor Anz&"hl vom J3undosminiaterium tur 
GeosUDdha! t und U!ll';iol tschutz zur koatoIllooßn Abgabe an die. 

Patio~t0n Ztlr° Verfilgung gsatellto 

Forner muß d,~auf hingewiesen ~erdon, daß einor~0ita durch 

!!2.'f!.JiE."..tter-Ki.nd-P~ mi t
O 

aciner I,'egolmäBigen Botreuu.ng von 
Mutter und °Kind, 80'110 durch don glcichzoi tigon Ausbau ge­

burtshilflichör Abteilungen ~nd Hoonntologientmtionen in den 

Spitälern _·zu dom dill vora"tehcnd antiihnton FördQru.~g3~sfl-· 
o • 0 

nahmen nicht unwesentlich beigetragen haben - p,ie S[iU51.i12S.~ 

f3terblich}::ei t und dio Behinderteul"'o.tc der LTcur:cboroDeD er-_i >l' ......... _ _ .... _ .... _"__ ••• _ .. 3. ... ___ .. _ .. 

hablich Zb!l.-üockgoSllngon 0 .i3t. 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)56 von 234

www.parlament.gv.at



- 56 -

Insgesamt iat aeit den ersten Maßnahmen des Geaundheita­
ministeriums im Jahre 1972 die Säuglingssterblichkeit 

yon 26 9 1 Promille a~ 16 p 9 Promille in Jahre 1977 und 

141)9 Promille im Jalu:'a 1978 reduziert \'!IOrdSDo Dies be­
deutet bare! ts aLue S-l?Xlm.og iI!l :Bundesdurchacb.ni tt U!ll43,7 
Prozent p ~18o eine Senkung um fast dia ~äl!ta in Dur 7 
JahreDo 

Diese T@~daDz ~iner kontiD~ierli~h ~on J~ zu Jahr 8i~­
kendan Säuglingssterblichkeit häl~ erfreulicherweise an~ 
wobei der RUckgang in dan einz&lne~ ~des!ä~de~ sehr . 
t'Ulterschiedli~h iat!' ja bis ~ e~e!!l ee'\::Jiasen A~wä.rts-

trend geht<> 

und am 200- Feba~ 1976 der Eundesbei:.°3.-: fU= Behi.;:c.erte er .... 

richteto Diese Beiräte wurden ins Leben gerufen~ ~ deD 

Bundesminister fUr Gesundheit uDd ü~weltsc~utz in aeine~ . 
Bestrebungen hinsichtlich der Verbasaeru~g und Modsrni­
alarung der psychiatrischen Versorgung der EevBlkerru!lg 
und einer Besaeratellung der Behinderten in ihren gssUDd­
-heitlichen s sozialen und beruflichen Cha.ncen beratend 

und begutachtend zu unteratutzeno 

Der Beirnt für PaychlGche Hygiens hat dem Bundesminiaterium 
far Gesundhslt und UmweltBchut~ Laltlinien hinsichtlich der 
~Glter6n Planung des Bundeskrankenanataltenplanes gesetzt 
und Z~&r iD zwai!achar H1naichtg 

io Ein~ Trennung dar geistig Behinderten aus doo Psych-

1~trisch6n Krankenanstalten harbslzu!Uhren und 

20 die Schaffung von Psychiatriach=NeurologlBchen Abtei~ 
lungen lllti dem Schwe'C'punktkrankenhlluf!lsrn 0 
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Ferner wurde der Österreichischen Gesellschaft für Psychische 
Hygiene, Landesgruppe Steiermark, ein Forachungaauftrsg 
"Evaluierung der Arbeit eines Beratungszentrums tür psychische " 
und soziäle Fragen" erteiltG Diese Projektstudie liegt auf der· , 
Linie des ~UDdesministerium~ für Gesundheit und Umweltschutz, 
die psychiatrische Versorgung der österreichischeuEevölkerung 
zu modernisieren und zu humanisieren .. 

Auf dem Gebiet der Selb8tmordverha~ung wurde durch groBzU- , 
gigs Subvsntlonicrung des mit Unterstützung des ho~ E~des­

~iniste=iumB gegründeten Vereins "Xr!sen~terTention5ze~trumn 

ermöglicht, daß sich der V~rein ein ~bu1~tes'3ehandlung8-

zentrum in Wien schatten konnte, welches ~ 13. JUDi 1977 
eröt:fnet wurde. 

Um den Ärzten und Kurgästen sowie den ?remdeDye~kehrawerbe­
stellen und ReissbUros präzise In!or.nationen über die 
8st'erreichischen Heilbäder und Kurorte in die HaDd zu 
geben, hat das Bundesministerium [ur Gesundheit und Umwelt­
schutz das -öaterre1ch1ache Hellbäder- und Kurortebuch" 

her~uagegsben und im'Jahre 1975/76 unter anderem an alle 

praktizierenden Ärzte zur Verteilung gebracht. Dieses 
,Euchcnthält vor allem fachliche Informationen über den 
118uesten Stand der :Bäder - lUJd Kllmabehandlung UIld leiertet 
hiermit einen wesentlichen :Beitrag, um die Aufmerksamkeit 
der lrztesohrlt'aut ein bislaDg weniger beachtstes Teil .... 
gebiet medizinischer ~herapiemögllchkeiten zu lenken. 

Das Buch wird auch weiterhin vom Bundesminioterium .ftlr 
Gesundheit und Umweltschutz allen in österreich nieder­
gelassenen Ärzten über Anforderung kostenlos zur,Ver!U­
gung gestellt. 

,I 
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Weiters wird allen österreichischen Staatsbürgern, demnach 
auch den Einwohnern des Bundeslandes Oberösterreich, über 

A!lforderung die ~2~f~11~~!!~ kostenlos zur Verfügung ge­
stellt. Insgesamt vrurden bis jetzt nahezu 2,5 Millionen 
Notfallkarten kostenlos abgegeben. Die Notfallkarten sind 
auch in Apotheken kostenlos erhältlich. 

Außerdem wurde ein ~~!~E1~~!_!ür_E~~2~!~2h_~!~!~!~_~~!= 
~2!!~!.!_~~_~§:!~!!_~!!~~h~!!~~ herausgebracht, welches an alle. 
in Frage kommenden Krankenanstalten, Fachärzte sowie Kran­
kentransporteinrichtungen und sonstige in Frage kommenden 
Institutionen, ebenfalls kostenlos, verteilt ~~rde •. 

Auf dem Sektor der Q~§~~~g~!!§~~!~1~~ wurde zur Be­
kämpfung des Mißbrauchs von Alkohol eine großangelegte 
Aufklärungskampagne unter dem Motto ttAktion klarer Kopf" 
in Form einer Broschüre durchgeführt, die nach wie vor 

.. über Anforderung kostenlos erhältlich ist. 

Der vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
in Auftrag gegebene Alkohol-Aufklärungsfilm "Das verlorene 
Maß" ist bereits fertiggestellt und wurde sowohl dem Öster­
reichischen Gewerkschaftsbund als auch dem Österreichischen 
Filmservice zur Vorführung bzw. zum Verleih zur Verfügung 
gestellt .. 

Der Alkohol- und Suchtmittelbeirat hat für seine Tätigkeit 
während der neuen FLUlktionsperiode 1978/81 als Grundlage 
eine Prioritätenliste erstellt, welche folgende Schwer­
punkte beinhaltet: 

1. Aufklärung über Mißbrauch von Alkohol und Drogen, 
2. sinnvolle Gesundheitsstatistik, 
3. interministerielle Hilfestellung, 
4 .. Auswirkungen der 1960 eingeführten 0,8 Promille-Grenze. 
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in großer Anfluge her;:~ußgi3b]:'D.cb.t t dcrrolJ lfach.frage derart 

stark \'i'9,J:." t daß dic:['io I3ro:?chUr(~ z\wiü::ü nuchgadruckt \'Jer-

den mußte. Ran.chorfitcl und E[:'i"chc=~,:lobGe-ti},=etteD vJerden 

zur 11.tL\'klärT4tls" der" BevölkerunG kostanlen abgogeban • 

.l: .. u:f "don GGlJiot der GC3undhsi "tsf .. u.fkläru;;')g sind ferner noch 

Z',toi neu.e BroschUron "ZU er'f!ähnen" E~ h;::~2)del t öleu ~ die 

Fibel n:iaiD Kind Ball zu dick 3eln ? n lmd be+~ßt eich mit 

kind. Die ZllOi te ":Bro8chUre t"rägt den ~i tel fJDill ersten 

12 Nonate fl und stellt einen Leit!,ad-an .tli.::' die Kont=olle 
der Entwickltwg dca Säuglings, 8o~ia 

Ernährung dar 0 

3abypfloge und 

Das Bundesministerium fflr Gesundhoit und Umweltschutz 

hat während der laUfenden LegiBIßturperio~e"fUrdas 

J3untlesland Oberösterr'eich den gesamten Impfstoff, 

der tUr die DurchfUhrung öffentlicher 1mpf~aßD~~en 

(BCG-V:rJl:zina und T1lb(jrkulin, DPT-Vuzine, POCkSl'JV3.kzine, 

Polio-oral-Vakzine und Rötelnimptatotf) und !U"Z' die 

posteIpositionolle"Wutprophylaxe er!erde~lich war, kosten­
los zur VeriUgung geatellto 

Dem vom Amt der Oberösterreichischen Landesregierung -" 

jtn:sils angf:.lgobenen :Bedarf ~1Urde immer in 'Vollem Un:ct'a.ng 
entEprochsDo 

Wie alle Bundesländer erhält euch daß Bundesland Ober~ 

tlsterre10h fUrdis '1lcrbung ftir dia Polio-Oralimpfa\cj;i~~ 

1978/79 die erforderliche Menge un Werbegcschenkan (Pol1-
Bären aua K~rton und T&schen mit Atlfdruck: deos Pali-Bären) 

zur Ausgabe "au dia Impfllnga :vom Bundesminiaterium ftlr 

Gesundheit und UYD.iJeltschutz~ 
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Auf dem Gebiete des Arzneimittelwesens steht die Institutionali­
sierung eines Arzneimittelinformations- und -melde systems unter 
dem Ti tel "Rote Hand lV bevor 9 welches - analog den Verhältnissen 
anderer Länder - im Sinne der notwendigen Arzneimittelsicher­
heit eine weitgehend lückenlose Erfassung alier mit einer be­
stimmten Arzneimittelanwendung zusammenhängenden Ge fahren 9 sowie 
die erforderlichen Maßnahmen seitens der Gesundheitsbehörde bei 
Auftreten dieser Gefahren ermöglichen sollo 

Weiters ist bis zum Ende der Legislaturperiode noch die Heraus-. 
gabe einer Aufklärungsschrift über den vernünftigen Umgang mit 
Arzneimitteln vorgesehen 9 welche vom Bundesministerium für Ge­
sundheit und Umwe~tschutz gemeinsam mit der Apothekerkammer 
und dem Fachverband der Chemischen Industrie Österreichs durch­
geführt wird und welche den Titel "Arzneimittelfibel - Der 
vernünftige Umgang mit Arzneimitteln lV trägt 0 
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Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 

fGr Gesundheit und Umweltschutz während der laufenden Legis­

laturperiode, dem gesetzl ichen Auftrag folgend, seine Tä­

tiakeit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in Be-
~ . 

tracht kommenden 8undesministerien f aber auch mit den Bun-

desländern fortgesetzt. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 

aller Betei I igten, wozu auch die verschiedenen Interessen­

vertretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zu 

zählen sind, bewältigt werden. Wesentl iche Hi Ife leistete 

auch das Interministerielle Komitee fGr Umweltschutz, der 

Beirat fGr Umweltschutz und der Wissenschaftl iche Beirat 

fGr Umwelthygiene. Der Wissenschaftl iche Beirat fGr Um~ 

welthygiene bzw. seine Arbeitsgruppen beschäftigten sich 

mit der Erarbeitung von fachlichen Beiträgen zum Umwelt­

schutzgesetz, den Richtl inien 3 und 4 (Bleikerzenmethode 

und 3ergerhoff-Verfahren), der Richtl inie 5 (Empfehlungen 

Gber die Lärmbelastung), der Richtlinie 6 (Bestimmung von 

Flua~i,den mit den Si Iberkugelsorptionsverfahren), die in der 

weißblauen Buchreihe des Bundesministeriums herausgegeben 

wurden und der vorläufigen Richtlinie Kohlenmonoxid, die 

das Ressort in der weiß-grGnen Reihe publ izierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­

steriums fGr Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweck­

forschung. Das i-m Jahre 1976 erstellte mittelfristige For­

schungskonzept gibt nicht nur nach innen und außen die 

fachl ichen Intentionen des Ressorts a~f dem jewei ligen 

Fachgebiet wieder, sondern dient darüber hinaus als mittel­

fristiges Orientierungs- und Planungsinstrument bei der 

Prüfung von Vorhaben der einschlägigen Zweckforschung. 

Die im Jahre 1974 eröffnete Publikationsreihe "Beiträge 

zum Umweltschutz" wurde in etwas abgeänderter Form weiterge-
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führt und dient der Veröffentlichung von Ergebnissen der 

Zweckforschung und Zweckforscbungsförderunga Diese Arbei­

ten bi Iden eine wertvolle Basis für eine effiziente Pla­

nungstätigkeit und helfen bei der Entscheidungsfindung der 

einschlägigen öffentlichen und privaten Stellen. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umwe1tschutz hat 

ferner seine Aktion, die Bundesländer mit Geräten zur Mes­

sung umweltschädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen . 

als fahrbare Meßplattformen auszustatten, fortBeführt", so­

daß nunmehr al le Bundesländer über derartige Einrichtugen 

verfügen. Die Organisation der Ausstattung erfolgt im.Ein­

vernehmen mit der Abtei lung für Lufthygiene der Bundes­

staatl ichen bakteriologisch-serologischen Untersuchungs­

anstalt ':lien. 

Dem Land Oberösterreich wurden seit Beginn dieser Le9~s­

laturperiode Meßgeräte im Wert von 8,7 Mi Ilionen Schi I ling, 

den Ländern insgesamt im Wert von über 40 Mi I lionen Schi I I ing 

zur Verfügung gestellt. 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer -

.und zwar jewei Is Geräte derselben Bauart - sowie durch 

die vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

erarbeiteten einheitl ichen Meßmethoden ist eine einheit-

liche Erfassung der Umweltsituation in Österreich gewähr­

leistet. Nur gleichartige Meßgeräte, die nach einheitli-

chen Meßmethoden eingesetzt werden, liefern auch vergleich­

bare Ergebnisse. Durch diese bundesweite Aktion wurden 

daher erstmalig die Voraussetzungen für eine einheitl iche 

FeststeJ lung der Umweltbelastungen in ÖsterreicH geschaffen. 

Das f st eine wesent I i che Aufgabe ,ilm Rahmen der dem Bundes­

ministerium für Gesundheit und Umweltschutz zukommenden 

Zuständigkeit zur Koordinierung auf QQen Gebieten des Umwelt­

schutzes. Durch die Initiative des Ressorts konnte auch eine 

konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium und den 

Lnndesexperten einerseits und zwischen den Landesexperten 
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untereinander andererseits erreicht werden. Der Erfolg der 

Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in einer immer ge­

neueren und engermaschigen Erfassung von umweltfremden und 

umweltschädigenden Substanzen, die eine wertvolle und unerläß­

I iche Grundlage fGr alle Maßnahmen auf dem Gebiete des Um­

weltschutzes darstel It. 

Neben der erwähnten Bedeutung der Lang~eitbeobachtungen haben 

sich die vom Bundesministerium fGr Gesundheit und Umweltschutz 

zur VerfGgung gestellten Geräte durch den jederzeit möglichen 

konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsicht­

I ich der raschen Erf~ssung einer konkreten Umweltsituation 

bewährt. 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzge­

setz, durch das bundeseinheitl iche Rechtsvorschriften zur 

Minimierung der UmweltbeJastung im Interesse der menschlichen 

Gesundheit erlassen werden, wurden fortgesetzt. Dieses Gesetz 

sol I das Bundesminisierium fGr Gesundheit und Umweltschutz 

in die Lage versetzen, seinem gesetzlichen Koordinationsauf­

trag besser als- bisher entsprechen zu körinen. 

Auf der Grundlage eines vom Bundesministerium für Gesund­

heit und Umweltschutz herausgegebenen "Rahmenkonzepts fGr 

die Abfallbeseitigung Österreichs" strebt das Ressort einen 

MGllbeseitigungsplan an, der bei Wahrung der der~eitigen 

Kompetenzvertei tung Verbesserungen in der umweltfreundlichen 

Wiederverwert~ng und Beseitigung des MGlls unterstGtzt. Die 

wirtschaftl iche Unterstützung voh Einrichtungen der MGI Ibe­

seitigung sol I in Abhängigkeit von den im "Rahmenkonzept Ab­

fal Ibeseitigu~g" umrissenen allgemeinen Planung und den da­

rauf noch zu entwickelnden Spezialplanung enfolgen. 

Wie der Verfassungsgerichtshofin seinem Kompetenzfest­

stel lungserkenntnis zum Entwurf eines Wiener Sonderab­

fallbeseitigungsgesetzes festgestellt hat, kommen dem Bund 
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zahlreiche Zuständigkeiten' auf dem Gebiet der Abfal Iwirt­

schaft zu. Das Bundesministerium f~r Gesu~dlleit und, Umwelt­

schutz ist daher bestrebt, die gesamte Problematik der schad­

losen Wie~erverwertun9 oder Beseitigung von Sonderabfällen 

einschi ießI ich A't~len einer den Anliegen des Umweltschutzes 

eber auch den wirtschaftl ichen Interessen gerecht werdenden 

L~sung zuzuf~hren. Das Ressort arbeitet daher an einem um­

faasenden Abfal'lwirtschaftsgesetz, das den gesamten Problem­

kreis der Sonderabfälle umfassen wird. 

Lärm ist zu einem negativen Indikator f~r Lebensqual ität, 

zum unmittelbarsten negativen Umwettertebnis geworden. 

Das 8undesministerium f~r Gesundheit und Umweltschutz hat 

daher mit UnterstUtzung hervorragender Fachleute eine Anti­

Lärm-Kampagne gestartet. 

Die Lärmfibel sol I 8ie Bevölkerung über die gesundheitli­

chen Risken der Lärmbelastung aufklären; die Lärmfibel 

sol I aber auch jeden einzelnen zum Nachdenken anregen, 

wieviel er eigentl ich selbst Lärm vermeiden und damit zu 

einer Verbesserung der Umwelt beitragen kann. 

In bestimmten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend 

außerstande, sich und seine Mitmenschen vor lärm zu 

schUtzen. Das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umwelt­

schutz hat daher seine Zie\vorstel lungen über die Grenzen 

zumutbarer Lärmbelastung in Wohngebieten in einer Empfeh­

lung dargelegt. Es wird sich dafür einsetzen, daß die 

in dieser Empfehlung angefUhrten Grenzwerte den Maßstab 

für die Praxis der beh~rdl ichen Planungs- und Entschei­

dungstätigkeit darstellen. 

Das Ministerium hat auch Ric~ inien zur Lärmmessung und 

-begrenzung ausgearbeitet. Es wird Aufgabe der betroffenen 

Behörden, aber auch der Wirtschaft sein, durch dieses vom 

Ressort geschaffene Instrumentarium =u einer Verringerung 

der Lärmbelastung und damit zu einer fUhlbaren Verbes­

serung der Lebensqual it~t der ~sterreichischen Bevölkerung 

beizutragen. 
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Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden die gesundheits­

und UrIn .. e I tschutzpc I i tischen Akt i v i täten währ'end der I aufen­

den Legislaturperiode weiter verstä~kt. 

Als gemäß § 41 des Strahlenschutzgesetzes In I. Instanz 

zuständige 8eh~rde hat das Sundesministerium fGr Gesund­

heit und Umweltschutz umfangreiche Bewi Iligungsverfahren 

fUr das Kernkraftwerk Zwentendorf, das Forschungszentrum 

Se i bersdorf, insbesondere fGr das International Analytical 

Safeguard Laboratory und fUr Elektronikbeschleuniger In 

Krankenanstalten durchgefUhrt. 

Im Auftrag des BundesministeriumsfGr Gesundheit und Um­

weltschutz wurden-die Beobachtungsstationen bei Bezirks­

verwaltungsbeh~rden im Sinne des § 38 Strahlenschutzgesetz 

zum Zwecke der raschen Erkennung von großräumigen Ansti~gen 

von Strahlenpegeln weiter ausgebaut. Als langfristiges Aus­

bauziel sind etwa 300 Beobachtungsstationen, vertei It Gber 

ganz Österreich, vorgesehen. Im Bundesland Ober5sterreich 

steht derzeit eine 8eobachtungsstation des StrahlenfrGh­

warnsystems in Betrieb. Dieses Strahlenwarnsystem wird mit 

Hi !fe der bereits in Angriff genommenen DatenfernGbertragung 

Uber ein Strahlenschutzmeldenetz (Fernwirksystem), das alle 

Stationen mit den Warnzentralen der Länder und d~s Bundes 

verb i ndet, als Strah I enfrGh"varnsystem fi.ir An I aß-Fä 11 e der 

umfassenden Landesverteidigung dienen. 

Zur großräumigen Überwachung des Bundesgebietes wurden 

Radioaktivitätsmessungen in der Luft, in Ni~derschlägen 

und in Lebensmitteln durchgefGhrt. 

.. ' 
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Weiters hat das Bundesministerium fGr Gesundheit und Umwelt­

schutz den Ankauf von Trinkwasserbereitern mit einer Ein­

richtung zur Dekontamination cl lenfalls radioaktiv ver­

seuchter Wässer ~urch die Österreichische Gesellschaft 

vom Roten Kreuz gefBrdert sowie den Ankauf von Strahlen­

meßeinrichtungen durch den ßundesfeuerwehrverband. Letztere 

kommen auch dem LandesfeuerwehrkommandoOber5sterreich 

zugute. Die oberösterreichische Feuerwehr ist dadurch in 

der Lage, bei al Ifäl I igen Einsätzen in verstrahlten Zonen sowohl 

ihr eigenes Personal zu schGtzen, als auch radioaktiv konta­

minierte Flächen besser zu kontrollieren. 

Seit dem Jahr 1976 werden die Kosten fGr ärztliche Untersuchun­

gen fUr nicht unfallversicherte, beruflich strahlenexponierte 

Personen vom Bundesministerium fGr Gesundheit und Umwelt­

schutz an die Versicherungsanstalt öffentl ich Bediensteter 

rUckerstattet. Diese Vereinbarung wird im Einvernehmen mit 

dem ßundesministerium fUr soziale Verwaltung getroffen. 

Über die "Radioaktivitätsmessungen.in Österreich 1970 -
1974" wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bundesministeriums 

fUrGesundheit und Umweltschutz veröffentl icht. 

Im Jahre 1975 wurde ferner vom Bundesministerium fUr Gesund­

heit und Umweltschutz die nStrahlenkarte Österreichs" ver­

öffentlicht, in der die mittleren ßevölkerungsdosen im 

Freien durch terrestrische und kosmische Strahlung tabel­

larisch und in 5 Österreichkarten dargestel It sind. 

Das neue Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheits-

schutz des Verbrauchers in einer di~ Fortschritte von 

Wissenschaft und Technik berUcksichtigenden Weise vol I 

Rechnung. Die bisherigen Ergebnisse der LebensmittelUber­

wachung lassen bereits die VorzUge dieses Gesetzes erkennen. 

Bisher wurden bereits zehn Verordnungen auf Grund des Lebens­

mittelgesetzes erlassen; insbesondere wird auf die Schädlings-
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bekämpfungsmittel-Hochstwerteverordnung, die Verordnung 

Uber die Einfuhr von Eipräpar2ten, die Konservierungs­

mittel-Verordnung, die Veror2:,ung Uber Extrawurst, die 

Lebensmittel importmeldeverordnung und die Zusatzstoff­

kennzeichnungsverordnung hingewiesen. Vier weitere Ver­

ordnungsentwUrfe werden derzeit von einem eigens hiezu 

eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 wurde auch die Tätigkeit 

der Lebensmitteluntersuchungsenstalten wesentl ich inten­

siviert. Die fortschreitende Technisierung und die not­

wendige Rationalisierung bedingen einen steigenden Bedarf 

an aufwendiger apparativer AusrGstung. 

Auf Initiative des Bundesministeriums fGr Gesundheit und 

Umweltschutz wurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebens­

mitteluntersuchungsanstalten die Untersuchungsprogramme 

hinsichtl ich Inhalt und Umfang den modernen Erfordernissen 

entsprechend ausgebaut. Als Schwerpunkte sind neben der 

verstärkten Überwachtlng von PestizidrUckständen auf Lebens­

mitteln eine intensivierte Kontrolle der Lebensmittel importe 

ZU nennen. Ferner wurde das Programm fGr bekteriologische 

Lebensmitteluntersuchungen wesentl ich erweitert •. 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 

werden, daß seit 1975 im gesamten Bundesgebiet keinFal I 

von Maul- und KLauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 

in der ßundesrepubl ik Deutschland vereiri~elt und in Ital ien 

ausgebreitet die Maul-und Klauenseuche herrschte. Auf Grund 

besonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 

Seuche aus dem Ausland verllindert werden. 
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ffir die Amtsticr~r=te sBmtl icher Bundesländer wurd0n von 

der VeterinärverNaltuns des Gundesministeriums für Gesund­

he i t und llm\ve I tschut= mehrt~g i ge Fortb i I cunQskurse ah<':lc-

,hulten. Die Vorträse umf2ßton aktuelle Probleme der Tier­

seuchenbekämpfuns, insbesondere der Wutkrankheit und der 

für die Massentierhaltung ausschlaggebenden Geflügel­

seuchen, verschiedene veterinlirmedi:inische As~e~te der 

Fleischbeschau bei Wi Idtieren und die Tierk~rperbeseitigun9' 

In der Reihe von Zivi Ischut=kursen sol I die gesamte Ämts­

tierär:tcschaft Österreichs mit den neuesten Erkennt­

nissen auf diesem Gebiet vertraut gemacht werden. Bisher 

fanden vier Kurse statt, an denen insgesamt 13 Vertreter 

aus dem Bundesland Ober~sterreich tei Inahmen. 
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Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesminis~erium für Hande1 9 C~derbe und Industrie hat 
im Berichtszeitraum im Interesse der östcrreichischeIi Export­
wirtschaft an der weiteren Verbesse~~g der Förderungs- und 
Finanzierungsinstl"Ul"lente und am f.usbau d!;:2' 'bestehenden Netzes 
von Infol'!ll8tions- und Kontaktmägliohkei ten mitgewirkt. In zahl .. 
reichen Wirtschaftsverhandlungen waT es bestrebt. die Voraus­
setzungen für eine bessere geogra'Ph1sch~ :; treuung der tssterrei­
chischen Exporte - ohne Vernachlässi~~g der traditionellen 
Randelspartner - Bowie eine Erhöhung de~ gertigwaranante1les 
zu schaffeno Durch die Ausweitung bereits bestehender Handels-, 
Zahlungs- und Kooperationsabkommen und den Abschluß neUGr Ver­
träge ist es gelungen, die Grundlage für gedeihliche wirtschaft­
liche Beziehungen zu festigeno 

Auf legistlschem Sektor stand weitars die Außenh:.mdelsgesetz­
novelle 1976, die die Einbeziehung wich~1ger mineralischer Roh­
stoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat 9 1m Mittelpunkt. 
Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde die bis dahin gegebene 
Bewilligungspflicht für Erd~l, Gasöl und Heizöle im Gesetz 
selbst verankert und·schließlich. einige Sprengstoffe von mili­
tärischer Bedeutung in die Liste der bewilligungspfl1chtigen 
Waren in der Ausfuhr aufgenommen, um n~tigenfalls Maßna~en 
zur WShrung der Neutralität treffen zu können. In DurchfUh~~3 
dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verach1edener'lnterna­
tiona:t.erVerträge _s~nC!. zahlre:"~he Verord"1ungen er~angen. 

Untvr (.on legiet:~scl:,m f,kt;· . ..,.::.·"-·lt,~ ~ \'; :..tr~.:;) al::; wc1 t",:~re!.·' 

Sohwerpunkt ein Einf'uhrscheinverl:e.hrM 1m. Ralml~n der Er­
mäehttgung der Zo11~ter zur Ertoilung von Einf~rbow1111-
gungen in vereinfaohter FOrQ ftt~ beet~tc Produkte der 
Te%~11- und Bsklel~G1ncmstl"1s gesehe,tten, das 3m frUh­
zeitiges Erk~0n d~r Importontwicklung ~ö~11chto 
Einfuhrsoho1ne sind ech11eßlic..'b. auch fitr Waren des Kap1 tels 
73 yorßUlegen p 410 tn einem Er1efwechsel österreichS mit 
der Europäischen Gme11lsohatt für Kohle und Stahl 'über em 
Ba91spre1ssy~tem gilme.mlt verd~m" 
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Novellen zum Antldu:mping.geaetz und 5U"~ Anti-Markt­
störungsgaaetz beillhalten die Rezeption der tm Anti­
dumping-Kodex des GATT Torgesehen~n Mtlglichkeit, vor­
läufige Ma.!3ne.lmlon zu verhängen, wenn in einer Vorent= 
scheidung fostgestellt worden tot, daß ein Dumping 
vorliegt und ~"e!ln ausreichende Bftw~1se für eine Sohä­
digung erbracht sind. Damit im Zus~enhang fiel 
auch die Vers~~dklausel, die zum Zeitpunkt der Fest­
setzung eines Antidumping- bzwo Auegleiohszollea auf 
dem Weg nach Österreich befindliohe Ware Ton der je­
we~ligen Maßnahme ausnahm!> wego 

Zum Schutz der tlsterreichischen Textil- und Bekleidungs­
industrie wurde wegen der in bedrohlichem Maße gestie­
genen Billigimporte von Strumpfhosen mit Wirkung vom 
6 .. November 1978 eine Richtprelsverordnung nach dem Anti .. 
Marktstörungsgesetz erlassen~ Durch diese Maßnahme wurde 
dem mehrfach vorgebraChten Wunaoh hinsichtlioh eines 
Schl,ÜIt~S für hocI?wertige Waren RechD.ung getragen .. 

I ••• 

Dumpingimporten Ton Baustahlg1ttern mit Ursprung in 
Italien wurde schließlich durch die Festsetzung eines 
einheitlichen Basispre1ses aufgrund des Antidumping­
gesetzes mitWirkung vom 18.. Detember 1978 ei~ Riegel 
vorge.~.c~o ben IJ 

Trotz der zunehmenden Multilateralieierung des asterrei­
chlachen Außenhandels het sioh die Pflege der bilateralen 
Beziehungen für die Erschließung neUer Absat~rkte für 
österreichische Produkte. etwa in Entwioklungsländern, als 
sehr nützlich erw1esen o Österreioh hat seinerseits den Ent­
WiCklungsländern naoh Verhandlv~gen Vorzugs zölle für Waren 
aUB diesen Staaten (e~ähntae1en hier nur tropisohe Pro­
dukte und handwerkliche Erzeugnisse) im Rahmen des Prä­
ferenz~ollgeBetzes gewährto 

) . 
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Im Hinblick auf' cL~B gI'§ß@ D@fi~it in der Hßnd~l.a ... und 
Leiatu.llgsbilan.z gegc.aUboX' uu.eH~r!l3m grBßte!l Auß0'Zlhandels= 

:partner 9 den Eu.ropäisohc:n GeroC'in5chefttmj/ wurden mehrere 

Ini tiativen gO;J~tz'~o )ro!l~@1; ~·,"l.U:'dcn dabei I(aßnahmen der 
Gemeinschaft Z1.l:L' :.}:':;;Qi1;i.:;~z;' (J;dl?X' V~,n.Tingerun.g bestehen"" 

o 

der HandelshemmsllGi8€? 'bQi trl~v').~~1oiell=g®".ll'~rbl1chen Produk= 
ten und am AgrarsGktQ~ vo~~~g~o IB d1GaG~ Zusammenhang 
dringt österreich ~t~tß auf e1n~ m5g1iohst liberale Durch= 

fUilrtL~g der Froihandel~abko~en ~it den Europäischen Ge= 
meinschaften p illSbGsondere bei d@X' R~nCha~~g der nunmehr 
nach Realisierung dQ~ Zollf~eihQit ~ID 10 Jnli 1977 noch 
bestehenden rest~ikti~e~ R~gelUllgen bei den sensiblen 
Produkten o So ist das Bund~s~1nist@rium für Handalp Gewerbe 
und Industrie mi ~ Nß1.Chdr-UCk bt&'müh'i; p di\& Erhal ttmg und den 
Ausbau der östel~~ichi8chen ~po~t~ von ~pier und Papier~ 
produkten in die ~mGiXl.8clu'!,1~t tri Fo:a:n alulreichender Richt ... 
pla~~h~s der EG bzt!~ __ Z~11fr~~!J~!,1!tJ..nge.nt~ seitens Groß-

bri tanniens und Dä:ä®maz'ks s(J,\;yi@ ~ineX' lib~I"3..1en Handhabung 

der Sonderbestimmung®n d~~ F~0ihand~18~bk@mman5 ~llgamein 

sichorzustellen o il,t!cl! ßID. A~~\l:'fiiloktor koxmt~ di~ Gemein­

schaft zu einem getJis~@ln E:Q:;;gQg~Llkm:mlen bei Käse und Wein!) 

insbesondere aber am'R1ndera@kt@~v durch Aufhebung dGr 
Einfuhrsperre per 1 0 April 1911 ~ogen werden~ 

Die österreichischen :B@mtfuungen um Lts.mmg der sb "/-., Jänner 

1978 durch Inkrafttr~ten der EG=Richtlinien für reinrassige 
Zuchtrinder zu betUrclltendi!.:."ll Exports chwierigke i ten, insbe­

sondere nach ltaliaYl. p wurdon int@usiv fortgesetzt o öster­
reichische Lösungsvor~Chlägeo ~1® dia gegenseitige Anerken­
nung der Herdbuche1ntragv~gon und die Einräumung eines Kon­
tingentes für öster1Q eiChiache Rinder? wurden in den EG~1t­
gliedstaaten vorgebracht u...,.,.d dia1i.'1ltiertD Das Problem wurde 

auch anläßlich des B~BUohea dG~ VizopräBidenten der EG-Kom­
miSSion? Gundelach, in Wion am 28 0 uud 299'S~pt~be~ 1978 
ertlrtert p wobei von Vi~@~~~Diden~ GundGlaoh eine dieebezUg- . 

liehe Vert1endunglnm~~.ge Ißbgegeb~,m t"lUI'de o In derselben An ... 

': . 
. j 

'. , . 
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gelegenhei·t fanden kilrzl1ch auch s1.n.g9hen.de G'e~präche des 
Bundesministers für Land- und FO~3tw1rtschaft mit Kollegen 
aus mehreren EG~itgliedstaaten und Vertretern dar EG in 
Brlissel statt o Abgesehen von diesen BomUhungen um die S1-
cherstellung des tlsterr3ichischenZuchtrinderexportes in 
die EG konnten durch eine Aufatockung des EG=ffutzrinder­
kontingentes für weibliche Nutzr1ndar der R(5henrassen v,on 
bisrer 30.000 auf 38.,000 Stück die Exportbedingungen für 
dieses wichtige Bergbauernprodukt bedeutend verbessert 

werdeno 

, ," ~ ," 

- -- '-. - .. ~-_. -..--_ .. _-- -_._-- ---- --_ .•... - ---~----_._-"._-~-

Am Stahlsektor p auf dem die Europäische Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl für die EG=Stablindustria Schutzmaßnahmen 
eingeführt hat p wurde in laufenden Kontakten mit den Kom ... , 
missionsdienststellen auf die AbWendung von negatiTen Aus~ 
wirkungen auf die österreichische StahltndustriG h1nge= 
wirkt" 
Zwischen EGKS einerseits Bowie österreich und ~iterer 
EFTA-Staaten andererseits wurde durCh einen Notenwechsel 
eine Vereinbarung über die Elnhaltung einer Preisd1e~1= 
plin getroffen. Dieses System mit einer Stabilisierung 
und teilweisen Verbesserung der Preise auf dem Stahlmarkt g 

das im Frühjahr 1978 wlrk~ wurde, hat sich grundsätz­
lich bewährt p sodaß eine Verlängerung des Arrangements 
für 1979 erfolgte o 

Schließlich war die Frage der Ausgleichsabgabe für 
nach Österreich importiertes Bier 1978 Gegenstand inten­
siver Kontakte mit den EGo Es galt'dabei p diese für die 

·österro Brauereiindustrie wichtige Frage gegen den Vorwurf 
zu verteidigen~ daß die österr. Ausgleichsabgabe nicht im 
Einklang mit dem Freihandelsabkommen Österr.-~NG stehe. 
Nach eingehenden Gesprächen ist diese Angelegenheit p die 
für den Sektor der landwirtschaftlichen Verarbeitungspro­
dul<te von grundsätzlicher Bedeutung ist? nunmehr nicht mehr 
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kontroversiello In diesem ZusoJmnenhang ist weiters anzu­
fill~en, daß Österreich auch gegen die Exporterstattungen der 
Gemeinschaft bei Malz und zwar insbesondere gegen das System 
der langfristigen Vorausfixierung dieser Erstattungen nach 
Österreich, wodurch für die Industrie der EG zweifelsohne 
Wettbewerbsvorteile entstanden, vorstellig geworden ist. 
Nicht zuletzt auf Grund dieser Schritte hat die Gemeinschaft 
das System der Vorausfixierung von Erstattungen modifiziert. 

Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkommens ÖsterreiCh - EWG 
faßte mehrere Beschlüsse zur Anpassung der Zoll- und Ursprungs­
regeln an die internationalen Gegeberu1eiten sowie zur leichte­
ren Handhabung der geltenden Regelungen im Interesse von 
Wirtschaft und Verwaltung. 

Auf meine Einladung fand am 1 3. Mai 1 977 in '\vien eine Konferenz 
der Regierungschefs sämtlicher EFTA=Länder statt. Dieses 
Treffen auf höchster Ebene basierte auf der Erkenntnis, 
daß die wirtschaftliche Interdependenz der einzelnen Staaten 
heute das hervorstechendste Faktum der weltwirtschaftlichen 
Beziehungen ist. Bei der Beurteilung der derzeitigen Lage 
bekräftigten die Regienungschefs erneut ihr Bekenntnis zum 
Freihandel und ihre Überzeugung, daß die EFTA auch in Zukunft 
eine bedeutende ~(tion als nützliches und flexibles Instrument 
für die teilnehmenden Regierungen in der Verfolgung ihrer 
Ziele hinsichtlich des europäischen Freihandels und der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zu erfüllen haben wird. 

Auf diplomatischem V/ege bzw. im Rahmen des Antidumping­
Komitees des GATT ist unter Berufung auf Art. VI des GATT 
bzw. auf den Antidumping-Kodex wiederholt, zumeist erfolg­
reich gegen bereits gesetzte bzw. geplante Antidumpingmaß­
nahmen anderer Staaten gegen .. die Einfuhr österreichischer 
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Wa.ren interveniert worden. Derart1~'~Inten'entionön er .... 
folgten im Berichtszeitraum be16pielGwels~ zugUnstender 
österreichischen Ausfuhren von Skib1h&tngen, Käse, Zoll­
wollfasern und Eahnbetl.D'..aechinen nach den USA 1) Von Käi/Jf3 

und Unk:rautvertilgu.ngt:r'~1. tteln naoh tl\tstralien; '. von r'Yalein= 
säureanhydrid 9 Polyester= und Nylong~~en nach Kanada 80-

wie von Schnellarbeita- und Werkzeugstählen naoh GroB-
bri tannien~ , .' 

' .. ~'".. ,'(.~ .• (1 1~'/""~ 

-------------- --- ---- -
.. _---_ .. --------- .-- ------ ---

-----;- ~--

Auf dem Textilaektor wurden in Anbetracht der No~end1g= 
keit eines Schutzes der österreichischen Textil- und Be­
kleidungsindustrie eine Reihe von I"laß:nahmen geaetzto 

österreich hat sm 23. Juni 1978 daß Protokoll betreffend 
die Verlängerung deo Abkommens übGr d®n internationalen 
Handel mit Textilien duroh H1ntGrl*~ d@~ dieabe~Uglioh0n 
Urkunde angenommeno DurCh ,das vorg~r~te Protok@ll vurd@ 
das Abkommen über den Intsrnationalon Handel ~1t T~xt11ie~~ 
das m! t 31 0 Dezambsr 19'77 abltef ~ fü:x: s1n®n Zei ~um von 
4 Jahren bis 31& Dezember 1981 varläug~rto 

Im Rahmen dieses Abkommens hat öBte~1oh hinsi~htlloh d@r 
Bekleidungaimporta 9 "Vor allem aUf! dEm. Fern~ OfJt&"'.a~ ~me 
Re ihe von .A b'kcnmn®n m.i t Exportländlt}m abil)f)~~;fJen" Di9 
meisten diGser Abkomms~ enthalten Konsultaticn~~~selnp 
sodaS bei Vorliegen der entspr~chendcn VormuesGt~~~n ~ 30-

mit bei Gefahr einer Y~rktatörung = Ton ö~ter.r~1ch j~d~rße1t 
die Aufilahma Ton bilateralen Konsultationen kU1 tden 'OOtret"" 
fanden Ländern verlangt werden ka~& 
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Vel."'OinooruIl,g über ein E:!::1iort~'!.li.tor16stlc:,.nGsystem 
bei der Ein.fuhr best~ir=r;;~:r ~'~Ätilient ~8 sind 
insbesondere Hemden 9 best~te Hosen, Sakkos, 
Mäutel, Sport- tUld Bad:abekleidUl'i.g, A:n$~gep Sohla.f .... 
anzüge und Ne.chthe:r:den g Bluson!> Kleider, R6cke, 
Kostttme und HosenanzUge, JackG'2l~ beat1.m:inte Unter .... 
hosen ~d KleiderQ 

2) Republlk_~ora~: Hier bestehen die-naehgenannten 4 Abkommen 
über: 

a) Kon tingent i 6rwl.g der E:1.n.f'Wlr Ton Baum ... 
wollgeweben s01itie B~kleidvmg und anderer 
FertigWaren aue Baumwolle 

b) Kontingentierung dor Einfuhr besttmmter 
Obel"bekleic1ung sowie ooBtimmter Blusen 
und He;mdblueen für Fre.:uen, !rlädchen und 
Klelnkinde~ sowie Einfuhrbewl111gungen 
gegen Vorlag~ von.Export~mpfehlungen be­
zUglioh der E.."q)orte von Mänteln, Ski ... 
kleidung p Sa.kkos uud Blazers, Pyjamas 
und anderer Unterkleidung. 

c) Festlegung etne~ Kanttngentes von 
5,376.602 Paar für Sooken 

d) Featlegung etnes Kontingentes Ton 
951,,360 Stück !i.f.r Uamdsn 

3) Maoao: Vereinbarung von Kontingenten für Hemd~n :fUr die 
Jahre 1978 p 1979, 1980, 1001.. 

4) P~kiBte~: EXportautorieationaayatem b6ZUglioh d~r Einfuhr 
Ton diversen Bau\1\\~oll text111~n. 

5) Indien: VGl.'e1nbanmg Ton KontlngGnt~n fUr d1e Einfuhr 'Von 
bestimmten Textiler~a~~is~on aus Baumwolle tur die 
Jahre 1978, 1979, 1980, 1981. 
BezUglich d~r Exporte von G~rncn9 Ro~w~ban. Frottier­
handtüche:zvn. und Frotticrße~0ben tl"i.W ~'l;IL':!iit}11e wrd@ 
keine mengenm!lßige Bel3c..;':rä.:nJr.1.ng mohr vGrs1nbart, son­
dern werden gegen. Vorla{~f! von &-portser·U.Zi'k:a ton 
E1n~~be~illigungen er~11t. 

6) ;a~: E1n~~bowilligung~n für best~to G~b~ bBW~ Hem­
den 6ind $~ die Vorlage von Ur8~~~r,~~ga1ssGn 16-
bunden. 
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"f®reinba~~ eines E,~r~ut@r1Gsticm~qat0ma fiir .' 
die Einftilu"l.mg Vc-fi J:cr;;,(..cTh., S~!-~:Z.r w"t..'l!"d.~all&r-· 
dings m1 tg~teil t 9 d.:!ß 001. I~lil{\rt<:r:D, di®~Gr Hemden 
aus Sing'cl.F..tr im AU3~ß von. t:lr.;hr e.l~ 250000 stüok 
im llcma tssehn1 tt M.B,e,nt~e:ü elre;:1:ff~n weNßD. 
m.Ußten" 
Vereinbarung einer Ko~t~tion~kl~tteGl für den 
rlall p Mß diG Ej_'I'lf'u..":J.r V~'1 :ßetUä"ltolleo.mG1'l aus 
Ägypten die Gefahr eln~r ~kt®t5~g v~ruraeohte 

Anstelle d~r Kontin~e~t1®rung der Hsmd~us!Uhr 
nach öat(!)::T~1cl1 euf 300,,000 stück ~'rU"de V@rtlin'" 
M.l"'t p ~ß öster-reioh ab 1 0 O~~ober 1976 gag~ 
Vor1a~e yon Exportll~~en Etn!~bow111igungen 
für Hemden ertoilen wL?d" 

1 0) Brm.sl1i!!g FUr dan Zei traWll bis 1 0 !awsm'bGr 1981 ~ml 
für Ba.tml'~ollg!l.rn0 und bedrucktE) !a~@11getl0be 
Exportkontingente weNUl'bQ,l."te 
Fßr B~ttwäaQhe tmd lW.che~w~ch@aus :Baumwolle 
1st die automat1aoh~ EL~'~li~on~iQI~g und 
eine Konsul tätionakl~T;ie~ol m ~ a~:;,~ lfiöbl1ehk~1 t 
vaa unilateralen E1nfU~rb®s~~~~~f~bm~~ 
"{Tor~aehen9 wezm aino :E.a.ni~ ~ 'ierMlidJ:wlP'" 
wege nioht erzielt werden ~9 

11) Int!oI!.esie.D:~ FUr dle Eintuh.r von Eemdan ~e oili :tontiligant 
von 50.000 Stück pro J~br !e2t~~@tzto 

AbsChließend wird darauf hingewiesen, daß duroh Ver~ 
ordnung des Bundesministers für Hand~l, Gew~rbo und 
Industrie vom 1" Juli 1977 :für bestimmte Warenpoa1 ... 
tionen des Textil- und Bekleidungssektora zum Zweok 
einer mögliohst frühen statistisChen Erfassung der 
Ein~~ dieser Produkte die Vorlage einer Einfuhrar­
klärung vorgesehen wurde" 

, . 
, , 

.. 

, : 
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Hinsiohtlioh des Rahstoffaaktors wird folgend~~ b~orktg 
ÖsterreiCh geh5rt ge&an~~tig fclg0nden tlbsrGtnkomnen au~ 

1" Protokoll Ub@r die vierte Terl~.serung d.~13 ttber~i.nko~iT1nti 

betreffend Woi~e~del 1~71 

Österreich Mt dae; gagens'tändlioha l":l.'"otokoll am 11 .. Mai 
1978 in Waehington unterzaioanGtQ ~.a parl~9ntar1sohG 
Verfahren fV~ die Ratitikati@n des Protokolls wird in 
Kürze abgeaChlessen ~einQ 

2 .. Daa fUnfte Intarnationale Zinn-Ub®ra1nltommlrtl)n wurde im 

BGBlo Nr. 557/1977 var~ffentliohtg 

3 .. Das InteZ"il.atlonale Kakao=ObeIRinkommen 1975 l10wie die KOll= 
trollrageln für die DnrChfUhrung di~ees Ubersink@mmenB 
wurden in den BGB1 .. Nr .. 311/1977 und Nr .. 512/1977 ver= 
tl:f'fentlicht" 

JL Das Int&rn.atlo~ls Kt\r.fee ... lb~re1nko~~ 1976 S~li1G diQ 
Kontrollregeln zur Durohführung dieses ttbereinko~one 
wurden in den BGEl o Nro 325/1917 und Nr~ '26/1977 kund­
gemaohto 

50 Das Internationale ZuckerUbereinkommen 1977 
Das parlamentarische Var~a~n ist abgesOhlosssn g die 
Hinterlegung der Ratifikationsurkunde demn~ohat zu er= 
warten., 
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~9S!!::? Al1=~tI=E W!1!..be: und Ver~olru.n~sU'eso~ 
In der laufenden Legislaturperiode gewährte Subventionen 

.. 

. F~i~._all-:t,"BuI?~~~]}inie~..ß~= 
\;'t'.fl!"te JfO;;;o.O:CUXU::S Z1J.\":2:J:1Q.l..m~~E: ~ 
-~~ 

ArbeitsgemoösterreMessen 
HA RGE-Werboprospekt" 

WIFI d"Bundeskammer dcgoW o 
ttÖaterre1eh~oohe iolnland~ 

öoInetitut foVarpaC~~gsw9Sett 
~Sta8tspre1oaktlon to vor­
bildlicha VarPackUng~ 

ÖoWerbew1sse~achaftloGeao 
~Staat6proisaktion f o 

1975 

~{erbungN 700000 g = 

wWerbewissenschaftloTagungW500000 g = 

Bundes~er dogoW o Uo 

1976 

so~stlge Förderungswerb~r 
(UnterstützgcöoAusstellungen im In-uoAusland 
sowie der Ost~rreichwochen im Ausland) 

Sonderausstellung 
11 Einzelraumbeheizung" 200 .. 000 9 = 

Verband d o Köche Österro 

Österro Filmarchiv 
Kongreß d" Union d .. lnter-
na t "Messen (UPI) 1977 in vlien 

. (Wr 0 Messe AG) 
Symposiur!1 "Neuer österroFilmli 

Innsbrück (21 0 =23 0 1 D 1977) -
Tagung ~örderungssystems 
IIEuroJ2a-Osterreichll in Klagen= 
furt (22 0 -28010 0 1976) ~ 

Ausstellung "Umdenken-Um­
SChi'lenken; Alternativen zur 
großtechnischen Z iv i l:isa.tionll 

!1i! eiE!~E!Llt.;pd~sl}~:n~sr g~'" 
't'M.rte i! 01:0 er;lJ:lt~S zU-"Y'ond1lnRen 
(östorr "Hessen=:pIö.:m.t~},sltöst;~) 
Dornb1rner Messe 1pOQODOOOO= 
Grazer SUdost~essa 4000oo0 p = 

1,00000001)= 
600 .. 000 p -

~t.':. Innabruoksr jh~l'3as 54" 780 g ... 770525 0 = 

. Klagen.furte~ M~l'3s@ 800 0 000 0 = 228 .. 344~= 
Ricder Messe 1500890 0 = 120992 9 -

Welser MGss~ 4080925 p = 

Wr .. Internat1onsl~ Messe 466D443~- 7250771,-
Wre Neustädter Aus= 
stellungsvere1n 

1977 

700000 9 = 

600000 p = 

100 0 000 11 = 

21,,319 p 40 

1,OOOoOOOo~ 

210,,280,= 
'32 .. 500,=-

3680300 p -

41,.489 p "" 

1978 

1,000,,000 11 = 

c:> 

366.631 0 "" 

670.348,-

./ 
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Die Vollbeschäftigung aufrecht ~u erhaltenp war und 1st das 
Ziel der Bundesreg1erungG 

Auch das Problem der Jugendbesohäftl~~ konnt~. bei uns gut 
gelöst werden" 

Da jugendliche Arbeitslose wi~tsohsftlleh und sozial sohwach 
sind 1 wird der Au!rechterhal~~ der Jug~egohäft1gung in 
Österreich durch die Bundesregierung Vorrang eingeräumt" 
In den nächsten Jahren ist nooh mit einem steigenden Angebot 
von Lehrstellensuchenden zu reohnen" um der Vielzahl der 
jugendlichen Arbeitssuchenden in d~n verschiedenen Bereichen 
auch in der Zukunft Rechnung zu tragenD ~en und werden 
folgende Initiativen geset~t~ 

Volle AusnÜtzung des Lehrstellenpotentiala der öffent­
lichen Hand und ihrer Wlrtschaftsbetriebe in Bund~ 

Ländern und Gemeinden (Bahn, Poet eta.,) 9 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenange­
botes im Bereich der verstaatliohen Untornehmungen, 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktivGn Ar­
beltsmarktf6rderung und der ~ratungs~ und Vermittlungs­
tätigkeit der Dienststellen der Arbeltamarktverwaltung 
zugunsten der Jugendbeschäftigung0 

Zusammenarbeit mit den Arbe1terkammerfi und BandelB­
kammern in allen Bundesländern zUr Sich-~ dG~ be­
stehenden Lehrstellen und Ausarbeitung der ~dgllohkeit 
der SChaffung von zusätzliohen Lehrstellen in der 
Priva~irtachafto 

Weiterführung d~r Gespräche mit den Verantwortliohen 
der BankenkonEernbetrieb~o 

Stärkere Berücksichtigung elnos LehrB~ll~nangebotes bei 
der Vergabe von ~ffentl1chen Inveatlt1onBf~rderungeno 
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Außerdem werden die Y,10g11chk~iten ces Ausbaus von staatlichen 
Leh.::!;t>.rerkstätt~nf1' vOIr all<Sm in ~trJ::'::.."tv.r~oh'1achsn Gebieten\) 

sowie dis Erri'::;:b:;';;\~,!llg. 'fOZ! L~:<'~:.;I,lr..g$htij.JJ:!en in Gebieten\) in 
damm ein ttoera!'~~el)ot 1FU2 :rcehJ:'li~.g~;:n besteh:t p gep~to Dam.i t 
wird ein FangIle'tz ftlr den Fal.l ge~ch9"ffen!l daß die Beschäftigung 
Jugendlicher une~;artet auf Pr~bl~ce stoßen wtb~eo 

Dia Erlaßatw~ VQfi Ay~glld~aw@~~@~ift@tl (~r~$bild&r 

und Verr~ltnisSab~®r~eß01~on) ~~~~ von ~o~ungen 
für die Ablegur..g dex' :W~b~eh1~pr"J.:fun.g 'WlllNG faat zur 

Gänze durcbge.filllrt o E$ sind nU'l' .!Xl.@1'i,r für ~enig@ Le~beru:te 

mi t sehr geringer LehJ;>lingszahl bZ\1 () für Lehrberufe iI in 
denen derzeit keine ~hrlinge au~gab11det wel~enD diese 
Vorschrit'ten zu erl~~r:la(l)J'l (u:ud mmr oorei'taJ WltQl'" Bedacht-

nEJwe auf die dieobe~lioh fie~eD dttrch dia ~rufaauabildungs­
gesetQ;-Uovelle 1978 geseh:z:.,f'f'ens Re@ht~lag®}o Di~l3e auf' ein-, 
läßlichen und~ahl~e1chen Bera~ mit Ve~@tern der Sozial­
partner ber~ende No~elle ~Bow1e diG dur©h sie veranlaßte 
Gewerbeordnungs-Novelle 1978) ist im ~~desge~et3blatt unter 
der Nro 2,2/1978 kundgemacht worden und hi~Bichtlich der meisten 
Bestimmungen sm 1 0 8 0 1978 in Kratt get~t@~o 

Als einige der Neuerungen seien genanntg 

nie Einführung einer obligatorischen AU6bilder.prUfung~ die 
Schaffung neu ~~d einheitlioh organisierter Lehrlingsstellen 
sowie die von Landes-Bsrufsausol1dungabsiräteu\) der Ausbau 
der Yütwirkung~rachte der Kammern für Arbeiter und Angestellte, 
die EinfUhrung der beacheidv~ßigen Feststellung der Eignung 
des Betriebes ft~ die LehrljJlgsauobildung in den Fällen der 
@rl\Jtm..'Üigsl1 L$hJ'::'lin{;~~n~sb:l.ldungp cH,@ Emöglioh\mg der bISBCh~1d .... 
mäßigen Erhtlhung otlor V~~l·r.ingertUlg del" Lehrl1ac;~hC5chatzah1, d1e 
Ermög11chung der InlrohtUhrung von Auabildungsversuohen uGaO 

. : 
i 
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In ~~chführung der Boru1sausbildv.ngsgesetz-Novelle 1918 
ist in der Folge dia AusbildarprU~ungsordnung erlassen und 
unter BGBl o Nro 433/1978 ktL~dgemacht worden (die Erlassung 
einer VerordnunGo mit der die Prüfungeno die die Ausbilder~ 
prüfung ersetzlSblf) a,';'gcfillll:'t 'j;!srden\) ist in Vorbereitung) GI 

Ebenso wurde in Reali5ierung des d~ch die BerufsQußb11dung8-
ge se tz-Novelle i978 weitex aU~6sbnuten Grundsatzes der 
Kostentrciheit dST L~fixabschluaprutung fü~ Lehrlinge. die 
~Allgemeine Prü~Bordnungw für L~hxabachlußprüfungenf) 

BGBlo Nro 170/1914 0 entapre~h~nd abgeändsrt (BGBlo Nro 
432/1978) " 
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~B;;;.,ip~ .. o;;.;;l_i_t_ik .... 

Für eine we!'te:t:'e pos! tive wirtschaftliche Ellt'dlcklung des 
Bundeslandes ist auoh eine Verminderung des Preisauftriebes 
wesentlich. Die Herabsetzung der Prai~oteigerungen war und 
ist eine der wiohtigsten Zielsetzungen dar Bundesregierung. 

Preisentwick1ur~g 

österreich gehört zu den Ländern mit den geringsten Preis­
steigerungen. Als Ergebnis der Stabilitätspol1tik kBnnen 
aeit 1974 fallende Steigerungsraten verzeichnet werdeno 
Und Z"lIar: 

1974: 
1975: 
1976: 
1977: 
1978: 

9,5 ~ 
8,4 '1> 

7,3 % 
59 5 % 
3,6 _~ 

1977 ,~de aufgrund der Konsumerhebung 1975 eine Revision des 
Verbraucherpreisindax dur~"1gefüh:t't6 Die beiden letzten Konsum ... 

erhebungen (1954, 1955 t4"1.d 1964) richteten sich ausschließlich 
an städtisohe H2t'lshal ta, meist in G0'lll81nden über 20,,000 Ein-
wol".ner .. Die Kon~~:t'h®bung ___ 19?::Ll_1e.faz:.te . erstmals Ergobnisse, 
die auch für den ländl:tchen Raum und daher für die gesamte 
österre1chische BovBlk~rung repräsentativ sind. Av~erdem wurde 
der Warenkorb deo VPI €Infei tert UJld o.te Gewichtu.'i!lg den ge­
änderten Leben3g~wO~~~iten angepsßt. Dar VPI 1976 wird d~her 
der tataäc~lichen Preisentwieklung besser gereoht als der VPI 
1966 0 
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Das Prei6reg~lungcccßo~z 1957 ur.d das Pre1etrelbereigesetz 
1959 wurden ni t Wir1':trr..g vom 1 Q Juli 1976 durch Idas neue 
Preisgesetz abg~lös'~9 sodaS das ?re1s~echt nur~ehr in einem 
eil'J.Zigen Gesetz zusrumnenfassend geregelt iat .. 

Das neue Gesetz sieht verstärkte M'dgliohksi ten des Bundes­

m1nisteriu~a für Ek~da19 Gewerbe und Industr.ie zur Preisre= 
gelung vor o Für b0stu~te~ nicht preisgerogalte Waren kann 
der Bundesminister bei betrieb8firtsehattlich nicht gerecht­
fertigten Erhöhungen p b~wo wenn Rohstoffpreissenkungen nicht 
wei tergegeoon w3l"'den., für die Dauern von sechs I-Ionaten einen 
volk~~irtech~ft11ch e~rcch~ertlgtcn Preia bestimmen.. Dadurch 
iet es auch möglich? die Weitergabe von Zollsenl~en besser 
zu überwacheno' 

Eine bedeutsame Änderung brachts das neua Gesetz jedooh hin­
sichtlich der Preistreiberei p indam die früheren geriohtlichen 
Straftatbes~inde der allgemeinen Tendenz zur ~'ntkrim1nal1a1erung 
des Strafrecht~ß folgend in Verwaltungsstrattatbsß~~de umge­
W2..t""ldelt 1A'UZ'denj) aodaß die Preistreiberei nun a.usschließlich 
von den VerwaltungsbGhörden ~u ahrlden 1sto 

rut 1. Juli 1978 tTnt dr;ts :8'.m.delJgecetz vom 23 .. JIT.ai 1978, BGmC/ 
NrQ 271 9 mi"", dem das Preisgese:tz geändert v:1rä. 9 ~1 Kraft e 

Es W\~en haupta~ch2ich Vorschrifton übör die ~Ts1oht11ch­
machung von Preisen abgoändert 1L~d orgänztj) außerdon die 
dritte Rechtsregel dos § 14 Abe. 3 Preisgesetz durch eine 
EiafUgung der herrschenden Spr~chpraxia dea V~H a~~opaßt, 
und schließlich die Gel1~sdauer d~B Pre1sgGe~tmee bis 
30 .. Juni 1980<verlängsrt .. 
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Die 1m Ja.b.re i972 auf'gru.""lti det:! Ka.rt~llgesGt~es fUr bestimmte 
Warengruppen erlasßene Nettopreisverordn~~ wurde bis 31 0 

Iqärz 1979 verlänGert (Verordnung de~ Bundesministers für Hand01 fI 
Ge~-arbo und Industrie vom 15 0 ItiU .. ':'Z: 1978 p BGE1.. Nr 0 148) 0 

PrelsUbe~uchungg 

Seitens der Landesprelabehörden erfolgte monatlich eine aus­
führliche, breitgeatreute Information über festgestellte 
Prelsveränderungeno Unterne~Lngenf welche Preieerhöhungen 
ohne Befassung des PreisunteraUSBchusses der Paritätischen 
Kommission vorgenommen haben p wurden diesem gemeldeto 

Das Schwerpunkteprogramm der zusät~lich durohgeführten Preis= 
erhebungen umf~te: 

Preiserhöhungen im Zusammenhang mit der Erhöhung des Umaatz­
steuersatzes~ bei Blumen 1md Grabechmuck im November und 
anläßlich der Bierpreiserhöhung~ Im Dezember wurde die 
Preisauszeichnungspflicht 1m Einzelhandel in den F~uptver­
kehrsstraßen besonders überwachto 

Ab 1 0 Jänner 1977 w.rde dia bisherige monatliche Praisbericht­
erstattung durch gezlelte Preiasrhebungen ers~tzto 

Jänner 1977 

Februar 1977 

März 1977 

April 1977 
Juni 1977 
August 1977 
September 1977 

R8stkatfea 1m Lebenamitteleinzel-
handel . 

Kfz-Wer~tätten, Gaa-~ Wasserlei= 
tungs- und El~ktroinstallations­
unt ern elu:1en 0 

Verstti,rkto Beobachtung der Preise> 
auszeiohnung bei Schleppliftanlagen 
in \>finterspor"torten 
Käse, Österreichlsche Teebutter p 
Semmeln 
Fleischwaren 
Gaststätten 
Espressi g Kaffee-Konditoreien 
ParfUmerie= und Drogeriswaren 
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Novembar 1977 
Dezember 1977 

Jänner 1978 
Februar 1978 
mrz 1978 
April 1978 
Mai 1978 
Juni 1978 

Juli 1978 
Augs.1st 1978 

September 1978 
Oktober 1978 

November 1978 
Dezember 1978 

- 85 -

Papier- und Schreibwaren 
Ele;.:tl'ogcr;J. te 

Für Dezs=:D0r 1977 war anstelle 
einer ge~iclten Prsiserhobung . 
eine int~~o1ve Kontrolle der 
PreisauG!:eticl:mu ...... lg vorgeeehen p 

welche in8Qesondere die F~uptge= 
sch~ftgs~Graßan ~~d jons Waren UM­
faßt~p die als Gesohenksartikel 
anZ"J.sehe::l sind 0 

R5stl'3ffae 
Fotoartikel 
Bier in G~stotätten 

Fleiaoh~'uen 

20 Bierproieerhebung 
Wurs~~ro:en (Lebensmitteleinzel~ 

handel) . 

Käse 

P:l:.·c5.CC.'l!fl~oich:!.ung in Fromdenver­
kehrecotr1eben 
Schrei b'1J\~en 

Preisau~z0ichnung in Dienst­
lCi.§.:t:" .. :-"nGz')ctriebe.n 
Elektrogeräte 

Geschcnkc,::-tikel in den Hau.ptge­
achättssJ;;.r'2.ßen 

"('ei '!;c:"~ "4":.1.:t'den ErhQbun~cn bezüglioh 
der Zu.r;r'.;c1J.kosten b~1 OfeIihoizöl in 
ellen ~3'.D.(.1:)shau.pts~ädten durchge ... ' 
tiL':lr",~ 
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Von d~!l zf'JllroiCf:len e.'U.fgI.'und (11)!' G~"t.~:t'bcord..""lt!~::: 197; ~r"" 

lasaenen ~\f·ÜJ:'lrut"gav-cro:r\.~\i'.n~n .... die I-Ie<hrzllhl h9. tte < 
dia Festleguug des ]3t.d.·t\i."'ü~l]nc.ohweisea f'Ur beatimmts 
GaT;~rbe zum Geg~nstand - soll baeondore auf z~ei Verord= 
nW'l~"@nll J!lä1!lü.ioh cli!! Teror4....n.ung über AustfoUngsregoln fUr 
das G@1feroe d~r P®rso:o,m.lk:redi tTo~i ttlungp EGB1 .. Nr o 304/1977 
und die Yerordnung üb~r AUßü~ßregoln rür Im~obilienmakler, 
BGBlo Nr. 323/1978 hingowiesen we~dGn. In diesen b~idQn Ver­
ordnungen wird Vor alle~ im Intcroese des Konsumentenaohutzes 
bSSt~t9 wie daß Ge~rbe der Peraon~lkre~i~erm1ttlung bZW .. 
dAS G~«erbe der Immob111~~kler auszuUben ist .. 

Dem XonaumentGnsc~utz dient woitere die Verordnung des Bun­
desministers f~~ RandGl, Gewerbe und Industri~ vom 80 Juni 
1978 über die Zurtiokbehaltung von Waren durch die Zollämter, 
di0 ab 10 Juli 1978 in K-~ft ist und die ZurUokbehaltung von 
Waren erm5g1ioht, die ~ufgrund be~t~ter Vorordnungen keDn= 
zeiohnungapflichtig ~1nd, wonn dioso Kmln~e1ehn'W1gen nioht 
oder nicht vollständig erfolgt sind. 

Auch das BundesgGßet~ zur Verbeaacrung der W~ersorgung und 

der b"ettbe'1Gr,,\}~bodingwlgt::n, Ba-Dl .. Ilr" 392, 61113 mit 1 0 Okto= 
. 'Der 1977 in Krs>,fi; tmt, e·ntl'1!.1l t eins Anzahl von Best1.mlmmgen, 
die !Ur den Vorbrmucher bGdeu~~g~~oll stnd, wi~ ~ Beispiel 
Beet~gen tibar die Ve~orsr~cpf11oht und ~ Sicherung 
der !leh..,ersor~" Ob und tl~loh'!) ~l~ßnaJ::rQGn m:.r Sioherung der 
N~~veraorgung noch notwendig EOin kB~ten, borät d0rze1t der 
vom Konsamentenpolitisohen Beirnt eingeeetmte Ausschuß "Struk­
tu~~ael tm H~ndol·o 

Am 15. Novß'ID'tWr 1978 hat dafJ 6 .. KoX,sUtflente1'l.fornm bt BundeS'" 
ministerium tttr H~n~ol, G~worbe uud Industrie stattgafunden, 
bei dem die bisherigen Erfolge der Konsumentenpolitik gewür­
digt und VoraChltlg~ ft~ die weitere Politik auf diesGID Gebiet 
erar<bei tat wurdOOl .. 
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Hier darf auch angefUhrt werden p daß sich das Bundesmini­
sterium für Handel, Gewerbe und Industrie schwerpunkt­
mäßig den Problemen der Hebung der Produktqualität wid­
met. Da Produktqualität aber auch vom Konsumenten er­
kannt werden muß p wurden seitens des Ressorts Akzente 
in Richt~g Qualitätsaufkläl~ng gesetzt. 

Erfolg verspricht auch die Gründung einer "Vereinigung 
zur Förderung des ,Inlandsabsatzes österreichischer Er­
zeugnisse", die sich der Information der Bevölkerung 
über die Leistungen der heimischen ''lirtschaft und über 
die volks\rirtschaftliche Bedeutung des Ervlerbes inlän­
discher Quali täts\'13ren widmen wird" 
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Mit 1. Augusii 1974 ist die Gew~rbeo:ednUD.g 1973 in Kratt ge­
treten. Sie h.at die bia in das Jahr 1859 zurilekreichende 
und durch zahlreiOhe Novollier~lon unübersichtlich ge­
wordens alte Gewerbeormlung absc15st. Dia Gewerbaord~ung 
1973 ist nach dem Grwldsatz der Ge~rbetr01helt auagerioh­
tet", die nur dort ihN SchreInkeIl find.et, vo dies im 6ffent ... 
lichen InteregS0 gobat9n.iat. 

Selt dem InkrQrttr~t~ der nGuen G~~0rbeordnung sind ~hl= 
reiohe Durohft~g~orordnung~ entstandene Woitora Durch­
tührungsv~rordnlmge!\ n".lr' GS"8.·erbeQ~ung 1973 D ind in Vor­
bereitung bzwo ateh~n vor ihr~r E~lassung. Es handelt sioh 
hiebei inaoGscndarG um Varort~ttngcn Ub9r den Befäh1gungs­
n~chwela sowie Ubar Aueü~~gsvorachr1tton für ver30hiedene 
Gewerbe. Diese Veror'~ung~n sollon insbesondere zur Siohe­
~~g und zur Aufr@aht0~h~ltung ainGs ~ntapraQh~nden Le1atwnge~ 
ni'f'eaue der betrefxGnden Gewerbe beitragen tmddem Schutz der 
Kunden dienen (u.EI. .. Veroränung üoor Auzübungsregeln für das 
Gewerbe der ParrJol!alkr~d1tT9mittlwo.g, BG-Dl .. Ur. 304/1977 und 
Verordnung Ubsr Aus~gsr®geln für I~obl1ienmakler 

BGB1D Nr .. 323/1978 .. In die~en Verordnungen wird vor allem 
im Interesee des Kon~wn~nt~3chu~~~~ b3at~t, wie das Ge-
\ierbe der Personelkr~dit7er:mittlung bzw. das Gewerbe der Immobi­
lienmakler auszuüben 1st). 

Am 1" Jäl'mer 1977 t-:ro~ die Gewer'börochtmnovello 1976 in Kraft. 
Durch diese ~ovello ~d~n dia gowc~~~roehtliehen Vorschriften 
a.n die durch die J31ro...l\d.otil ... Varfassungegosetznovalle 1974, BGB1Q 
N.!'. 444, bewirkte A bk'~'Zlmg doa i71~1nia tra ti van Ins truu:en ... 
zuges in der mltt~lb~:~n Eundosvo~.~ltung ~~gepaßt. Ziel 
dieser AnpalSsl,;mg ~e.rp daß trotz der generellen Abkt1r~..ng 
des admin1fJ in t1ven !n8';~!u:enzttgei3 in der mittelbaren Bun­
deaverwal tung in den Fällen, in d~nen dj.ea aufgrund der Be ... 
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deutung der Angalegenhei t gerecb:tföl."''tigt 1st (vgl .. Art.. 103 

A bS" 4 B-VG in der Fa.ssu .. ':1g d(:s Eu.ndcc-'VcrfassU!lgsgcsc'tzno­

velle 1974) 9 der ad.llinist!:'S.tive Ir$tc.I'lZeD.Z".:.g L"lsbesondere im 

Interesse einer bundescir~eitlichcn Vollziehltug in dritter 
Instanz bis zum Eundcsmi:l:üstar fUr :t1endel p GO'l\lerbe 'U.."1d Indu­

strie geht. In den Ang01~~ge!Lbei t0:o. p in denen in Hinkv.n1t 
durch die Änderu.ag der .. terf~.i:isu.nge:;l"Ccht31age der Instanzen­
zug beim Landesha~pt:-,rum onden ~'irr19 wird getraohtet werden, 
vor allem im Rahoen der jäh2'lich etattfindenden Tagungen 
der Gewarbereferenten der B".mdoel.s:.::HieI"9 b~ dem~n. das Bundes ... 

ministerium fUr Handt91, Ge\<,)'orbe tUld Industrie den Vora'i tz 
führt 9 die Yer\'fal ~~gDpre.:;:is dcr BVIi.desl~.lldeJ:' etbZ"rJ.stimmene 

Mit 10 J~ui 1979 tritt di~ G0~~rbco~dnungo-Navelle 1978 9 
BGBlo NI'. 233 in KraftQ Auss~QlioßlichGr Z~eek dieser No­
velle ist die Vorne.1:mt@ der nO""w,'i'3l1c.iGcn reohtlichon Anp2l,S­

sung mit Rücksicht auf die Be~fcaußbildungages9tz-Novelle 

1978, BGBl. NI' .. 232" Im \1I'3i':H3nt.lichsn sind os 13astL."'imungen!l 

die durch die In6tinttionzlic1~r~gdsr AU3b11dcrpr~~ung 

(vgl" die d1esbezt.~lichen Ai.tCD::tlli::C'1;.t!lf&iJ}n zu der BerufssuB­

bildungsgesetz-Novelle 1978 tro Ab~ohnit.t B~rv.fs~ubbildung) 
in der Gewer'beordnuns 1973 erford,s1'lich 't'f'J,rdGrl und zwa.r 
in130we i t 9 als die Ausb11derpr~J.;::\rL"lg aut: :pJ.:'~j.ktisohen Er.., 

Wägungen als eigener PrJf.u~gateil ~ P~~0n der Meister­
prüfung und von Prl'lf'll-U(sf.}:! im Sin-ne d~B § 22 ADe .. '1 Z .. 3 
der GewO 1973 abgelog~ \"w0rdml 6011 .. 

.. 

..... 
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Gewerbeförderun~: 

Für die beim Bundesministerium für H~~delp Gewerbe und 
Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die Mittel 
seit 1974 't!esentlich verstärkt werdemo 

Im Berichtszeitraum 1976 bis einschließlich 1978 wurden die 
bestehenden Aktionen um die Förder~ von'BetriebsneugrUndun­
gen und -übernahmen von bisher Unselbständigen erweiterte Die 
Förderungshöchstgrenze in dieser Aktion von derzeit S 500 0 000,--
im Einzelfall wird demnächst ',auf S 2\10 Mioo angehoben 

. ._---.... _._._--_ ... _-_. __ .... -
werden. Für den Fall des Zustandekommens von Vereinbarungen 
mi t den dazu bereiten Bundesländern soll'ßin~ FJl~.~erung im 
Bereich Uber," S 2,.0,.1'110. bis .ZU 4nO JYl100 ermöglioht werden., 

- -·'·_·V··'- .. --'" - ---'-.. _____ ._. ___ .. _ 

Der einmalige Zuschuß zu einem aufgenommenen Bankkredit bis 
zu S 2,0 Mioo bzwo S 4p O Mio o oder zu den nachgewiesenen Kosten 
der "Grundinvestition" bis zur selben Höhe soll von derzeit 

12 % auf 15 % erhöht werdeno 

Weiters ist vorgesehen, daß der derzeitige Positivkatalog 
entfällt p sodaß mit Ausnahme von sogena.n.nten "BUrobetrieben" 
u..'1d Betrieben~ bei dene~l der Gewerbeantri tt von einer ,Prüfung 
des Bedarfes oder der Konkurrenzverhältnisse abhängig ist p 

alle Betriebe antragsberechtigt sein werdeno 

---_._, ,----, 
Um Hinweise zu bieten, wo solche BetriebsgrUndungen besonders 
sinnvoll wären, wurde das Projekt des InBti~~ts für Gewerbe­
forschung "Regionale Wirtschaftsbeobaohtung lt gefördert. Das 
Institut für Gewerbeforschung ist nunmehr in der Lage, den 
Bundesländern eine Reihe von Regionaldaten fUr das Gewerbe 
zur Verfügung zu stelleno 

. ~ , I'! : r 

t ~~ ".' ..;! '., t 

i. I.t. 
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In der Förderungsaktion nach dem Gewerbestrukturverbesserungs­
gesetz 1969 ist ab 1978 eine ErhöhlliLg der Förderungsober­
grenze im Einzelfall von S 2.5 auf S 3 p 75 Mioo vorgenommen 
wordeno Die notwendigen Mittel dazu wurden im Zuge der 
2 0 Gewerbestrukturverbesserung~gesetznovelle durch Erhöhung 
der Zurverfügungstellung der Einna}unen aus der Bundesgewerbe­
steuer von 5 % auf 7 p 5 % abgesicherto Eine weitere Erhöhung 
der Förderungsobergrenze auf S 5 Mioo ist zum 10 Feber 1979 
erfolgto . 

In der Kleingewerbekreditaktion der Bürges soll Pkto 11 j) 

der Richtlinien derart geändert v/erden\) daß nunmehr Be­

triebe mit einem jährlichen Umsatz bis zu S 14 0 0 MioD 

(bisher S 8 p O Hioo) bzVl o einer Bilanzsumme bis zu S 

4»0 Mioo (bisher S 2.0 Mioo) geförde~t werden.könneno 

Für Rationalisier\mgs- und Betriebsberatung, Studien und 
Untersuchungen p Konsumentenschutz p Lehrlingsheime p Schulungsmaß­
nahmen p Staatspreise p Ehrenpreise und sonstige Subventionen 
wurden im Jahre 1976 S 21 0 8 Mioo, 1977 S 26 p 4 Mio. und 1978 
S 36p9 Mioo zur Verfügung gestellt (insgesamt für alle Bundes­

länder) 0 

Die Betriebsberatung in der gewerblichen Wirtschaft (einschließ­
lich Fremdenverkehr)p die zuxmmen mit der Bundeskammer der ge­
werblichen Wirtschaft durchgeführt Wird. konnte wesentlich aus­
gebaut werdens Aufgrund der guten Erfahrungen. die dabei gewonnen 
wurden p ist eine weitere Forcierung wUnschenswert p die Vorberei­
tungen für ein nächstes Zweijahresprograrum für 1980/81 sind 
bereits angelaufeno 

Die im Rahmen der bestehenden Förderungsaktionen - Gewerbestruktur­
verbesserungsgesetz 1969 p BttRGES-Kleingevlerbekredi taktion, Be­
triebsneugründungen und -übernahmen. Gemeinsame Kleingewerbe­
kreditaktion - in den Jahren 1975 bis 1978 geleisteten Förderungen 
für das Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmen. 

l 

j 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)92 von 234

www.parlament.gv.at



SektorWirtscha~ts~örderung 

Bundesland: 0 B E R Ö S T E R R EIe H 

nÜRGES-Stammaktion 

Gefördert wurden: 

Jahr Anzahl Kreditvolumen 

1975 366 59 p99500001'= 
1976 '580 104,4340000 9 -

1977 776 145 p381 0000 p= 
1<)78 740 2051)622 0000 9 = 

davon Fremdenverkehr: 
Anzahl 

49 
68 

108 
92 

Kreditvolumen 

81'097,,000p"" 
101'993 .. 000 p -

19,1719,,000p~ 

22f)771 0000 p = 

Zuschüsse nach dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 davon Fremdenverkehr~ 

Jahr Anzahl "' Kreditkostenzuscho d" Kreditkostenzusch o 
Kredltvo~~~en einschloHaftgoKosten Anzahl Kre ltvolumen einschloHaftgoKosten 

1975 291 368 p6970000 9 .... 39 p 479 0 000 p = 
1976 371 474 0 445 0000 g <= 50 p843 0098 0 = 

1977 371 4681'892 0 000 D"", 491'0650000 9 = 
1978 418 672 v9250000 9 - 70 0 3940000 11 = 

Betriebsneug:r:ündungen und -Ubernahrnen (einschloFremdenverkehr) 

~ahr Anzahl ~efördoKreditvolumen 

1977 41 14D1580000~-

1978 71 1992710000,= 

Gemeinsame Kleingewerbekreditaktion - Bundesquote 
1975 1976 

2,000 0 00°9- 2 p OOO o OOO o-

1977 

2,0000000 9 = 

1978 

1 p891 00001>= 

31 46 9 800,,000D= 5 9 56900001>= 
33 40 p92"O o OOOp- 4 p481 0'347 0 = 

32 461145000001'= 4 0 7720OOO p= 

35 71 9 500,,000p= 7 9 8470000 9 = 

<0 
I\.) 
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Fremdenverkehrs förderung 

Die mit Beginn der sogenannten ~E~ergiekrise~ intQ~tional 
aufgetretenen allgemeinen wirtsoacftlichen Sohw1erigkeit~ 
sind auah in den für den österrsich1soh~n Fresd~nv@~kshr 
wi~htigen Herkunftsländern n~oht ohne Einfluß gebli~be~o 
Dies hatte auch Augwi~kungen auf den 5gte~ich1~eh@~ 
Fremdenverkehr 0 

Saisonal gesehen ~~g6ben eich deutliche u~t0~~Qhie~6 ~ 
der Entwicklung zwisGhen SommeL"= 'l.p1d iiintGl?tNiildsnwerkehl'o 

.Während der Wintertouriamus OMa Unt@rbreehnung ~mMhm 

(relative Veränderungon jeweils gagentlbar dem Vorjahrss= 
zeitraum: 1973/74 + 8 9 5 %; 1974/75 + 12 p O %~ 1975/76 + 59 1 ~~ 
1976/77 + 40 1 %; 1911/78 ~ 7 9 6 ~) sind be~ So~erf~dan=· 
verkehr seit 1973 Tanden~an einer Sta~tion b~o @~e~ 
mäßigen Rückganges festzustelleno Ausgenommen 1st der 
Sommer 1975 9 weloher gegenübor dem SO~®~ 1974 ~it ~in~~ 
Zuna.hme der Gästonäohtigungen von '95 % abaohl@ß" 1)1@ Ur<=> 
sachen für diese Entwioklung sind an! die ~llgemcin~ wirt= 
sc~~ftliche Situation vor allem in der BRD p die '~~seh1~­
bungen der Währungaparitäten be~onde~B g~g@nU~~ Groß= . 
brits.nnie!\p USA und ltalien p abar auoh 'auf dia Schl@@h1;." 
wetterperiode:o. p besonders für das SC'mdam:l:?a,ubspubliklm9 

zurüokzuführeno Eine Unterbrochung, vielleietht a1A1fJ Wend.,p 

hat diese Tendenz mit dem Sommer 1978 artahrGn, dar wiede~ 
eine p wenn auch geringe Zunahme (eao+O p5 %) braeht~o 

Duroh diese Entwicklung wischen Wlnter= und SOm',uortQm."im:m.5 

hat sich jede~alla der Anteil des ~int@rfrand<m.'Werk('illu'13 ~ 
G~samtfremdenverkehr weiterhin erhOht und 11~gt nunmehr, g8= 

rechnet naoh der Näohtigu.u,gsstatistik p bai 34 ~o . 

Die gute Wintersais6n 1971/78 9 das positive Erg@bn1~ da~ 
SommersaiBon 1978 ~ud die guten Ausa1cht~ für d@n l~ufan= 
den Winter lassen für das Jahr 1978 inageGamt €I1nan nooaX1. 
absoluten Fremdenverkehrsrekord arw&rteno 

> - ~ - ... 
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Entsprechend der RegieruI1gf.HLrk läru.ng 1975 wrde das 
"Fremdenverkelrrs-Förderlmgsp':.1ogramm 1971 bis 1980~ wal ter 

durchgeführt., Unter Bert!ck8it:ht.igu.~g der Ent't:icklu.ngen 

im TourisTIrl.l.s 't.'Urdedas 'IArbei tSJ?rogramm Fremdenverkehr 19'15 

bis 1980" erstellt 9 in welchem die Schworpunkte der Fremden­

verkehrspolitik des BundesI!linisJ~eriums für Handel, Geverbe 

und Indu.strie Zus8J:F'....mengefe.ßt wurden" Beide Unterlagen wur­

den u.a o dem im November a'.::>gehaltenen öste.rreiohischen 
Fremdenverkehrstag 1976 inE18t'nste.dt 'Vorgelegt .. Die Emp­
fehlungen des Öster:..:-aichisc'hen Fremdenvcrkehrstages bilden 

jedenfallo die Lei tl 111 ten für dl~ FremdenverkehrspoIl tlk 

der nächsten Jahre .. 

Im Berlchtszei tramll is·t die I.>:d:i.mienaktion v'Jederzei t wanne 

. Küche" angelaufen9 die über Qj.ü Fö:t'dBrung von Investitionen 

im X:U.chel'...gerä tebereich cUe Abgabe "don ,~·arm.on Sps if3en während 

der :3cct\mten Öffnuu6sze1 t des :3e1;riebes erleiohtexll soll<l> 

Eine ~ktion "Sanitärräume auf Campingplätzen" soll demnächst 
begonnen w~rden" Diese Aktion soll als ein Teil der bestehen­
den Prämienaktionen abzuvd.ckeln sein" 

Die ne1).en Riclltlinion für ~iEl FreTIlc:enverkeh:l:'s-:E"..redi te.ktion 
des Bundesyo.inisJ.;erhtme :~·fiY..' H~:.ndel. G61:wrbe und Ind:o.strie 
(Hausaktion) aehr!;n alrJ Fard·'l'1.1~leSschv'erpunkt InvoBJ~i tions­
''forhaboY.l \,Ol't die der Sc'b2',f:\~nG von Einr5.chtungan. fUr Spiel, 

Unterha:.tung 8ovie· Sport untt.::T.' Dach (Tellni8-~und Reithallen~ 

Hallenbäder f Kinder-ßplelplä ~.;:(,(;; 9 Plan tschbacken 9 Wander- und 

AU8s1chtswegs uoa"m .. ) dientn. Dt..lI't:h diese Ein.richt'J.ngen 

8011 eie- Yo:r:hL'.n.der..l.e Unterkunet8h'.,I)Cl7.l ... "ät besser ausgenUtzt 

werden .. :Die Schaffv.llg 'louen n~tt0n:;e?.u.1'.leß hingegen 5011 nur 

mehr in Ent'Wicklu..."1gsgebietr::n oder bei wesentlicher St.ruktu.l"­

verbeasp.rIJ.ng gefö1:der~,. \-:r::rden .. 
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Die Laufzeit der Zinsenzuschüsse und damit der Förderung 

soll auf 12 Ja}rre (bei einem tilgungsfreien Jahr) verlängert 

werden" Die Hausaktion wird gleichzeitig gegenüber den Förde­

ru..'Tlgen nach dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz, der 

Fr~mdenverkehrs-Sonderkreditaktiong ERP- und ERP-Ersatzaktion 
neu abzugrenzen sein o 

Die Richtlinien für eine neue Aktton "Zuwendungen fUr Frem­
dcnverkehrBbetriebe an Seen"p die eine Förderung von Fremden­

verkehrsbetrieben zum Ziel hat p lU.m.n diese duroh GabUhren 

fUr een Anschluß an Kanal.isa ttonsanlagen zur Re1.nhal tung 

österreiohischer Seen wirtschaftlich erheblioh belastet 
sind p stehen seit 1 0 3 ~ 1978 in Kraft" 

Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie sonstige 
Subventionen (Ausbau und Erhaltung von Schutzhütten und 
Jugendherbergen g Werbemaßnahmen für Fremdenverkehrsattrak­
tionen) wurden im Jahre 1975 9 ,1 8 Mio" S, 1976 10,6 Mio .. Sp 
1977 9,7 Mio G S und 1978 11,6 Mioe S zur Verfügung ge­
stellt (insgesamt für alle Bundesländer) .. 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen in den Jahren 
1975 bis 1978 geleisteten Förderungen für das Bundesland 
sind der folgenden Liste zu entnehmenD 

'. 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bundesland: 0 B E R Ö S T E R R EIe H 

1. Gefördertes Kreditvolumen 

Jahr Hausaktion BÜRGES- GSTVG 1) Stammaktion 

1975 20 17,968 49 8,097 31 46,800 
1976 45 50,120 68 10,993 33 405)920 
1977 29 36,370 108 19 ,1 719 32 46,450 
1978 82 99,105 92 22,771 35 71,500 

II~ Sonstige Zuschüsse 

I Komfortzimmer- Jederzeit Jahr aktion warme Küche FAG 

1975 107 3 9 708 -- 10 7,640 
1976 119 4p 299 -- 16 4 p 923 
1977 166 5$)401 114 1 p 363 15 5 p 091 
1978 164 5»460 102 1,040 21 5 9 295 

1) Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 
2) Fremdenverkehrs-So~derkreditaktion 

FVSoKA 2) 

83 29,703 1 
157 531)346 
154 53 p576 
138 72,497 

Zweckzuschüsse 
an Länder 

0i/151 
Op136 
0,146 
0 9124 

(Beträge in Mio. S) 

FAG ERP ERP-Ersatz 

141)000 4. 10,300 ~- 188 
=- 21 90,050 7 20,800 331 
...... 6 16 g 100 3 5,400 332 
=~ 3 9,300 8 28 p 500 358 

Sicherungsfälle Summe 

1 0,220 118 111>719 
2 0 9720 137 10,078 
8 1 p 926 303 13 9 927 
4 O~793 291 12,712 

Summe 

126,868 
266,229 
177,615 
303,673 

<0 
Q) 
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Sowohl kurztristige Konjunkturabschw~chungen ale auoh 

langfristige Wandlungen der \Hrtschaftsstruktur zeigen 
in entwlcklu~gs- und strukturschwachen Gebieton ver­
stärkte negative A~swirkungeno Um diesen ge~derten 
Wi~·tschaftllchGn VOl.""'3.U9s8t~ungen Reohnung zu tragen, 

\o'Urde bereits 19.72/7"5 eine Erhebung dringlicher 
Fälle der regiomüon lhrluB triepoll tik durohgef'Uhrt .. 

Im Jahre 1976 ~rd& lnell",n Bundesländern diese Um­
frage wiederholt. D1 e .f.vtiWtirtung d!."ser Erhabungser­

gehnisf'le dient ellen denjenigen S+.ellen o dia sich 

mi t der Fin.C'.l'1z1erung und .fc'~rderung Ger österre1ch1-

Bchen Industrie in den etnzeln~n Bur~desländern be­
fassen, als :Entac.htJ.idUl:'G~h~ .. lre. 

1111 RE,hInen der im Ju.:l.l;c. 1 Y?3 ges~haf.fenen Aktion 

für die l.:ntF:rnebmungen dt::r Z·~llstoff- und Papier­
industriE: zur DurchfUhru.Hg yon Urowel tschutz- und 

S"trt"kturverbesserungslIU:lf3)J.i.t.h.'11U"n~ die auch fUr -:Kärn­

ten- von gr-oßer Bedeu!;"t'.llg ist, WUrde sowohl der­

Förderrsh!nen fUr UIilwol te cht.! tz1-:.::t'od i te (1 p8 Mrd o S) 

als auch für Struk~ur.,.erbeü:3e~une:sk:!'ed1te (210 1'1io.S) 
fast zur Gänze ausgeschöptt 6 

Mit Ministerratsbeschluß vom 40 Juli 1978 wurde 

eine weitere Förderungsakt~on fÜr die Zellstoff­
und Papierinc.us";rie zU!' Du.rchfübrun.5: von S'truk­

turveroesserv.ngsmaßnahmen ins l,ebe).l gerufen. Das 

geförd.E:rte Kred1t"701umen betr~e:t "3 Mrdo S. 

m_c Aktion iat berf>l ts ~.ng9laufen .. 

Eine Aktion zur Strukturverbesserung in der österreichischen 
Textilindustrie wird umgehend anlaufen. Die Richtlinien, die 
noch durch ·den J'1inisterrat zu beschließen sein werden, sehen 
vor, daß Investitionen zur Moderniesierung des Maschinenparkes 
durch Gewährung einer Prämie in Höhe von 10 % der Anschaffungs­
kosten (der neuen MaSChinen) gefördert werden. 
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lüne 1m Rahmen der unter Le1.tung ase Bundesmin1-
steriums für Handel, Gewerbe und Industrie stohen­
den "Deutsch-österreichischen Bxpertengeepräohe 
über Fragen der reglonalen Wlrtsche.ftspolitik im 
Grenzgebiet" gemeinsam tn Auj~tra.g gegebenen Stu ... 

die über einen Vergleich der Wirt6chaftsförderungs­
systeme beider Staaten, soweit eta im Grenzgebiet 
wirksam werden, wurde im Entwurf fertiggestellt o 

In Weiterführung des von der Bundesregierung im Jahre 
1973 beschlossenen Programmes für die Entwicklung 
grenznaher Gebiete des Mühlviertels, Niederösterreichs, 
des Burgenlandes,. der Steiermark und Kärntens fanden 
weitere Informations- und Bera~~gstage für die Indu-' 
strie im Rahmen des' Beratungsprogrammes des Bundesmini­
steriums für Handel, Gewerbe und Industrie statto 

Diese Beratungsaktionen haben den Zweck, die Betriebe 
über begünstigte Finanzier~~gsmöglichkeiten durch die 
Finanzierungseinrichtungen zu informieren und im Falle 
koa~eter Investitionsvorhaben auch individuell zu be­
raten" Bei einigen Firmen mit mehr als 100 Arbeitnehmern 
fanden auch ~ter Teilnahme von Vertretern lokaler Be­
hörden und Stellen Betriebsbesuchestatt, um die von 
den Firmen bekanntgegebenen Probl~me an Ort und Stelle 
zu besprechen und Lösungsmöglichkeiten zu sucheno 

Besonderes Augon~erk wurde seitens des Bundeam1n1ster1ums 
fUr Handel, Geverbe und Industrie darau!' gelegt, Klain­
und Mittelbetriebe bei der Erlangung begünstigter Inveet1-
tionakredite zu unterstUtzen~ Im Zuge dieser B~Uhungen 
wurden die Betriebe nicht nur über die ihnen zur Verfü­
gung stehenden bundasweltanFinanzierungsinatrumento be­
raten. eie wurden auch mit den fUr das jeweilige Inveatl­
tionsprojekt in Frage kommenden Bundeaelnrichtungen in 
Kontakt gebracht ...... 
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Für das Mühlviertel wurden diese Informations- und Be­
ratungstage am 22. und 23 .. Juni 1976 in Perg bz'A". Frei­
stadt abgehalten .. 

WeIters fanden am 23 .. und 24. November 1976 in Brauna.u/IDn 
bzw .. in Schärding Beratungs- und Informationstage für die 
im Innviertel gelegenen Eetriebe statt .. 

Im April doJ. ist .in Bad Ischl ein Beratungstag mit den Finan­
zierungseinrichtungen für das oberösterreichische Salzkammer­
gut geplant .. 

Auf besonderem Wunsch der Bur.desl1indcr Oberüstcr-

. reich, Niederösterreich und Steiennark vlUrden für 

das Gebiet der "EisemlUrzen" Bcra tunestage ab~e­

halten. Am 16 .. l1ai 1977 fanden diese Infol:"Cations­

und Ber(~tunßstage in Waidhofen/Ybbs für den nie­

derösterreichinchen Teil der r:asen\'lUrzen, am 17. 

Mai 1977 in Weyer für den oberösterreichischen und 

nteirischen Teil derEisen~lUrzen statt~ 

-- - _.- -- - ',. -- --_. -------- -------- -_.- ----

Ein wai tarer Informations- u.nd Berat,.mgstag roi t den Finan- . 
zierungsein.:richtungen fe.nd am 23 .. 11a1 1978 in Yöcklabruck fUr 

die im politischen Bezirk VöcklabI~ck gelegenen Betriebe statt. 

,. 
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Eine besondere Zielg~üppe stellten im Berichtszeitraum 
. . 

die r.1ühl:viertler \'lcber dar .. Ziel der !laßnahmen war es, 

die vlebereibetriebe im Mühlvier"tel zu erhalteu, um 
durch Slcheru.n.g der Arbeitsplätze das Problem der Ar­

bei tskräfteab"rranderu.ng u.Yl.d das Pendlerproblem im ober­
österreichischen Grenzgebiet zu entschärfen.. Die in 
der Arbeitsgemeinschaft der Mür~viertler Weber zusam­
mengeschlossenen 29 Webereibetriebe beschäftigen über 
500 Mitarbeitero Diese Betriebe liegen im Ostgrenzge­
biet Österreic4s ~~d stellen einen wesentlichen Be­
standteil der Wirtschaftsstnlktur des Mühlviertels dar .. 
Da wenig Ausweichindustriebetriebe vorhanden sind, 

hätten Betriebsstilleguv..gen in d.iesem Gebiet besonders 
schwerwiegende wirtschafts- ull.d sozialpolitische Folgen .. 

Da sich die wirtschaftliche Situation dieser Betriebe 
in den letzten 15 Jahren trotz verschiedenster Bemühun­
gen zunehmend versclucchtert hat, wurde 1976 mit Unter­
stützvng den Bundesministerlums für Handel p Gewerbe und 
Indust-.cie u.r..d der Ob~rösterreichlscl'..en Landesregierung 
eine gruppenw1rtschaftllche Untersuchung der Mühlvlert­
leI' vlebereibetriebe durchgeführt .. Diese Untersuchung 
zeigt insbesondere, daß nur ein 6~~dlegendes langfri­
stiges SaJlierungskonzept wal tare Ent"l'Vid=lungschancen 
der HühJ;viertler Weber herbeifüh.:ren könnte .. Aufgrund 
dieser Untersuchung wurde in Zus~lcnarbeit mit den be­
rUhrten Stellen ein Aktionsprograrn.;n zur Verbesserung 
der Wirtschaftlichkeit und zur Sicheru.ng dleser Betriebe 
aufgestellt .. 
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Für die österreichische Sägeindustrie veranstaltete das 

Bundesmini.steriurn für Hande1 9 Gewerbe und Indu.strie 
gemeinsam mit don Wirtschaftsförderungsinstituten eine 
Bora. tu...."1gsaktiou w welche auch den betreffenden ober..:-- .. ____ __ 

österreichischen :Betrieben zugute kam.. 

Der. Wiederve~~er~g von Alt- und Abfallstoffen werden 

seitens des Btuido~inisterim~s für Hruldel p Gewerb~ und 
Indu.strie im Hinblick auf die geboten.e Sparsamkeit bei 

der !~utzun.g der Rohßtoffquellen 9 im Hinbliok' auf die Aus­

nutzv~g der gegebenen Möglichkeiten zur En~laatung der 
Zahlvngsbilan~ sowie im Hinblick auf die Erfcrd~rnisse 
des UmHoltsch ....... tzos besondere Bemühungen gewidmet .. , 
Hiebei 'd.:!:'dein.orsei ts ve:!:'sucht p duro:h. geeignet erscheinende 
I"aßna}'l..rne."'l breite Be'..,ölkerungskreise für den Geda.nken der 

Wiede~~er~ert~ng von Alt- ~~d Abfallstoffen zu motivieren 

(Herausgabe einer: "Altrohstoff-Fi'beJ.Y), andererseits werden 

einschlägige r1aßnahmen initiiert bzw~ maßgeblich gefördert o 

So wird gegenwärtig mit Hilfe der österreichlschen Produktions­
förderungsgesellschaft (ÖPG) bundesweit die Sammlung und der 
Abtrrulsport wiedervenmrto3.rer Al t- und Abfallstoffe organi-

- . 

siert Q Im Bundesland Oberösterreich wird die Aktion bereits 

kontinuierlich bei Al tpapier g Altglas und Alttextilien 
durchgeführt. 

Im ~lnns der von der Bund~sr~g1erung angestrobt~n Ma~ 
nahmt)n zur Arbe! taplatzBl.oneiru..'1g WD.r die 1m Bunder"m1n1 ... 

sterium für He.nd~lo Gewel."be und Inch19trio e1ng~r1.ohtot9 

Info:rm~.!.·tiona1'lt'211e für Btfentliche At\Ztl"äge in Z'.lf3~.mi'la~n .... 
arboit mit don Boscfu~ffungßä~tel~ d~e Bundes ~Uht, 

eine mBglichat gezielte Vergabe von Aufträgen d~r ijffent~ 
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lichen Hand zu e~eichenp U3 801ohenUnternGhmen Zill h01= 
fen. die kurzfristig AuftmgalUoken zu varzeielmen Mtten 
und fUr dia ein Auftrag ein wiohtiger lli'.pullill zur Wirt­

schaftsbele'bung da.rat~ll t" In dietl3o:m S1n,ne vu.rd~n Botri@= 
Oe nus den yerschiedenst~n ~~d~sländor.n in ~ BG~t~= 
ban, Au.f'träge dar <:Sf.fslltliohlLm Hand zu ermlt()l11, unter= 
stüt~to 

Das ~~desm1nisterium fUr Handel, Gewerbe und Industrie 
war und ist weiterhin darum bemUht 9 europäische Produzeu= 
tan von Kraftfahrzeugen für einen verstärkten Bezug Ton 
Einzelteilen und Hilfsstoffen aus Österreich für ihre Er­
zeugung zu gewinnen" 

Die seit Anfang 1977 gesetzten Aktivitäten hatten steigen= 
de Zulieferungenvon he~ischen Erzeugern an ausländisohe 
Au_~omobilherEJ:te}:1:e~_ zur Folge .. 

.Als Beispiel für Zulieferungen von Betrieben des Bundes­
landes an ausländische .AutolTlobilherstel1er werden ge-

nannt: 
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Das Bundesministerlum für Handel p Gewerbe und Industrie 
wirkte bei der Erarbei~~g von Schutzmaßnahmen für die 
österreichische Wälzlagerindustrie mit (Beobachtung von 
Niedrigpreisimporten). 

Bei der Errichtung einer Entwicklungs GmbH. fUr das 
Kohlenbergbaugebiet Hausruck wurden Beiträge gel~istet. 

Dia Informatio%l.sstelle für Investor@n dient aOhon 6@it 
Jahren der Bsterr3ioh1ecben WirtsChaft zur Erleichte­
rung der Inveatitionsontacheldungen. Es wird versucht, 
durch FBrdsrUng'von wartsChBptungatntenBiven Pro4uk­
tionsinveatltionen d10 sektorale In~8t.ri~atruk~ 
Österreichs praxisnahe zu verbessern. Ebenso werden 
regionale Aspekte beachteto Im Vordergrund steht jedoch 
der Gedenke der Sohaffung Ton Arbeitsplätzen in wach8-
tumaor1entlerten WirtsohattsbereloheD~ 

Die InformationssteDs für Investoren arbeitet hiebei eng 
mit den in Frage kommenden Dienststellen des Bundes und 
der Länder" den in versohiedenen BundeSländern bestehen­
den Betriebsanaiedlungsgesellsohattenp den Inte~ssensver­
tretungen, den in- und ausländisohen Vertretungabeh8rden, 
Bankinstituten und ähnlichen Stellen zusammeuo 

Ein Wiohtiger Tätigkeitsbereich der Informatlonsstelle 
ist auoh die Vermittlung Ton Kontakten zwischen Standortbietern 
und potentiellen Investoren sowie zwischen Beteiligunga- bzw. 
_Ko_opera_t1on.~,.,ttbern ___ -
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Während der laufenden Legislaturperiode wurd~!UrOberöster­
reich 2 Standortangebotein Evidenz genommen. Dazu konnten 
7_~ Kontakte hergestellt werden" 

Fm- die im sel.ben. ,:ZGjttraum in <E1'''ld~ni?J" genommenen potentiellen 
in- u.nd~ auslä:ndischenInV'estore~ bß'tirc " Koopera't1oU"swe.rber wurden 
2~_~t)i!~~_~~.m~1LIn-~a~btm'~~q~bietern- im Bundes-

land Oberösterreich hergestellto Als Erfolg dieser Bemüh.un~en 
ka~!-_~Il_einem""~ll;·äi.et~ründUng;" eiti-e.s: Betriebes nao_hge)rl_esen werden • 
.. _----, -"- - _ .. _- - ... __ ._---_. ---- ._-. 

Wesentlioh für die Tätigkeit der Intormationsstelle 
ist auch die Öffentlichkeitsarbelt o Die im In- und 
Ausland erscheinenden Publikationen über Investiti­
onsvoraussetzungen in Österreich werden laufend er­
neuert. Es sind dies das "Handbuch !Ur Investoren­
information", "Investitionen in Österreich rentieren 
sich'; Wld "Förderung der Wirtschaftsentfaltung in 
Österreich". 

Durch die Tätigkeit der Informationastelle konnte 
auch der "MITTLER FUR INDUSTRIEANSIEDLUNG - Jahres­
schrift für Industriekontakt und kommunale Planung", 
herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag, Darm­
stadt, der Werbung österreichs um ausländische In­
vestoren dienstbar.gemacht werden, wobei in der sechsten 
Ausgabe, 1915, und in der siebenten Ausgabe, 1976 -
ein einleitender informativer Artikel des Herrn Bun­
desministers über Investitionsmöglichkeiten, Investi­
tions!örderungen in Österreich erschieno 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)106 von 234

www.parlament.gv.at



• 

- 106 

Das ~desm1niBterlum ft1r Handel, G@wr'be und Industrie 
hat eine Reihe von Studien und Untereucb:cmgen in Auf­
trag gegeben bzw 0 f1.nanzlell go!l5rden, die dezoln«u­
strie tn den einsolnen Bundesländern En~soheidUDg8grund­
lagen und Entsoheldungshilten bieten. 

Im einzelnen sind folgende Projette an~n: 

* Marktuntersucbung für die 6sterreiohische Besteot­
tndustrie (1976). 

Ziel dieser Studie ist es, eine Entscheidungsgrund­
lage für die heimischen Unternehmen bezUglioh Ab­
sa tzchanoen 8l.!-f dem Inlandsmarkt sowie auf den Ex­
portmärkten zu schaften und die Xon~zfählgkel t 
gegenüber ausländischen Erzeugungabe'trleben zu ane, ... 

lysieren .. 

* Marktuntersuohung für die 6sterreloh1sohe Email­
industrie (1976). 

Diese Untersuohung analYsiert 41e Import-, Expor't-, 
Konkurrenz- und Kostensituation auf den Sektoren 
Emailgesohirr, Sani tär- und hygienisohe Artikel. 
Sie kommt besonders Firmen in Wien, lUederHater-

. reioh und Kärnten zugute. 

* Gemeinsohaftsprojekt Emailtn4ustrie. 

Dieses Projekt stellt eine FortfUhrung der oben an­
gef'tfhrten Marktunterauohung dar und berUokB1oh'tigt 

die Ergebnisse dieser Untersuohung (Notw«ndigkGlt 
. enger Kooperation auf dem 1n- und AuslandSImQrkt). 

Das in Rede atehende GemeinechBftsprojekt ist eine 
Untersuohung der !epakte der Kooperet1onobeaia und 
-m~gliohke1ten aue der Sioht der betrott~nen Vntor­
nehmungen. 
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* Quantex-Studien einschließlich Trendstudien und ku:r;z­
fristige Vorschauen über Produktionsveränderungen in 
der Textilindustrie o 

Diese Studien stellen wichtige Orientierungsunterlagen 
für die osterreichische Textilwirtschaft dar. 

* .Strukturanalyse der osterreichischen Lederwaren- und 
Kofferindustrie" 

* Prospektivstudie für die Erzeuger flexibler Verpackungen. 

* Marktuntersuchung für die Schraubenindustrie o 

* Studie über Unternehmens planung in der eisen- und metall­
verarbeitenden Industrie, Nichteisen-Metallindustrie und 
Elektroindustrie .. 

* Beratungsaktion "Unternehmensplanung betreffend Erzielung 
von Emissionsminderungen in der Eisen- und Metallwaren­
industrie"" 

* Beratungsaktion für die Sägeindustrie. 

* Untersuchung über Organisationsformen im Baugewerbe. 

* S'cudienprojekt "Weiterverwertung der Kunststoffe im Müll" 0 

* Substitutionsmoglichkeiten für Hauptimporte in den einzel­
nen Branchen .. 

* Technologietransfer. 

* Versuch einer Aussage über die Anwendbarkeit innovations­
politischer Instrumente unter Berücksichtigung der Beson­
derheiten der österreichischen Wirtschaftsstruktur .. 

* Marktuntersuchung für die Erzeuger von leichten Bauteilen 
aus Aluminium. 

* Marketingprojekt der Schuhindustriso 

* FBrderung der Entwicklung neuer Linien für die Mühlviertler 
Erzeugnisse .. 

• 

• 
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Folgende Studien wurden in Auftrag gegeben, 'Sind aber noch 
nicht fertiggestellt: 

* Produktionsentwicklung für künftige Marktbedürfnisse. 

* Forschungsvorhaben über abfallholzgefeuerte Dampfkessel. 

* Strukturanalyse der österreichischen Motoreninstandsetzungs­
be-triebe. 

* Studie über die Lage der österreichischen Industrie. 

* Studie "Marktforschung für die Glasindustrie". 

* Erstellung.von Design-Entwürfen für die Glasindustrie. 
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F5ri~~ ~MI d~ S~k®f'a:sd~~~!'l'~@tB 'i969, Mmo 
'irQ 154 9 wwdm 11;;& We~ d~:f' St~~Qm~Sltr1a f'l/i.t~mig ~"" 

maoht .. L9~g da./J F5ri.e~$löl 1n6'.w Jä'..~ ~970 bilrl 1972 

in dlS:?!' SichGrt.m.g d~ St~k~erllioo..~ tmd dGl:' brtoftel"'" 
<nrvm.-~ und ~~ mit'OOJl.~:'f' Stt~ m d®r Sioh~ (leI) 

Kal"toftelsnbllu0PJ $I i!u@ ~ gb ttl!m 3~"@ 197' Bl~ Farie"" 
rungsz1el die S16hoX'i.Cll.ß d~~ .lboot~@® ~ 'tx:@t~t6m ~ 
zeugll1~sGn d(\lX' I(!~l'lc:> 'imd (Ww~11;,tol1lil~fitrie!) 4ti' 

Pap1a~ und d~ papie~~~~~~itG~d~'Xndußtr1® dasuo 

Wegen d1c~~~ ~®r~ohi@dQn9n Zl@l~etß~~ und ~@~ m~~ 
d1g~n vorlleh'iJll1~ lt!.l1Nh Pr®1~2~~ZGln auf d®m Wal teo 
markt bGdiagten 1nd®~on dG~ R~t@ff~iad1epa~1t~t 
'bei Sti.lt.rtre 1st d1@ Z~olm'tmg a~:g:> Ptl:ra@~@n iN Untor= 
nehmen oder Bt&tr1cben 6l,Q'lt' b~tl;>offnw ~oh~ ItJch~1or1io 

Eino selohe ZUN~ ist t1!.'OO~ di~ V©mUI!%l@t~ fUr 

die AuftGilung df.1~ ~~ttarde~ ~ Bmldo~lb{A~o 

Bei d~r Zure~ ~e cml\®l" fo~lMlE'll1? W@g g~t~ . 

1.. In. AufllB't@1.1mtg I w.rie (!1~ li:3~~~ «ie f5:f4~ .. -
b4i1rJ.dG'A U'nt®~~ _tspr®~d dem S~~rl dem ti.D ... 
zelnm :Betr10itt0 W8~olmGt<l E~ ~ml ~boi li!1U' 'U •• 
atärkaprodum1@Nndm Bo'n>1obl&) b~@1:s1eht1~g vobiJ1 
die dm S~~ft~bo1 'l:Im~IBl1ndv.l!Jt1!'i@lil !Nk~n4Ml 161"= 
dGl"'~1'm d$ri:g 4ilUoh ent1U\l tcrm. aint'i o 

2" In AufstellUllg IX "M~in~iil (!1~j~1gen lt}Ne~~mi tW:l 
auf 9 welche der S 'tärk0 ~r,m.det ~Ol p die U1 dllm 

Stärk~lerarbei~induetr1en ~G1t~0~rb~1tet ~e 

E~ erfolgte di~~b®gÜßlloh ~tm116h eins Auft~il~ 
MOb. d0D B0tri@oolDtandcrtml d1®8~ IndWJtrl0n .. 
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An das Bundesland Oberösterreich wurden in der Zeit 
vom 1 0 10 Q 1975 bis 31.12 0 1978 folgende Förderungen ge­
leistet: 

S 14,981 0 836,-
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Das von Österreich am 180 November 1974 unterze1clmete tlUber­
einkoI!TIllen über ein Internationales Energieprogramm (IEP)", das 
die ~tttgliedschatt in der Internationalen Energieagentur (IEA) 
begrün.det, W'I.'lrde am 30 .. Juni 1976 ratifiziert und ist damit für 
Österreich voll in Kraft getreten o 

Das Ubereinkommen sieht ein Notstandsprogramm zur kollektiven 
Sicherung der Energ1eversorgung der Teilnehmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energ1esektor, etwa 
bei der rationellen ~ergienutzung und der Erschließung neuer 
Energiequellen, vor:. Weiters mtzt sich das Ubere1nkommen zum 
Ziel,einen Dialog mit den Ölfördcrstaaten u.."1d m1 t anderen 
Verbraucherstaaten, insbesondere Entwicklungsländernp vorzu­
bereiten, um eine weltweite Stabilisierung der Energieversor­
gtUlg zu erreicheno 

Durch das Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetz EGBlo Nro 318/76 
und das En~rgielenkungsgesetz EGEl. Nr~ 319/76 sind die wesent­
lichen Voraussetzungen für die Erfüllung der aus der Mitgliedschaft 
am "Übereinkommen über ein internationales Energieprogramm-er­
wachsenden Pflichten gesohaffen. Ee konnte daher die Ratifizie­
rungaurkunde über den Beitritt zu diesem Übereinkommen am 
30. Juni 1976 h1nt~rlegt werden. Auf Grund des ErdBl-Bevorra­
tungs- und Meldegeaetzeß wurde in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau Ton Krisenlagern an Erdölwld Erd~lpro­
dukten begonnen. Damit wird in E~füllung der übernommenen Ver­
pflichtungen auch ein wesentlicher Beitrag zur wirtschaftlichen 
Landeaverteidigung gesetzt. 

Die Bundearegierualg ist naoh wie vor. bemüht, die Transport­
systeme für Rohöl und Erdgas ~u verbeeserne Insbesondere wird 
dem Bau entspreohender Rohrleitungen große Aufmerksamkeit gewidmete 
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So fUhren in zunehmendem J!ß'...a.ßeauch in.tarnationale Rohrleitungen über 
österreichisches Hoheitsgebiet. 

Für die Sicherung der AuslandsbezUge a:r; Energie wurden die Planungs­
arbeiten an der West-Austria-Gaspipeline eingeleitet und zügig vor­
angetrieben. Die Bauarbeiten an der Süd-ost-Leitung (Marburg - Agram) 
wurden bereits in Angriff genommen. Durch diese Maßnahmen erhält 
Österreich auch eine wichtige VerbindungSfunktion zwischen den oat­
und westeuropäischen Gasversorgungsnetzen. 

Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind vorerst soweit 
gediehen, daß das Projekt durch Unterzeichnung der Grundsatzverträge 
mit Persien und der UdSSR abgeschlossen ist und die Lieferungen im 
Jahre 1981 beginnen sollen. 

Der österreichische Energieplan, der erstmals Anfang 1975 vom Mini­
sterrat zur Kenntnis genommen und im Juli 1976 einer ersten Aktuall­
sierung unterzogen wurds p ist in einar nauen Fassung vorbereitet 
wordeno Die erarbeiteten Materialien werden derzeit redigiert. 

Die Anpassung des Energieplanes an die mittlerweile geänderten Ver­
hältnisse stellt eine organische Fortführung der Ideen dar, die· 
in den "Leitlinien für eine CSsterreiohisohe Energiepolitik" vom 
Jänner 1974 und in den Energieplänen 1975 und 1976 ihren Ausdruck 
gefunden habeno 

. Der Empfehlung der Internationalen Energieagentur folgend, aber 
auch der Notwendigkeit entsprechend g die Öffentlichkeit systematisch 
und regelmäßig über die CSsterreichische Energiepolitik zu informieren, 
ist beabsichtigt, diese Fortsohreibung der früheren Energiepläne 
dem Parlament zuzuleiteno Nioht zuletzt wird deshalb die neue Aus­
arbeitung auch den Titel "Energieberioht" tragen .. 

Auch der neue Energiebe~icht enthält als Schwer~~tg 
- Weitestgehende Nutzung der heimisohen Energiequellen 
- Sicherung der unerläßliohen Importe 
- Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 

Die Untersuchung über die Versorgung Vorarlbergs, Tirols und Salzburga 
mit Erdölprodukten Und Erdgas ist im Einvernehmen mit den betreffenden 
Landesregierungen abgeschlossen und in Form einer Broschüre vom Bund~B­
ministerium für Handel, Gewerbe und Industrie herausgegeben worden. Der­
zeit ist eine solche Untersuchung für das Land OberCSsterreich in. Vor­
bereitung, der eine für den Raum Steiermark/Kärntsn und Wien, Nieder-

CSs-terreioh und Burgenland folgeuo Diess Studien werden U .. El& die Grttn.d ... 

lage fUr die D1spoai tionen 'Von Lagern für Pflichtnostandsreserven :fUr 

diese Länder liefern, wodurch deren Veraorgungasicherheit erh<:Sht wirdo 
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In der laufenden Legialaturperioda wUrde zur Frage der Kern­
energie eine umfsssende Informationalrampagne durohgefUhrt .. Als 
vorbereitende Information zu dieser Veranstaltungsreihe wurde 
vom Bundespressedienst die Broschüre "Kernenergie - Ein Problem 
unserer Zeit" herausgegebeno Auf der Grundlage des Ergebnisses 
der Informationskampegne wurde der RegienL~gsberioht erstellt .. 

Duroh die InbetriGbDahme des Tanklagers 3to Valentin mit einer 
Kapazi tät von 350cOOO3 und der Produkiienpipeline vom Tanklager 
der Ratfinerie 30hwecllat zu dem neut!n Vorratalager im Oktober 
1976 ist eine entsCheidende Verbesserung der Versorgung West­
österreichs mit Erdölprodukten eingetreteno 

Im Jahre 1975 wurde der Baubeschluß für das Donaukraftwerk 
Abwinden-Asten der Donaukraftwerke AGa gefasst g die Inbe­
triebnahme wird 1979 erfolgeno Dieses Donaukraftwerk hat 
eine Leistung vo~ 168 MW und ein Arbeitsvermögen von 
1020 Mio .. kWho Die Gesamtkosten werden sich aUf16,2 Mrd. S 
belaufen (davon wurden bisher über 4 Mrde 3 aufgewendet)" 
Der Bundesminister für Finanzen hat für die Finanzierung 
dieses Kraftwerkes an Kapitaldienst (Tilgung und Zinsen) 
für Kredite in Höhe von 1,658 Mrd o S übernommen, UZW .. 1976 ... 
500 Mioo S, 1977 648 Mioo 3 und 1978 510 Mio. So An ERP­
Krediten wurden 90 Mioo 3 bereitgestellto 

Die Verbundgesellschaft hat für Hochspannungsleitungen 
Investitionen in Höhe von 150 Mioo S durchgeführt .. 

Österreich ist bei dar Versorgung mit min~ralischen Roh­
und Grundstoffen derzeit etwa zu einem Drittel auf Im­
porte angewiesen. 

In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den Roh­
stoffmärkten und der sich daraus ergebenden Probleme wurde 
ein Programm für eine intensive Durchforschung des Bundes­
gebietes naoh mineralischen Rohstoffen entw1ckelt~ das in 
den näohston Jahren durchgeführt werden sollo 

H1ezu wurden 1978 erstmals im Bundesfinanzgesetz für die 
VollziehUng des Lagerstättengesetzes 10 Mio. S bereitge­
stellt .. 
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Im Einvernelunen roi t dem Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung und dem Amt der Oberösterreichischen Landes­
regierung '>'I'1.lrden '1978 folgende Projekte vergeben: 

Titel 

Detailaufnahme und Bewertung 
der Linzer Smlde im Bezug 
auf die Ver\"/endu.ng in der 
Feuerfest- und Glasindustrie 

Geologische Aufnahme und Er­
klUldung aer Vorkommen von Steinen 
und Erden (Sande, Schotterg Hart­
gesteine) im Raum Linz und 
Mühlviertel 

Systematische geochemische 
Untersuchung des Bundesgebietes 
Teil 1 Mühlviertel 

Summe 

Kosten in Mio S 

0 9 6486 

0,250 

1 ,414 

2,3126 
------------------------------------------------------------------------------~----------------_ .... _-_ .. _-------------------------

Im Jahre 1979 sollen in Zusammenarbeit mit dem 
~luF unter Berücksichtigung der Interessen des Landes 
Oberösterreich 9 Projekte vergeben werdeno 6 Projekte be­
treffen die Aufsuchung von Lagerstätt~2 die Verwertung 
von Abfallstoffen (Recycling); 1 Projekt betrifft die 
Fortsetzur~ der im Vorjahr begonnenen geochemischen 
Aufnahme des Mühlviertels o 

Den in Oberösterreich gelegenen Kohlenbergbauen der 
SAKOG und i'ITK flossen in der Berichtszeitaus Mitteln 
der Bergbauförderung insgesamt 193,OMio S zU o Hit dieser 
Unterstützung konnten nicht nur die Prospektions- und 
Explorationsarbeiten fortgesetzt g sondern auch bedeutende 
Rationalisierungsmaßnahmen wie zoB e das Abteufen eines neuen 
Förderschrägschachtes bei der SAKOG durchgeführt werden o 

über Initiative des Eundesmillisteriums für Handel, Gewerbe 

und Indu.strie wurde eine ELeromagnetische Vermessung des ge­

sa.mten Bundesgebidtes tn die Wege geleitet. An der Finan­
zier..mg des 12 Mio .. S Projektes be't;eiligten sich der Bund 9 
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die Länder und die Industrie zu je einem DritteID Diese 
Arbeiten werden einen Zeitraum von 4 Jahren beanspruchenD 
Die Aeromagnetik liefert nicht nur wertvolle Unterlagen 
für die Suche nach mineralischen Rohstoffen sowie fUr 
wissenschaftliche Fragen, sondern gibt daxüber hinaus 
wichtige Entscheidungshilfen für die Probleme der Raum­
o:y;dnung o 

Seitens des Bundesministariums fUr Handel, Gewerbe und In­
dustrie wurde beim Österreichischen Institut für Wirtschafts­
forschung die Ausarbeitung einer Studie über die Rohstoff­
versorgung in Österreich ~~ter Berücksichtigung des inter­
nationalen Hintergrundes sowie dia Ausarbeitung von Markt­
analysen und Trends fUr die Jahre 1978 bis j982 in Auftrag 
gegebeno Diese Studie wird auch dem Bundesland Oberöster­
reich zugute kommen. 

Die Arbeiten an der Erstellung des Konzeptes fUr die Ver­
sorgung Österreichs mit mineralischen Roh- und Grundstoffen 
sind weit fortgsschritten 9 ebenso die beim Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung aufgenommenen Arbeiten an 
einem komplementären Rohstoff~rsohungskonzeptG 

Am 70 Juni 1977 hat der Ministerrat den 10 B~richt über 
das erarbeitete Konzept znr Koordin1erung und Intensivie­
rung der Aufauchungstätigkait für fossile Energieträger 
in österreioh zu.r Kenntnis genommen. Damit wurde ein we­
sentlicher BOi trag zur bes'seren Sicherung der tssterreichi­
schen Energieversorgung geleistet. Dieses Konzept befindet 
sich beraits in Realisierung. 

---------- ._--- --- --~_.- ------- .- "-" 

Die vor dem Auslaufen gestandenen Aufsuchungs­
ermächtigungen der Rohöl-Aufsuchungs Ges.m.boH. (RAG) 
für KOhlenwasserstoffe wurden jeweils verlängert; 
zu.letzt bis 31 .. März 1979 .. 
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In den Jahren 1976, 1977 undi978 wurden insgesamt 
49 von der RAG bekanntgegebene' Ge'l."'innungsfelder (Ge-
- 2 ' 

samtausmaß von rund 154 km ) und ein von der ÖI1V 
Aktiengesellschaft bekanntgegebeneß Gewinnungsfeld 
vom Bund anerkannt~mit denen festgestellte abbauwürdige 
Kohlenwasserstoff~o.~k_ommen oder Teile solcher 
abgedeckt wurdeno Der Kohlenwasserstoffbergbau hat 
in den letzten Jahren für das Bundesland Oberösterreich 
an Bedeutung erheblich zugenommen 9 was für einen 
längeren Zeitraum gesicherte Arbeitsplätze mit sich 
bringt 0 
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Gewerblicher Rechtsschutz 

Ein Hauptanliegen d~r 6sterreichiechen Wirtschaft ist di& 
Verbesserung des Innovationaprozosseso Der Verwirklichung 
dieses Zieles dionen insbesondere die Aktivitäten des 
österreichischen Patentamtes und der Arbeitsgemeinschaft 
für Patentf~rderungo 

. Das Österreichlsclw Patentamt trägt durch s~Hne umfangrei­
che Dokumentation zur technologisohan Infrastruktur Österm 

reichs erheblich beio Die Bibliothek des Patentamtes ver­
fUgt derzeit Ub~r e~ 22 Millionen Patentdokumente (jähr­
licher Zuwachs etva 1 ~tillion Patentdokwnente) 9 36 Patent­
bl~tterp 365 technische und juristische Faohzeitschriften 
sowie über 28 0 000 BUohel' und Monographien Q 

Die Serviceleistungen des Österreichischen Patentamtes wur­
den weiter ausgebaut 0 

Neben der Möglichkei~GutachtenUber den Stand der Technik 
bezüglich eines konkreten technischen Problems (Recherchen) 
zu erhalten, können. .:tUr die Wirtschaft autgru.nd der am 
10 Augast 1977 tn Kraft getretenen Patentgesetz-Novelle 
auch Gutachten über die Frage erstellt werden, ob eine pa­
tentfähige Erfindung gegenüber dem vom Antragsteller bekannt­
gegebenen oder vom Patentamt zu recherchierenden Stand der 
Technik Torliegto Keine der beiden Arten Ton Gutachten setzt 
die Tätigungetner Patentanmeldung voraus. 

Durch die am 1 0 ttlai 1978 in Kratt getretene Patent- und Mar­

kenverordnung wurde die Mi:Sgliehkelt geschaffen, diejenigen 
Patentanmeldungen abzufragen, die innerhalb eines besttmmten 
Zeitraumes bzwo innerhalb eines bestL~ten Zeitraumes in 
einer bestimmten Klasse bzwo von einem bestimmten Anmelder 
eingers ich t wurden. 
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Die Arbeitsgemeinschaft für Patentf~rderung9 der als or­
denUichf' Mi tglieder die Republik Österreich p vertreten 
durch den Bundesminister für Handel p Gewerbe und Industrie p 

und die B~~de3kammer der gewerblichen Wirtschaft angehören p 

erfüllt folgende Aufgaben: 

1~ unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder über 
sachliche und formale Vorauaset~~gen für Patentanmel~ 

dungen ün In- und Ausland; 

2 .. Aufklärung über Förderungsmögl10hkeiten für Erfindungen 
und Ent\~icklungen; 

3" finanzielle ~örderung fUr Patentanmeldungen 1:Saterreichi­
scher Erfi.nder, insbesondere im Ausland p soweit, diese 
nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werden; 

4. Hilfe bei der Patentverwertung, insbesondere durch Zusam­
menfa~rung von Patentlnhabern und an einer Lizenznah~e 
Interessierten; 

5. Herausgabe von Publikationen zwecks Information der Er­
finder 9 Patentanmelder und Pstentinhaber. 

An die Arbeitsgemeinschaft für Patentförderung wurden seit 
ihrer Gründu.ng bis 31 ~ 12,.1978 insgesamt 1 0893 Er! Lndungefäll e 
herange~ragen. 

Die Aufgliederung auf die einzelnen Jahre für österreich bzw o 

das Bundesland_g~~!.ö~~~~r~~ch zeigt folgendes Bile!: 

1974 1975 1976 1977 1978 ' Insgez.amt 
. . ' 

Oberös_~~rr_o_ --~.1--- ___ ??," __ ...:~-'-______ 4~ __ _ _A9 __ ~ , ____ ~7~. 
Österreich- 105 377 595 397 ---.4--1'9-~: .1 0 893 
gesamt 

Auch die ebenfalls am 1 0 August 1977 wirksam gewordene Marken= 
schutzgesetz-Novelle dient der F~rderung der heimischen W1rt~ 
schaft~ 
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Durch die sogenP.nnte "freieü\)ct'tr2'.G'b:,~:rkGi't" (Ulny.'(;:::e~g\mg 

einer r·1arke ohne d2.zugehöriges Uniorr.G;Si~n) \~ird den Er­
forderr.J.issen des modernen wirtschaftlichon Lcbe:18 besser 
Rechntmg getragen. 

Die s'chriftlichon Auskünfte darUber, cb ain bcati~mtes 
Zeichen tilarken, deren Waren und Diens-,(,leitl't\5,.ngen in die 

im Antrag bezeichneten Klassen fallen, m($glioheX"«üise 
gleich oder M~lich ist, wurden nuf eine neue ~sia ge­
stellt: Solche AuskUnfte können nunmehr ent~,reder einmalig 
oder laufend (für jedes halbe Jahr, für jedes Jahr oder 
für alle zwei Japre) beantragt werden. 
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\vährend der laufenden Legislaturperiode wurden im Bereich des er­
wähnten Ressorts für das Bundesland Oberösterreich folgende Haßnahmen 
gesetzt: 

, 
A BUNDESPOLIZEI 
Organisatorische Maßnahmen 
Wesentliche Sicherung.saufgaben sind im Zusammenhang mit der Sicherung 
von Geldinstituten notwendig gewesen. Ein besonderes Überwachungs­
sys tem \llUI'de zur erhöhten Sicherung von Geldins ti tuten geschaffen. 
Aurgrund der Beobachtung, daß nach Alarmfarilldungen ein Rückgang bei 
Einbruchsdiebstählen und ähnlichen Delikten zu verzeichnen war, 
wurden iln Bereich des Bundeslandes Oberösterreich die Funkpatrouillen­
diens te von POlizei und Gendarmerie in Abständen von 2 vlochen jeweils 
für einige Stunden zu einer kriminalpOlizeilichen Kontrolle der 
Hauptverkehrsstrecken zusammengefaßt. 
Der Ausbau des Netzes yon Datenstationen ist durch die Errichtung von 
solchen stationen bzw. von Terminalplätzen mit Abfragemögl'ichkeit 
abgeschlossen. Die Datenstation bei der Sicherheitsdirektion für das 
BundeSland Oberösterreich hat bereits vor einigen Jahren den Betrieb 
aufgenorr~en. Vom elektronischen Datenverarbeitungssystem sind bis 
jetzt erfaßt: Strafregister,Personenfahndung, Sachenfahndung, 
Kraftfahrzeugfahndung und Kraftfahrzeugzulassung für \l1ien. 

In Zusa~menarbeit mit der Sanitätsabteilung des AmtesderOberöster­
reichischen Landesregierung ist die Sicherheitsdirektion derzeit 
bemüht, dem in Hörsching stationierten Hubschrauber des Bundes­
ministeriums für Inneres zur ärztlichen Betreuu::''1g verunglückter 
Personen entsprechende Teams von Flugärzten zur Verfügung zu 
stellen. Die wesentlichen Vorarbeiten sind dabei bereits abge­
schlossen. 

Technische Maßnahmen 

a)· Motorisierung 
Bei erreichter VOllmotorisierung vrurdenden Behörden in Ober­
österreich im Rahmen des regelmäßigen Austauschprogrammes 
insgesamt 52 neue Kraftfahrzeuge für ausgeschiedene Fahrzeuge 
zugewiesen. Derzeit verfügen die Sicherheitsdirektion 
für das Bundesland Oberösterreich und die 
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Bundespoli~eidirektion Linz, die Bundespolizeidirektion 
Steyr und die Bundespolizeidirektion Wels ZUSD.ITh'1len über 
insgesamt 133 Dj.enstkr2.ftfahrzeu5e einschließlich der' 
Motorfahrräder. 

Es \vu.rde von den gevlöhnlichen blauen Drehleuchten für 
Einsatzfahrzeuge abgegangen und der Anlcauf neuer Leuch.te~ 
mit Ha~renl2.;xl)e!1. sOYvie VOll elektronisch gesteuerten Schal t·­
geräten für die TOnIolgehörner der Einsatzfahrzeuge der 
Bundespolizei vorgenommen 0 

Ausstattung sämtlicher bei der Bundespolizei vorhandener 
VUK ... Wagen mit reflektierenden und fluoreszie!'enden Sicherheits-
. M 

"Streifen, wodurch eine bessere Ylahrnelli-:lbarl:ei t dieser FahrzeuGe 
gegeben ist .. 

b) Fernmeldewesen 
Auf dem Gebiete des Ferl:IDleldewesens wurde die Modernisierung 
und der weitere Ausbau fortgesetzto Es wurden weitere 37 
Stüc1c tragbare und 8 Stück mobile ~~sprechgeräte zugewiesen. 
Derzeit verfügt die SichoDiono für das Bundesland O.Ö. über 
insgesamt 13 und die Bundespolizeidirektion Linz über insge­
samt 108, die Bundespolizeidirektion Steyr über insgesamt 44 
und die Bundespolizeidirektion V/eIs über insgesamt 45 ange­
schaffte tragbare 1 ffiobile und ortsfeste Funkgeräte. 

c) Bauliche Maßnahmen 
Begilli1 der Errichtung des Bundesamtsgebäudeneubaues für die 
Sich.Dion. für das Bundesland O.Ö. und die Bundespolizei­
direktion Linz und Teile des LandesGendarmeriekommandos für 
Oberösterreich in Linz, am Hill4~ersteigo Die Errichtungskosten 
werden sich nach derzeitigen Schätzungen auf ca. S 207 I..-lillionen 
belaufen. Fertigstellung der für die Bundespolizeidirektion 
Linz und die PädaZogische Akademie Linz bestimmten Sportplatz­
anlage, Fertigstellung des neuen Direktionsgebäudes im Bundes­
amtsgebäudeneubau Wels .. 

Grenzübergänge und internationale Zusammenarbeit 

Eröffnung des Grenzüberganees WEIGETSCHLAG durch Verordnung des 

Bundesministers für Inneres vom 28.11.1978. 
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bl~;tiviti~ten auf, :per.:.~on~llem Gebiet 

Der systemisierte Personalstand blieb im wesentlichen unver­
ändert~ 

Um die natürlichen Abgänge jeweils u:äglichst zeitgerecht zu 
kompensieren, wurde das Landesgend.armeriekoffi!Ilando für Ober­
österreich in den letzten Jahren immer ermächtigt, VB/S über 
den für den Gendarmeriedienst systemisierten Stand aufzunehmen. 
Im einzelnen wurde das Lendesgendarmeriekommando zur Aufnahme 
folgender Anzahl von VB/S ermächtigt: 

Im Jahre 1975: 20 
_u_ 1976: 25 
_11_ 1977: 50 
_11- 1978: 50 

Aktivitäten auf krj.minal 'Polizeilichem Gebiet • _ rl 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode erfolgte aufgrund der 
Dienstvorschrift fUr die Kriminalabteilung die Organisation tmd. 

Gliederung der Kriminalabteilungen. 

\'leiters wurde der l<riminalpolizeiliche Beratungsdienst auf 
Landesebene (bei der Kriminalabteilung) ausgebaut und auf Be­
zirksebene neu eingefUhrt. 

Die technische Ausstattung der Kriminalabteilung \lrurde um ~lesent­
l~che Anschaffungen bereichert. 

Die Beamten der Kriminalabteilu."lg \llUrden in Observationskursen, 
in Seminaren für Wirtschaftsdelikte und deren kriminalpcli­
zeiliche Behandlung in Seminaren für Sichtgiftreferenten und 
Suchtgiftbearbeiter und in Seminaren für das Erkennen von Kunst­
gegenständen und Kunstwerken besonders ausgebildet. Weiters 
wurden elie Bezirl~s- und Postenkommandanten sowie die auf kri~i­
nalpolizeilichem Gebiet tätigen Beamten der Gendarr.lerieposten 
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in ein- bzw. zweiwBchieen Kursen geschult. -

Im Berichtszei trau.m. ",.'Urden dem Landesgendc:\roeriel~ommando 
für Oberösterreich 9 Jtmghunde zugewiesen (davon 2 für'die 
Ausbildtmg zu Suchtgift-Spürhunden). 38 Gendarmeriebsa:nte 
\-lUrden in Fährten-, La-I'linensuchhunde-, SuchtgiftspUrhunde­
und Abrichterkursen aus- bzw. weitergebildet. 

Aktivit~ten auf verkehrsDolizeiliche~ Gebiet 

Dem Landesgendarmeriekoffi:-:-.ando vmrden in den Jahren 1975 - 1978 
212 Kraftfahrzeuge zugewiesen bzw. ausgetauscht; es '.'lUrde dafür 
ein Betrag von insgesa~t 16'8 Millionen Schilling aufgewendet. 
Für das Jahr 1979 ist die Anschaffung von 47 Kraftfahrzeugen 
mit einem Kostenauf'\vand von 4' 1 rJUllionen Schilling geplant; 

. der derzeitige Stand beträgt 400 Kraftfahrzeuge. 

Mit diesen fahrzeugen ,vurde u.a. der allgemeine Sicherheits­
dienst durch Funkpatrouillen intensiviert. Ferner sind im 
LGK-Bereich 38 r·1otorrad-Verkehrsposten errichtet, \<lobei 46 

Notorräder und 114 Gendarmeriebeamte im I'1otorrad-Verkehrsdienst 
ver\'rendet v!erden. Dadurch konnte die Verkehrsüber'::achung vlirk­
sarner gestaltet und effizienter durchgeführt werden. 

Im Jahre 1976 wurde ein Notorboot der Type "V 21.Spyder" mit 
einem Kcstenaufwa~d von 337.300t-~ Schilling angeschafft Q~d 
auf der Donau in Verwendung genom;1en. 

, 

.Aktivi täten auf or~2.ni satorischem Geb; et 

Im Bereich des Landesgendarmeriekom:::a!'ldos für Oberösterreich 
\'lUrden im Berichtszei traum 2L~ Un terkUnfte für Gendarmerie-. 
dienststellen, 45 Garagen und eine Natural~'lohnung 50\· ... ie Grund~ 
stücke für die AufstellQ~g Jon 2 Relai3stationen angemi~teto 

Für den Gendarmerieposten Sattledt 'tlurde eine Un terktmft mit 
Garage in d~s :·Johr..unp;s-eigentu;:'l des 3undes er\'!orb'2n. In be •. 
Amtshausne~bauten ~mrden die ~ezirksgendarmerieko~~anden und 
die Gendarmerieposten Perg, Kirchdorf a.d. Krems, Schärding 
und Vöcklabruck tmtergebracht. 

Für die Unterkunft des Gendarmeriepost~ns Scharnstein \·mrde· 
c.ine r·!ietzinsvorauszahlung geleistet. Im Jahre 1979 sind für 
die Neuunterbringung der Gendarmerieposten Gallspach, Pichl 
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beabsIchtigt. 

In der laufe::1den Gesetzgebun8speriode 'dl..1.rden im Ber.eich de;:5 

Landesgenclarmeriekom:.:andos iUr Oberösterreich 5 Diensthunde­
stationen neu errichtet, und z\·mr auf den GendarmGrieposten 
Goisern, Freistadt, Ried im Im-11{reis, Suben und Thalheim bei 
Wels. Damit ist auch in diesen Bereichen die st~ndige und 
rasche Erreichbarkeit eines Diensthundes gegeben. 

Aktivitäten ~uf de~ ~ern~eldesektor 

An Fernmeldeeinrichtungen ,rorden dem Landesgendarmeriek<?mmando 
für Oberösterreich 1 Fixstation, 162 r·1obilfu..Ylkgeräte, 153 Hand­
funkgeräte, 11 Fernschreibmaschinen lli'1d 7 Fernsprechanlagen 
im Gesamtwert von 25 Millionen Schilling zugewiesen bzw. aus­
getauscht. Der derzeitige Stand beträgt 584 Funkgeräte • 

.. 
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C ZIVII!E JL~~NnC~~VBn~PEIT'::CGU!iG 
~-,,,,,,,,,,,,-~jZ. __ ,,,,,~;;;"">".~or __ ....... ~~ ...... ~ ..... ~_~ 

Im Bundesland Oberösterreich vr',ü~de im Jahre 1976 eine 
Testßtrecke zur Funl::f<2rll2.UslöL~i.~~lg von Sirenen im Ralunen des 
Warn- und Al2.1'=-~:5.iens-ccs einge::ci.chtet l.mcl hiefür -' aus Zi­

vilschutzkred:, ... -tcn des 110. Rescorts - ein Betrag von S 250.000,­

aufgewellclet. 

Wei ters wurden. im Ra}D'nen der Förderung VOll Zivilschutzerforder­
nissen der Feu:~rwehren aus den beim Bundesministerium für 
Inneres veranschlagten Zivilschutzkrediten in den Jahren 1975 
bis einschließlich 1978 S 800.000,- in annähernd gleichen 
Jahresbeträgen zur Verfügung gestellt. Es ist beabsichtigt, 
im Jahre 1979 im Wege über den Österreichischen Btmdesfeuerwehr­
verband S 200.000,-- für die gleichen Erfordernisse bereitzu­
stellen. 

D ENTUINUNGSDIENST 

Von den zuständigen Stellen des Bundeslandes Oberösterreich wur­
den vom 4.11.1975 bis 31.1.1979 dem Entminungsdienst 

10086 Funde bzw. Wahrnehmungen 

von sprengkräftigen Kriegsrelikten verschiedener Art und aller -Gefährlichkeitsgrade mit dem Ersuchen um rasche Erledigung über-
mittelt. 

Auf Grund dieser Meldungen vrurden im angeführten Zeitraum im Ge-
• 

biet des Bundeslandes Oberösterreich sprengkräftige Kriegsmwli-
·tion im Gesamtgewicht von 

28.418 kg 

einzeln geborgen, untersucht und zum Sprengplatz Großmittel 
transportiert .. In der angegebenen Berichtszeit waren zahlreiche 
schwierige Mvnitionsbergungen von Baustellen der Industrie, der 
öffentlichen und privaten Hand, von land- und forstwirtschaftlichen 
Nutzungsflächen und aus Gewässern durchzuführen. 
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In der ausgewiesenen Gesamtmengesind die unter besonders 
Bchi"tierigen bZi,r. ßef~ihrlichen Verhältnissen freigelegten, ent­
schärften und beseitigten 

82 Stück FllegerbombenblindgängcX'1' 
" 3 » Wasser~omben, 

1 n \vassermine ~ 
412 fi Handgranaten, 
322 n Panzerfäuste und 

54 U Sund T Minen 

enthalten. 

Als Vorarbeiten bzw. zur Ortung dieser angeführten Kriegsre­
likte waren 

71.740 1
m2 

minen- und munitionsverseuchte Geländeteile mit Minen- oder 
Metallsuchgeräten systematisch abzusuchen. 

Bei diesen Bergearbeiten mußte -ein Erdaushub von 

82 m3 

geleistet werden. 

Aus Gewässern von exponierten Stellen ~rurden von den Tauchern 
des Entminu..'1~sd.ienstes in 176.5 Tauchstunden 3Q977 kg Kriegsre­
likte geborgeno 

E FLUGPOLIZZI UND FLUG?..ETTUNG 

Einsätze zu unerläßlichen Hilfeleistungen bei Unglücksfällen 
und Gerneingefahr. Die Bergungs- und Krankentransporte verun­
glUckter Personen 'Irurden zum größten Teil in alpinen Gebieten 
durchgeführt, wobei das Luftfahrzeug vielfach das einzige Hit­
tel war, um Verunglückten rechtzeitig lebenserhaltende erste 
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Hilfe zu bringen. 

Zahl der Einsätze • • • • 0 • 0 • • • • • 0 • • • .0. 86 
Flugzeit ••••••• oo •••••••••• ~ •••••••• 88 Stunden ill.1.Q 

28 Minuten. 
Durch diese Einsätze konnten 56 gänner und 

23 Frauen 

geborgen \"mrden. 

Einsätze fUr verkehrspolizeiliche Aufgaben 
••••••••••••••.•• 0 •••••••••••••••••••• 415 
davon bei Großveranstaltungen .7 
mit einer Gesamtflugzeit von •••••••• 1.108 Stunden und 

.. 9 l1inuten • 

Einsätze zur UnterstUtzung sonstiger Landes- oder Gemeindebehörden 
sOlde anderen Institutionen, um diesen die Erfüllung ihrer Aufgaben 
zu ermöglichen oder zu erleichtern. 

Zahl der Einsätze ••••••••••••••••••• 
Gesamtflugzeit ••••••• : ••••••••• ' ••••• 

28 

36 Stunden und 
47 Ninuten. 

Diese Daten konnten auf Grund der bisherigen Speicherung bis 
,1.12.1978 abgefragt werden. 
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Bundesministerium für Justiz 

Zu den Leistungen, die das Bundesministerium für Justiz in 
der laufenden Legislaturperiode für das Bundesland Oberöster­
reich erbracht hat bzw. zu den Initiativen, die noch geplant 

sind, möchte ich folgendes bemerken. 

Seit dem Inkrafttreten des Unterhaltsvorschußgesetzes mit 

1. November 1976 wurden im BundeSland Oberösterreich bis 
31. Jänner 1979 in 3.881 Fällen Unterhaltsvorschüsse im Ge­
samtbetrag von etwa 44,800.000 S geleistet. Im selben Zeit­
raum sind rund 14,3QO.000 S von den Unterhaltsverpflichteten 
wieder eingebracht worden.-

Mit dem Bundesgesetz vom 15. Juni 1978, BGBI.Nr. 280, über 
Änderungen des Ehegattenerbrechts, des EhegüterreChts und 
des Ehescheidungsrechts sind auch besondere "familienrecht-
liche Abteilungen" bei bestimmten Bezirksgerichten geschaffen 
worden, bei denen seit 1. Feber 1978 die aUßerstreitigen 
Eheangelegenhei ten (besonders die Angelegenheiten der "Scheidung' 
im Einvernehmen" sowie der "Auf teilung ehelichen Gebrauchsver­
mögens und ehelicher Ersparnisse") konzentriert sind. Ab 
1. Jänner 1980 werden die "familienrechtlichen Abteilungen" 
auch zur Erledigung der Unterhaltsstreitigkeiten und der 
Abstammungssachen zuständig sein. Derartige familienrechtliche 
Abteilungen, die einen weiteren Schritt zum verbesserten 
Zugang zum Recht bilden, sind bei allen Bezirksgerichten 
errichtet worden, die ihren Sitz in einer Ortsgemeinde (Stadt 
mit eigenem Statut) haben, die gleichzeitig Amtssitz einer 
Bezirksverwaltungsbehörde ist. In Oberösterreich wurden außerdem 

noch bei den Bezirksgericht~n Urfahr-Umgebung, Bad Ischl, 
Grünburg, und Kremsmünster familienrechtliche Abteilungen 

eingerichtet. 
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Auf dem Personalsektor konnten die Planstellen der Richter 

in dieser Gesetzgebungsperiode um 6, die der nichtrichter­
lichen Bediensteten um 12 erhöht werden. Bei den Justizanstalten 
wurden die Planstellen um 7, bei der Bewährungshilfe um 8 
vermehrt. 

Das Bezirksgericht Mondsee wurde in dieser Gesetzgebungs­
periode in einem Neubau untergebracht. Für die Erneuerung 
und Verbesserung der Einrichtungen von Gerichten in Ober­
österreich sind seit 1975 bisher 9,6 Mill S aufgewendet 'worden. 

Folgende Baurnaßnahmen bei Gerichten und Strafvollzugsanstalten 
wurden während der laufenden Gesetzgebungsperiode durchge- ' 
führt bzw. sind noch im Gange (gemeinsam mit dem Bundesmini­
sterium für Bauten und Technik): 

Strafvollzugsanstalt Garsten: 
Teilsanierung der barocken Außenfassaden, Schaffung einer 
Entlassungsvollzugsabtei,lung, Errichtung einesneuen Spazier­
hofes, Verbesserung der Sicherheitsverhältnisse und Planung 
für Schlachthausneubau. 

Strafvollzugsanstalt Suben: 
Fertigstellung des neuen Wirtschaftstraktes und Erstellung 
einer baureifen Planung für den letzten Generalsanierungs­
abschni tt (neuer Unterkunftstrakt , Verwaltungstrakt und vlache­
zentrum), Errichtung eines Sportplatzes und Schaffung einer 
Beamtenküche. 

Außenstelle Linz-Urfahr: 
Generalsanierung. 

Außenstelle Asten: 
Erstellung einer baureifen Planung für eine neue Arbeitshalle. 
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Kreisgerichtliches Gefangenenhaus Ried: 
Errichtung einer neuen Werkhalle und Schaffung eines Sport­
pla tzes .. 

Kreisgerichtliches Gefangenenhaus Steyr: 
Teilumbau und Verbesserung. 

Kreisgerichtliches Gefangenenhaus Wels: 
Umbau des Eingangsbereiches, Schaffung eines neuen Besucher­
raumes und Schaffung von Ledigenunterkünften. 

Gebäude des Oberlandesgerichtes Linz: 
Zubaue 

Gerichtsgebäude Kirchdorf: 
Neubau .. 

Kreisgerichtsgebäude Ried im Innkreis: 
Generalsanierung. 

Gerichtsgebäude Rohrbach: 
Neubau. 

Gerichtsgebäude Vöcklabruck: 
Neubau. 

Gerichtsgebäude \'lindischgarsten: 
Generalsanierung. 

Gerichtsgebäude Linz-Land: 
Generalsanierung. 
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Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

Seitens des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
wäre zur gegenständlichen parlamentarischen Anfrage betreffend 
Maßnahmen für das Bundesland Oberösterreich folgendes zu 
bemerken: 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 
in der laufenden Legislaturperiode bedeutende legistische 
Vorhaben vorbereitet. Von den in den letzten Jahren in 

Kraft getretenen Gesetzen, die für alle Bundesländer -
somit auch für Oberösterreich von Bedeutung sind, dürfen 
folgende besonders hervorgehoben werden: 

Landwirtschaftsgesetz 1976, BGB1. Nr. 299, in der Fassung 

der Novelle BGBl. Nr. 267/1978, 

Marktordnungsgesetz-Novelle 1976, BGBl. Nr. 259, 

Marktordnungsgesetz-Novellen 1978, BGBl. Nr. 269, 672 

Viehwirtschaftsgesetz 1976, BGBl. Nr. 258, in der Fassung 
der Novelle BGBlo Nr. 270/1978, 

Flurverfassungsnovelle 1977, BGBl. Nr. 390, 

Bundesgesetz über den vlirtschaftskörper ttÖsterreichische 
Bundesforste" BGBI. Nr. 610/1977. 

./' 
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Darüber hinaus wird auch auf die Forstrechtserneuerung hingewiesen, 
die im Berichtszeitraum durch die Erlassung zahlreicher Verordnungen 
auf der Grundlage des Forstrechtes 1975 fortgesetzt wurde und demnächst 
abgeschlossen werden wird. 

Von besonderem Interesse fUr die Fragesteller erscheinen jedoch die 
Förderun9smaßnahmen des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
für Vorhaben und Projekte, die in Oberösterreich durchgeführt werden bzw. 
wurden. 

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß eine genaue regionale 
Zuordnung öffentlicher Mittel teilweise nicht möglich ist. Dies gilt 
insbesondere für Maßnahmen aus dem Titel Preisausgleiche. 

Zur Förderung der oberösterreichischen Land- und Forstwirtschaft 
wurden in dieser Legislaturperiode vom Bund 876,0 Millionen Schilling 
aUfgewendet (ei nsch 1 i eß-1 ich Bundesmi ne ra 1 öl steuerrUckvergiitung, aber ohne 
Zinsenzuschüsse zu Agrarinvestitions- und anderen verbilligten Krediten). 

Aus Mitteln des IIGrUnen Planes" standen fUr Oberösterreich 441,478.000,-­

Schilling zur Verfügung, wobei 219,002.000,-- Schilling auf das Berg­
bauernsondet~programm entfall en. 

Wie die Mittel des Agrarbudgets 1976 bis 1978 verwendet wurden, ist 
aus Tabelle 1 ersichtlich. In den in der Tabelle angefUhrten Summen sind 
auch jene Beträge enthalten, die im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes 

zur Verfügung gestellt wurden. 

Zusätzl ich zu den in Tabelle 1 angefUhrten Förderungen werden für 
die Land- und Forstwirtschaft Oberösterreichs noch folgende Bundesmittel 
zur VerfUgung gestellt: 

In den Wirtschaftsjahren 1975/76 bis 1978/79 (einschließlich) wurden 
bzw. werden Oberösterreich rund 160 Millionen Schilling an ERP-Krediten 
zur Verfügung gestellt. 
Im Rahmen einer ERP-Zinsenzuschußaktion erhielt Oberösterreich rund 
6,4 Millionen Schilling, bei der ERP-Sonderkreditaktion rund 30 Millionen 
Schi"! 1 ing. 
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Zu den in Anspruch genommenen Agrarinvestitionskrediten werden 
Zinsenzuschüsse aus den ~1itteln des Grünen Planes gewährt. Rund 5650 
Darlehensnehmern stand ein Kreditvolumen von rund 1,2 Milliarden Schilling 
zur Verfügung. 

Unter dem Titel 1/622 Preisausgleich bei Schlachttieren und 
tierischen Produkten wurden Bundesmittel zur Verfügung gestellt für: 

Kälbervermittlungsaktion 1976 - 1978 
Kälbermastprämienaktion ab August 1977 
Rindermastförderungsaktion 
1975/76 - 1977/78 

Verwertungszuschüsse im Inland: 

Rinderverwertungsaktion (1976) 

Rindfleischverbilligungsaktion (1976) 
Selchfleischverbilligungsaktion 
( 1976, 1977) 
Fohleninlandverwertung (1976 -1978) 

Stück Betrag 
.460 80.050,--

1.226 

1.368 

Stk/kg 

4.982 Stk 
511.016 kg 
45.834 kg 

266 Stk 

537.800,-­
länderweise nicht 
aufgliederbar 

Betrag 

5,757.265,--

5,110.169,--

91,668,--

Mit Bundesmitteln wurden folgende Exporte durchgeführt: 

Zucht- und Nutzrinder (1976 - 1978) 
Einstellrinder (1976 - 1978) 
Transportkostenpauschale (1976) 
Drittlandexporte (1976 - 1978) 
Fohlen (1976 - 1978) 
Schafe (1976 - 1978) 
Schweinefleisch (1978) 
Schlachtrinder und Rindfleisch 
(1976 - 1978) 

•• _. oe'",.' 

43.990 Stk 
362 Stk 
600 Stk 

2.527 Stk 
374 Stk 
126 Stk 

4.098 kg 
49.910 Stk 
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An EinlagerungsvergUtungen wurden im Berichtszeitraum für 
6.102 t Fleisch 51,03 Millionen Schilling ausbezahlt. 

Für die Wildbach- und Lawinenverbauung wurden S 132,105.000,-­
seitens des Bundes aufgewendet. An Leistungen wurden unter anderem 
erbracht: 

729 Stk Querwerke 
24.134 lfm Längswerke 

134.176 m3 Bachräumung 
11.464 lfm Regulierungen und Künetten 
1.403 lfm Schneebrücken und Schneerechen 

720 m2 Lawinenterrassen 

Die wichtigsten Bauvorhaben waren: 

Grünaubach, Gemeinde GrUnau, Bezirk Gmunden; Gschliefgraben, Gemeinde 
und Bezirk Gmunden; Ortergraben, Gemeinden Unterach und Innerschwand, 
Bezirk Vöcklabruck; Diesenleitenbach, Stadtgemeinde Linz~ Dambach, 
Gemeinde Rosenau, Bezirk Kirchdorf; Rindbach, Gemeinde Ebensee, 
Bezirk Gmunden; Pechgraben, Gemeinde Großraming, Bezirk Steyr-Land~ 
Haibach, Gemeinde Freinberg, Bezirk Schärding. 
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Für den Schutzwasserbau wurden für Bundesflüsse unter Interessenten­
gewässer S 223,601.000,-- an Bundesmitteln ausgegeben und folgende 
Leistungen erbracht: 

Fluß- und Bachregulierung 
Erhaltungsarbeiten an Bächen und Flüssen 
Flächen neu vor Hochwasser geschützt 
Flächen,bei denen die Regulierung 
Vorbedingung für eine Entwässerung war 
Sohl stufen und Sohl rampen 
Hehr 
Traversen und Buhnen 
Brücken und Stege 

49 km 
36 km 

891 ha 

904 ha 
203 Stk 

1 Stk 
40 Stk 
50 Stk 

Die bedeutendsten Maßnahmen waren bzw. sind in Oberösterreich: 

Agerregulierung Vöcklabruck und Regau 
Regulierung Obere Traun Bad Ischl 
Regulierung Untere Traun, HW-Dämme 
Kremsregulierung Neuhofen 
Pramregulierung Andorf 
Vöcklaregulierung in Timelkam 
Feldaistregulierung in Kefermarkt 
Pramregulierung Schärding-Allerding 
Ottnanger Redl, Regulierung 
Staigerbachregulierung Schwanenstadt 
Gusenregulierung St.Georgen 
Untere Krems, Regulierungen Neuhofen, Kematen, Achleiten 
Messenbachregulierung Andorf 
Erri chtun,9 des Atterseeklaus'tJehres 
Sulzbachregulierung in der Gemeinde Rohr 
Grünbachregulierung in Gunskirchen 
Errichtung einer Hochwasserrückhalteanlage am Hainbach 
Traunregulierung in Bad Ischl 

• 
1 
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Schwerpunkte 1979 

Im zweiten Bergbauernsonderprogramm werden die Förderungs­
mittel erheblich aufgestockt. Allein die oberösterreichischen 
Landwirte der Zone 3 werden 1979 mit 19 9 4 Millionen Schilling 
um 4,5 Millionen Schilling mehr an Bergbauernzuschüssen 
erhalten als im vergangenen Jahr. Noch nicht abschätzbar 
ist der Mehraufwand, der durch die Einbeziehung der Betriebe 
in der Zone 2 mit einem Einheitswert bis zu 300.000,-- Schilling 
entsteht. 

Rinderhaltungsprämien sollen den Bergbauernzuschuß in der 
Zone 3 ergänzen, wobei sie an die Voraussetzung geknüpft 
sein werden, daß der Betrieb ab Einführung der neuen 
Milchmarktordnung die Milchlieferung an Molkereien einstellt. 

Einen besonderen Schwerpunkt in der Förderung bilden nach 
wie vor die Verbesserung der Infrastruktur durch die Ver­
kehrserschließung und nunmehr in verstärktem Maße die 
Förderung von Telefonanschlüssen. Da die dafür vorgesehenen 
Budgetmittel beträchtlich erhöht werden ist gesichert, daß 
für Oberösterreich aus diesem Titel mehr Mittel zur Verfü~~ng 
stehen werden. 

Die angegebenen Summen enthalten für 1978 meist vorläufige 
.. oder geschätzte \'lerte. Eventuell vorhandene Zahlen für 

1979 sind geschätzt. 
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Tabelle 1 

t'1aßnahme 

Bildungswesen, Beratungswesen 
Kammereigene Bildungsstätten 

Pflanzliche Produktion 

Oberösterreich 

Förderungsmittel 
1976 bis 1978 

61,8 

1,9 

Leistungen 

Personal aufwand 
33 Häuser der Bäuerin in Betrieb 
Investitionen bei der kammereigenen Bildungsstätte Linz/Gugl 

und der Landwirtschaftl.Fachschule Weyregg/Attersee 

~eldve~suche - Raps, Sonnenblummen, Sojabohnen 
20 Tabakanbauprämien bezahlt 
Beratung, Information 

Förderung von 68 Maschi nenri ngen mit 11. 706 r~itgl i edern, 
von 162 landtechnischen Kursen (2.637 Teilnehmer) 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~_u_n_d~D~iesel- und Heizölbevorratung (2,2 Mio. 1 Tankraum) 

Technische Rationalisierung 9,2 

Viehwirtschaft 12,4 

Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 2,4 

Sozialpolitische Maßnahmen 14,7 

Schulung, Beratung, Hygieneprogramm 
Investitionen (Laborausstattung, Geräte etc), 
Milchleistungskontrolle, Tierleistungsprüfungen~ 
Beihilfen zu Messen und Schauen 
Unterstützende Maßnahmen fUr die Tierzucht ------------------------------
Beihilfen: zur Welser internationalen Landwirtschaftsmesse 

Rieder Frühjahrsmesse 
zur Herausgabe von Broschüren 

Förderung von Vermarktungszusammenschlüssen, 
Erzeugerpreisberichterstattung und Werbung für Agrarprodukte. 

Bundesbeihilfen wurden gewährt für 
153 Eioenheime und 
47 Dienstwohnungen von Land-und Forstarbeitern, 
90 .Berufsausbildungskursen * mit 

2.549 Teilnehmern *. 
560 Treueprämie~wurden ausbezahlt. 
* ohne 1978 ! 
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Naßnahmen 

Landw.Geländekorrekturen 

Forstliche Maßnahmen 

Verkehrserschließung 
ländlicher Gebiete 

Elektrifizierung 
ländlicher Gebiete 

Landw. Regional förderung 

- Seite 2 

Förderungsmittel 
1976 bis 1978 

13,5 

25,0 

148,0 

5,0 

77,8 

Leistungen 

Bei 6.465 Interessenten wurden rund 5.200 ha Flächen 
bereinigt und dabei rund 1,6 Millionen Maschinenarbeits­
stunden geleistet. 

Forstliche Beratung, 
3.248 ha Neu-, Wiederaufforstung, Bestandesumwandlung, 
.135 km Forstaufschließungs- und Bringungsanlagen, 

1.151 ha Forstschutz, 
4 Projekte zur Förderung der Erholungswirkung des 

Waldes wurden bezuschußt. 
1978 wurde fUr rund 41.111 ha Waldfläche .ein25 %iger 
Bundeszuschuß zu den Waldbrandversicherungsprämien gewährt. 

Gefördert wurde der Anschluß von 
1. 776 Höfen. 

595 km Wege und 
123 BrUcken wurden neu gebaut 

Restelektrifizierung und Netzverstärkung fUr 
52 Höfe und 
4 andere Objekte. 

14 km Hoch-, 
20 km Niederspannungsleitungen und 
14 Trafostationen wurden neu- bzw. umgebaut; 

In dieser Sparte wurden unter anderem 
161 Maßnahmen zur Erschließung und Strukturverbesserung 

durchgefiihrt; darunter wurden 
61 km GUterwege, Hofzufahrten und Almwege 

neu gebaut oder instandgesetzt. 
433 Maßnahmen zur Trink- und Tränkwasserversorgung, 

28 Geländekorrekturen (36 ha) . 
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Maßnahmen 

Landwirtschaftlicher Wasserbau 

Agrarische Operationen 

Landwirtschaftliches Siedlungswesen 

Bergbauernzuschuß 

Bundesmineralölsteuerrückvergütung 

Gesamt 

- Seite 3 

Förderungsmittel 
1976 bis 1978 

13,3 

21,8 

0,4 

41,3 

427,5 

876,0 

Leistungen 

232 Maßnahmen zur Verbesserung 
808 ha betroffen) 

3.038 Maßnahmen zur Verbesserung 
3.168 Baumaßnahmen, 
2.314 Maßnahmen zur Verbesserung 
2.599 11 

der Ertragslage (davon sind 

der heimischen Viehwirtschaft 

der Mechanisierung 
Hauswirtschaft 

214 11 

(43~ Gästebetten) wurden 
des bäuerlichen Fremdenverkehrs 

durchgeführt. 

Gefördert wurden: 
4 km Regulierungen 

19 km Betonrohrkanäle 
60 ha Hochwasserschutz 

1.814 ha Entwässerungsfläche 
1 Brücke 

12 Sohl stufen und Sohl rampen 

12.420 ha Zusammenlegungen und Flurbereinigungen 
330 km Wege neu gebaut 

31 km Gräben 
472 ha Entwässerungen 

Hochbaumaßnahmen, Aus-, Neu- und Zulehenssiedlungen 
wurden gefördert 

siehe Tabelle 2 
Oberösterreich erhielt im Rahmen der Dürreschädenaktion 1976 
S 1,704.000,--. 

Rund 54.000 Betriebe erhielten jährlich die Bundesmineralöl­
steuerrückvergütung 
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Tabelle 2 

Jahr 

d76 
1977 
1978 

1979 

B ERG BAU ERN Z U S C H U S S 1976 -"1978 
==============~================================= 

Z 0 N E 3 

fiktiver Einheitswert bis 
S 40.000,--

Betriebe S 

744 2,232.000 
672 2,688.000 
484 2,178.000 

Oberösterreich 

fiktiver Einheitswert 
S 40.001,- bis S 300.000,--

Betriebe S 

3.430 8,575.000,--
3.686 11,058.000,--
3.638 12,733.000,--

------L ___ . 

SUMtllE 

4.174 10,807.000,--

4.358 13,746.000,--

4.122 14,911.000, --

4.200 19,400.000,--

Im Jahr 1979 werden auch die Bergbauern der Zone 2 einen Zuschuß erhalten. Der Aufwand dafür ist noch nicht absehbar . 
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BundesministeriUln für Landesverteidigung, 

Seitens des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
sind w~hrend der laufenden Legislaturperiode insbesonders 
Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungswesens des 

Bundesheeres (Beschaffung p Reparaturen, Baumaßnahmen, 
Verpfleguhg uswo) sowie der Assistenz- und Hilfeleistung 

durch das Bundesheer und des Personalwesens insoweit 
berücksichtigt, als sie für das Bundesland Oberösterreich 

bzwo seiner Bewohner im weitesten Sinn von Bedeutung 
sindo 

Es ist somit hervorzuheben, daß im Zeitraum vom 4.November 
1975 bis 240 J~nner 1979 seitens des Bundesheeres für 
das Bundesland Oberösterreich Aufwendungen in der Höhe 

von rund 611 9 1860000,-- Schilling getätigt wurden. 

Übersichten der wichtigsten gesetzten Maßnahmen aus 
dem Vollzugsbereich des Bundesministeriums für Landes­

verteidigung sowie der bis zum Ende dieser Legislatur­
periode noch vorgesehenen Ausgaben sind den beiliegenden 
Anlagen zu entnehmeno 

Ich möchte aber bemerken, daß in der Übersicht der beabsichtigten 
Maßnahmen Assistenzleistungen des Bundesheeres sowie 
Personalmaßnahmen nicht berücksichtigt werderi, weil 
sich Maßnahmen in diesen Bereichen einer Prognose entziehen. 
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B . " d B""':;>",('rl'·"'p"·" H (4 b 1975'·' 24 J" 1979) ~nQeS.1..an : O~ ;'..1._., :~,1,~~.:..IC. • Novem er 01S. anner 

1. Versorgung des Bundesheeres: 

a) Beschaffungen (Waffen, Munition, Spreng­
mittel, Kraftfahrzeuge und E-Teile, Leder, 
Textilbeklei~ung, Brenn-, Kraft-, Sehmier­
stoffe, Maschinen, ~erkzeuge ete.) 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen, Fern­
melde- und sonstigem Gerät) 

e) Baumaßnah~en (milit~risches Bauwesen und Auf­
~endungen fUr den Wohnbau) 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Wtische, AusrUstung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahm.en 
der J8hreskreditverl~ge und Ausgabe­
befugnisse 

2. Assis~enzleistu~sen (§ 2 Abs. 1 lit. c des 
'.'rp.'n"""'~e"et··,~··\ro f 0 '18)· Hl';fe1"'1'''tunryen des . f _ i')'" tS .. ; MI I (..J ~'., C'I ,:; I., ...t..' • \.". 1..-' { :1 

Bundesheere2 im RRhmen der Ausbildung: 

3. Personalaufnghmen: 

ös 

391,045.698,--

4,770.088,--

52,314.720,--

132,745.882,--

30,'309.287,--

stunden Bedienstete 

75.021 

374 

f-> 
.j:::. 
f\) 

~ 

• .4 
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Bundesland: OBE~ÖSTERREICH (Schätzung für den Zeitraum vom 25. Jänner 1979 
bis Ende der Legislaturperiode) 

Versorgung des Bundesheeres: 

a)Beschaffun~en (waffen, Munition, Spreng­
mittel, Kraftfahrzeuge und E-Teile, Leder 
Textilhekleidung, Brenn-, Kraft-, Schmier­
staffe, Maschinen, Werkzeuge etc.) 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen und 
~~ 1;) "t) 1'91'nme. ueger::l 

c) Bauma8nahrnen (~ilitlirisches Bauwesen und Auf­
wendungen fUr den Wohnba~ 

d) Ver)flegung 

e) Reinigung von Wäsche, AusrUstung und· 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverljge und Ausgabebe­
fugnisse 

öS Wohnungen 

40,250.000,--

500.000,--

5,360.000,-- 21 

13,4.40.000,--

3,050.000,--

...... 
~ 
0J 

• .10 
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Bundesministerium für soziale Verwaltung 

Seitens des Bundesministeriums für soziale Verwaltung wurden 
während der laufenden Legislaturperiode für das Bundesland. 
Oberösterreich folgende Maßnahmen gesetzt: 

Arbeitsmarktpolitik~ 

Grundlage der von der Arbeitsmarktverwaltung im gesamten 
Bundesgebiet gesetzten Aktivitäten war weiterhin das 1971 
formulierte arbeitsmarktpolitische Konzept. Auf Grund 
dessen wird - basierend auf den Ergebnissen der Arbeits­
marktvorschau -al~jährlich ein arbeitsmarktpolitisches 
Schwerpunktprogramm erstellt, das die Leitlinien für die 
jeweilige Arbeitsmarktpolitik, d. h. für den Einsatz der 
arbeitsmarktpolitischen Instrumente festlegt. Entsprechend 
den übergeordneten Zielen der Arbeitsmarktverwaltung, die 
Einkommenssicherung Pür den einzelnen, die freie Wahl der 
Arbeit (des Berufes), die überlegte Wahl der Arbeit (des 
Berufes) und eine produktive Beschäftigung der einzelnen 
Arbeitskräfte zu verwirklichen, wurden die Aktivitäten der 
Arbeitsmarktverwaltung in den ersten beiden Jahren der 
Legislaturperiode auf folgende SChwerpunktbereiche'des 
Arbeitsmarktgeschehens konzentriert: 

* AufreChterhaltung der VOllbeschäftigung durch Sicherung 
von Beschäftigungsmöglichkeiten für die zunehmende inländi­
sche Erwerbsbevölkerung bzw. die größere Zahl der unselbständig 
Beschäftigten sowie die Unterbringung der größeren Zahl 
der neu in den Arbeitsmarkt eintretenden Jugendlichen. 

* Möglichst optimale Anpassung des Arbeitsangebotes an die 
Nachfrage im Bereich der Berufsqualifikation sowie im 
Bereich der regionalen Verteilung. 
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a) Verbesserung der Eingliederung sowie der beruflichen 

Situation von Frauen am Arbeitsmarkt •. 

b) Verbesserung der beruflichen Resozialisierung von Be­

hinderten und die Verbesserung der ergonomischen Be­

dingungen. 

c) Verbesserung der Situation älterer Arbeitsloser bzw. 

von Arbeitslosigkeit bedrohter Menschen. 

Die Änderung des Konjunkturverlaufes veranlaßte die Arbeits­

marktverwaltung zu einer Modifizierung der Zielsetzung da­

hingehend, daß ei~e Erhöhung der Aufnahmefähigkeit des Ar­

beitsmarktes fUT ein zusätzliches inländisches Arbeitskräfte­

angebot erreicht werden sollte, wobei gleichzeitig der Anstieg 

der Arbeitslosigkeit zu verhindern war. Dafür schienen 

folgende Schwerpunkte geeignet: 

* Eine bessere Erfassung und Information über offene Stellen. 

Damit sollen insbesondere regionale Unterschiede im Be­

schäftigungsgrad ausgegl'ichen werde"n. 

* Mittel zur Beschäftigungssicherung und zur Arbeitsplatz­

beschaffung sollen die Schulung, die Strukturverbesserung 

innerhalb der Betriebe, sowie auch die vorzeitige Aufnahme 

von Arbeitskräften unterstützen. 

* Für neu ins Berufsleben eintretende Jugendliche wird die 

Berufsaufklärung und -beratung verbessert sowie durch 

finanzielle Zuwendungen an Betriebe die Aufnahme von 

L~hrlingen erweitert. 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)146 von 234

www.parlament.gv.at



- 146 -

* Die Ausländerbeschäftigungspolitik hat sich zum Ziel gesetzt p 

den Stand der in Österreich beschäftigten Ausländer durch 

Nichtersetzen des laufenden Abganges um etwa 15 % zu re­

duzieren<> 

Diese Politik wird im wesentlichen auch 1979 for,tgesetzt werden" 

Unter Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten hat das 

Landesarbeitsamt Oberösterreich seine Aktivitäten nach diesen 

Schwerpunkten ausgerichtet~ Für den Bereich des Arbeitsmarkt= 

service bedeutet dies eine weitere Ausgestaltung der Infor­

mations- p Vermittlungs-und Beratungsfunktiono 

Um den großen Kundenkreis der Arbeitsmarktverwaltung erreichen 

und ansprechen zu können p war die leicht zugängliche und 

leicht verständliche schriftliche Information über den Arbeits= 

markt, die einzelnen Teilarbeitsmärkte p die Uberschaubare Ent­

wicklung sowie die Verhältnisse und Anforderungen in einzelnen -

Berufen erforderlicho Auf diese Weise konnte mit geringem 

Personaleinsatz eine möglichst große Breitenwirkung der 

Arbeitsmarktinformation erreicht werdeno Das moderne Organi­

sationsschema der Arbeitsmarktverwaltungp das die weite Ver­

breitung der Information und den allgemeinen Zutritt zu ihr 

allen anderen Gesichtspunkten Uberordnet p ermöglicht eine 

flexible Organisation und die Integration der Diensteo 

Information kann heute Uberall gegeben werden, der gebotene 

Dienst kann nach dem individuellen Bedarf durch Inanspruch­

nahme des offenen oder geschlossenen Kundendienstes dosiert 

und dimensioniert werden., 
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Entsprechend der Schwerpunktsetzung erfolgte auch der Einsatz 

der arbeitsmarktpolitischen Förderungsinstrumenteo .Die vom 

Arbeitsmarktförderungsgesetz vorgesehenen Förderungsmöglich= 

keiten beziehen sich im wesentlichen auf folgende Bereicheg 

Berufliche Mobilität 
: 

Die Förderung der beruflichen Mobilität wird als Arbeitsmarkt= 

ausbildung bezeichnete Darunter ist die Ein=? Um- und Nach= 

schulung oder die nicht in einem Lehrberuf erfolgende beruf= 

liehe Ausbildung 9 ferner eine ArbeitserprobuDgp eine Berufs= 

vorbereitung oder ein Arbeitstraining sowie die Weiterentwick­

lung im Beruf zu verst.e.heno Im Rahmen der Arbei tsmarktausbil"'" 

dung werden den Schulungsteilnehmern Kenntnisse und Fertigkeiten 

vermittelt p die sie zum Erwerb einer bisher fehlenden Quali­

fikation zur Verbesserung der bereits erreichten beruflichen 

Qualifikation brauchene 

Die Arbeitsmarktausbildung ist das wichtigste arbeitsmarkt= 

politische Instrument p weil sie in Zeiten des konjunkturellen 

Aufschwunges für die Höherqualifizierung von Arbeitskräften, 

fUr die Gewir~ung von zusätzlichen Arbeitskräften sowie für 

die Umschichtung auf eine produktivere Beschäftigung herang6"'" 

zogen werden kann. In konjunkturellen Abschwungphasen kann 

diese Förderung als beschäftigungssicherndes Instrument ver= 

wendet werden, da sie in den Zeiten der Nichtauslastung von 

in Beschäftigung stehenden Arbeitskräften bzwo von Arbeits= 

kräften während der Dauer ihrer Freisetzung für den Erwerb 

zusätzlicher Kenntnisse und Fertigkeiten genUtzt werden kanno 
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Die Wichtigkeit dieses Instrumentes beweist auch die Tat­

sache der Ausweitung von Schulungskapazitäteno So vrurden 

z" Bo dem Berufsförderu!l..gsinsti tut (BFI) OÖ im Jahre 1975 ein 

Zuschuß von 6oo~ooo S fUr maschinelle Ausstattung gewährt .. 

An der Errichtung des }::':indlichen Fortbildungsinsti tu teE{ !.FI) 

Berufliches Bildungs~ und Rehabilita.tionszentrum in Linz 

heteiligte sich die Arbeitsmarktverwaltung mit 176 9 1870000 Se 

Weiters wurde dem Beru,fsförderungsinsti tut (BFI) OÖ im Jahre 1978 

ein Zuschuß von 9 Mioo S für den Ausbau des Lehrgebäudes gewährt .. 

Dem Ländlichen Fortbildungsinstitut (1FI) OÖ wurde im Jahre 1975 

ein Zuschuß von 18 Mio. S für den Bau des Ausbildungszentrums 

dem Wirtschaftsförderungsinstitut (WIFI) OÖ an Zuschüssen im 

Jahr 1975 10 Mioo S fUr die Errichtung des Internates p im 

Jahr 1976 4000000 S für die Errichtung der LehrkUche und im 

Jahr 1978 400.000 S für maschinelle Ausstattung zur Verfügung 

gestellto 

Q..,eogr.§:J2.hische_!2.bili t~i 

Die Mitwirkul~ an der Lösung von Problemen 9 die sich aus 

strukturellen rJrangeln oder regionalen Besonderheiten ergeben, 

gehört ebenfalls zu den Aufgaben der Arbeitsmarktver?mltung. 

Die Mobili ti-itsbeihilfen erleichtern es dem Arbeitsuchenden, 

an einem anderen Ort als seinem Wohnort eine Beschäftigung 

oder Ausbildung anzutreten oder aufrecht zu erhalteno Dadurch 

kann eine volkswir'tschaftlich und arbei tsmarktpoli tisch 

wünschenswerte Besetzung von Arbeits= und Ausbildungspllitzen 
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begUnstigt und eine unen~ünschte Fluktuation hintan-

gehalten werdeno 

Diese Beihilfen sind ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches 

Instrument? um einen Ausgleich in geographischer Hinsicht 

zwischen Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zu be­

wirken bzwo um Anreize zum Antritt oder zur Aufrechter-

haltung arbeitsmarktpolitisch interessanter Beschäftigungen 

und Ausbildungen zu bieteno Zur Mobilitäts= und Arbeitsan­

trittsförderung werden jene Beihilfen gezählt p die den An­

tritt eines Arbeits= oder Ausbildungsplatzes oder notwendige 

Anschaffungen im Zusammenhang mit dem Auffinden? dem Beginn 
. 

oder der Aufrechterhaltung einer Beschäftigung bzwo Aus-

bildung aus beschäftigungapolitischen Gründen erleichterno 

Das Instrumentarium des Arbeitsmarktförderungsgesetzes enthält 

Möglichkeiten für Maßnahmen zum Ausgleich sowohl kurzfristiger. 

als auch längerfristiger Beschäftigungschwierigkeiten o 

Darüber hinaus kann mit Hilfe des Bauarbeiter-Schlechtwetter-

entschädigungsgesetzes insbesondere auch ein Beitrag zur Ver­

hinderung der Winterarbeitslosigkeit geleistet werden. 

Ausbildung in einem JJehrberuf 
'*"'= ~ - ----,~-.;;;;..;;..;..;.;.;..--*=--

In der Möglichkeit p Beihilfen zur Erleichterung der beruf­

lichen Ausbildung in einem IJehrberuf zu gewähren p verfügt 

die Arbeitsmarktverwaltung tiber ein Instrument, das ergänzend 
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zu den Beratungs- und Vermi ttlungsdiensten die Erlangung 

eines Ausbildungsplatzes oder die Sicherung einer beruflichen 

Ausbildung erleichterto Für die Lehrstellensuchenden der 

Jahre 1976 9 1977 und 1978 wird im Einvernehmen mit dem 

geschäftsführenden Ausschuß des Beirates für Arbeitsmarkt­

politik ein Sonderprogramm durchgeführt, das die Förderung 

zusätzlich geschaffener Lehrstellen vorsiehte 

Behinderte 

Der Kreis der Behinderten umfaßt nach dem AMFG sowohl Personen 

mit körperlichen ~nd psychischen Behinderungen als auch 

Personen~ die es aus anderen GrUnden besonders schwer haben, 

sich auf dem freien Arbeitsmarkt zu behaupten. Die Dienst­

stellen der Arbeitsmarktverwaltung haben besondere Bemühungen 

für diese Personen zu unternehmen, wobei angestrebt wird, für 

diesen Personenkreis eine dauerhafte Lösung ihres Beschäfti­

gungsproblems herbeizuführen. 

Das im Herbst 1977 der Öffentlichkeit vorgestellte Konzept 

zur Eingliederung Behinderter (Rehabilitationskonzept) 

sieht neben der Intensivierung der bisherigen Aktivitäten 

den verstärkten Ausbau der geschützten Werkstätten unter 

W~hrung des Prinzips, primär die Beschäftigung Behinderter 

auf dem offenen Arbeitsmarkt anzustreben, vor. Aufgrund von 

Erhebungen der Arbeitsmarktverwaltung ist die Schaffung 

von zusätzlichen Arbeitsplätzen in geschützten Werkstätten 

in der nächsten Zeit erforderlich. 
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Ausstatt~ 

Außer den investiven Förderungsmaßnahmen für Einrichtungen der 

Rehabilitation hat die Arbeitsmarktverwaltung die Möglichkeit, 

weitere Förderungsmaßnahmen einzusetzen. Es handelt sich da­

bei um Förderungen der Ausstattungp Erweiterung und Errichtung 

von beruflichen Schulungsstätten. Diese ~lliglichkeiten, die 

vorerst nur für den Bereich der Erwachsenenbildung vorgesehen 

waren~estehen seit dem Inkrafttreten der 40 Novelle zum AMFG 

im Jahre 1976 auch für Jugendliche p die einen Lehrberuf er­

lerneno Der Einsatz aller dieser Instrumente erfolgt-nach den 

Erfordernissen im Einzelfalls 

Außer dem Aufwand fUr arbeitsmarktpolitische Förderungs­

maßnahmen erbringt der Bund im Rahmen der Arbeitsmarkt­

verwaltung noch Leistungen nach den Bestimmungen des Bau­

arbeiter-Schlechtwetterentschädigungsgesetzes und des Ar­

beitslosenversicherungsgesetzes. 

Ein detaillierter Überblick über den finanziellen Aufwand 

für alle diese Bereiche wird in der Beilage 1 gegeben. 

Eine Übersicht über die mit diesen Mitteln finanzierten 

wesentlichen Förderungsmaßnahmen ist in der Beilage 2 

enthalten. 

Weiters wird noch darauf hingewiesen, daß am 1. Jänner 1978 

das Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz - IESG - in Kraft 

getreten ist. Durch das IESG wird sichergestellt,daß in 

Konkurs~ und Ausgleichsfällen sowie in den Fällen, in denen 
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mangels hinreichenden Vermögens des Arbeitgebers nicht 

einmal ein Konkurs eröffnet wurde, die den Arbeitnehmern 

zustehenden; jedoch nicht erfüllten Forderungen (Ent= 

geltansprüche, Abfertigungen uswo) durch die Ge~ährung 

des sogenannten Insolvenz-Ausfallgeldes sofort und in voller 

Höhe abgedeckt werdeno Seit dem Bestehen dieses Gesetzes 

wurden im Bundesland Oberösterreich 10376 Anträge erledigt 

und insgesamt S 37 9 002 0 970 an Insolvenz~Ausfallgeld be= 

scheidmäßig zuerkannto 
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~flgemeine und besondere Sozialhilfe~ 

Die Leistungen der allgemeinen und besonderen Sozialhilfe 

fUr Personen bzwo Institutionen im Bundesland Oberöster-

reich in der laufenden Gesetzgebungsperiode betrugeng 

10 Kriegsopferversorgurg 

1.10 Anzahl versorgungsberechtigter.Personen zum 10 Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 . 

Bescho 180016 170437 160874 160360 

Witwen 120225 110974 110696 . 110'740 

Waisen 720 661 621 577 

Eltern 40864 40210 30646 3 .. 190 

Summe 350825 34 .. 282 32,,837 31 .. 867 

1" 2., Erbrachte Leistungen in Mill" S 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

HeilfUrsorge 8,636 8,640 10,260 10,871 

Berufliche 
Ausbildung 0 9 017 Op191 0 9 249 0,389 

OrthopoVerso 12 9 947 12 9 447 13,077 12,759 

Vers. Gebe 550,441 618 9 234 668,094 728,747 

SonderfUr-
sorge Op073 0 9 111 0,110 0,122 

.; 
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2" li~eres~rsorßEn~ 

2010 Anzahl versorgungsberechtig~Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Beseh .. 107 116 111 113 

Witwen 2 2 2 3 

Waisen 4 -5 5 6 

Eltern 1 2 3 3 

Summe 114 125 121 125 

2,,2 .. Erbrachte Leistungen in Mill. S 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Vers" Ge- 3,073 3,310 3,481 39 638 
bUhren 
(wei tere Lei-
stungen sind 
in den unter 
1 020 angeführ= 
ten Bereichen 
mitverrechnet) 

30 OpferfUrsorge 

3.1 .. Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Opfer 155 147 144 140 

Hinterblie-
bene 147 139 140 124 

Summe 302 286 284*) 264 

*) Stand 1 0 1 .. 
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sind für das Bundesland Ober5sterreich gesondert nicht 

feststell bar, da in den RechnungsabschlUssen der ZEDVA 

nur Erfolgsziffern für das ges~mte Bundesgebiet auf-

scheinen" 

40 Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen 
~au.t.atsc '111: cmn::tI"-- ====' 

4.10 Anzahl der Hilfeleistungen 

Seit Inkrafttreten des Gesetzes ~~den an 15 Personen 

Leistungen erbracht~ 

50 K1einrentnerent~S,hädigunß: 

Die Anzahl der Bezugsberechtigten und die erbrachten 

Leistungen sind nur für das gesamte Bundesgebiet 

feststellbaro 

60 Invalideneinstellungsgesetz = geleistete ZuschUsse 
: 1:'& '. p 

aus dem Ausgleichstaxfond in Millo S 

Jahr 

Subventionen für Behinderten= 
einrichtungen~ 

Subventionen fUr KOV-Heime 

Zuschüsse für Behinderte u. 
Arbeitsplatzausstattung: 

Erholungsfürsorgemaßnahmen 
für Kriegsopferg 

FUrsorgemaßnahmen für 
Kriegsopferg 

Summe Oberösterreich 
7' = WQL'~~· .= Ir qt2'm 

1975 1976 1977 

2,488 

O~840 0,849 0,850 

2,649 59 018 6,624 

1978 

1,463 

0,192 

1,909 

1,307 

0,877 

5,748 
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Es darf jedoch der Vollständigkeit halber bemerkt werden, 

daß darüber hinaus noch beträchtliche finanzielle Mittel 

aus dem Ausgleichstaxfonds für andere Zwecke, wie z.B. 

für Studien- und Lehrlingsbeihilfen, aufgewendet wurden. 

7. Beratungsdienst in sozialen Angelegenheiten (Amtstage) 

7.1. Anzahl der Personen hinsichtlich der Inanspruchnahme 

1975 

304 

1976 

250 

1977 

233 

1978 

*) 

*} Zahlen liegen noch nicht vor 

8. An Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege wurden 

fUr Zwecke der Fürsorge, insbesondere der Altenbe­

treuung und der Jugendwohlfahrt, folgende Beträ.ge 

gewährt: 

1975 1976 1977 1978 

in Mill. S 

19,400 19,400 22,430 22,430 

Eine Aufgliederung nach Bundeslä.ndern ist nicht möglich, 

weil die Subventionen an Dachverbände geleistet werden, 

die ihrerseits die Auf teilung auf die -einzelnen Landes­

verbände vornehmen •. 

.: 

. 2 
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Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

Während der laufenden Legislaturperiode sind seitens des 
Bundesministeriums für Unterricht und Kunst bedeutende Maß­
nahmen für das Bundesland Oberösterreich;insbesondere im 
Bereich Bundesschulneubauten, durch die übernahme von Privat­
schulen, durch Schülerheim- und Hallenbäderzuschüsse sowie 
auch für die Anschaffung von Geräten, Lehrmitteln und Ein­
richtungsgegenständen gesetzt wordeno Außerdem wurden der 
Erwachsenenbildung 9 der außerschulischen Jugenderziehung 
und dem Sportstättenbau Förderungen zuteilo 

Zu den einzelnen Bereichen, die oben nicht vollständig ange­
fÜhrt wurden, möchte ich konkret folgendes festhalten: 

. 
1) Schulbauten: 

a) Fertiggestellte Bundesschulneubauten: 
Linz, BORG 
Linz, BBA foKG UO AL, BORG-Zubau 
Linz, BSZ, Auhof 
Braun au , HTBLA 
Braun au , HBLA fowoFrbo 
Grieskirchen, BORG 
Perg, BHAK und BHAS 
Steyr, BHAK, BHAS, BBA fo KG 
Ried, BSZ 
ROhrbach, BRG 
Schärding, BG,BHAK und BHAS 
Steyr, HTL (Turnhalle) 
Bad Leonfelden, BORG, BFS foTourismus 
Wels, BG, Zubau 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)158 von 234

www.parlament.gv.at



- 158 -

Mit diesen Neubauten wurden insgesamt 10.290 

Ausbildungsplä·tze mit einem Bauvolumen von 

962 Mill. S geschaffen. 

b) Derzeit befinden sich folgende Schulprojekte 

in Bau: 

Linz, PÄDAK 

Wels, HTBLA, 2. Bauabschnitt 

Vöcklabruck, HTBLA 

Altmünster, BEA 

Hallstatt, BFS f. Holzbearbeitung 

Steyr, BRG (Generalsanierung und Zubau) 

Diese in Bau befindlichen Schulprojekte umfassen 

3.030 Ausbildungsplätze mit einem Bauvolumen von 

625 Mill. S. 

c) Die konkrete Bauplanung läuft derzeit für die 

Schulneubauten: 

Linz, BSZ, Oed 

Perg, HBLA f.w.Frb. 

Eferding, BHAK und BHAS 

Diese Projekte werden zusätzlich 2.620 Ausbildungs­

plätze mit einem geschätzten Bauvolumen von 

181 Mill.S bringen. 

d) übernahme von Privatschulen: 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden folgende 

Privatschulen in die Verwaltung des Bundes übernommen: 

Bad Leonfelden, ORG, FS.f.Tourismus 

Braunau, HTL 

Gmunden, HAK und HAS 

Linz, HAK der Arbeiterkammer 

Steyr, HAK und HAS 
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e) Schülerheim- und Hallenbäderzuschüsse: 

Im Rahmen des Schülerheimzuschußprogrammes des 

Bundesministeriums für Unterricht und Kunst hat 

sich das Bundesministerium für Unterricht und 

Kunst an folgenden Heimneubauten beteiligt: 

Linz, PÄDAK, Heimbauverein, 9 Mill.S 

Ried/Innkreis, Schülerheim II, 4,3 Mill.S 

Braunau, 20 Mill.S 

Wels, 6,2 Mill.S 

Projekte aus dem Hallenbäderzuschußprogramm mit 

den Mitteln des Bundesministeriums für Unterricht· 

und Kunst, die in der laufenden Gesetzgebungs­

periode aufgewendet wurden: 

Linz (3 Bäder), 13,5 Mill.S 

Kirchdorf/Krems, 1,5 Mill.S 

Wels, 2,8 Mill.S 

Weiters hat sich das Bundesministerium für Unterricht 

und Kunst an den Errichtungskosten der Sporthalle 

Gmunden mit 7 Mill.S beteiligt; die Stadtgemeinde 

Ried/Innkreis errichtet für das BORG Ried einen 

Turnsaalneubau, der vom BUnd mit rund 7 Mill.S 

mitfinanziert wird. 

2. Anlagenkredite (AHS) 

Für die im Bereich des Landesschulrates für Ober­

österreich situierten allgemeinbildenden höheren 

Schulen sind im Zeitraum 1. Jänner 1976 bis 

31. Dezember 1978 für die Anschaffung von Geräten, 

Lehrmitteln und Einrichtungsgegenständen nachfolgend 

angeführte Kredite zu Lasten (1/12703) bereitgestellt 

worden: 
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1976 ............................. 8 

1977 

1978 

· ........................... . 
• • • • • • • • • 0 • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • 

" 
" 

Summe ••••••••••••••••••••••••••• 8 

3. Förderungsausgaben 

8,157.550 

10,835.781 

21,101.676 

40,095.007 

An private Institutionen (Einrichtungen) sind für 

die Sanierung von Gebäuden, Sportplätzen sowie 

für die Anschaffung von Einrichtungsgegenständen, 

Geräten und Lehrmitteln nachfolgend angeführte 

Förderungskredite gewährt worden: 

1976 •••••.•.••••.••••••••••••••• S 

1977 

1978 

• • • • • • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • 

" 
11 

Summe ........................... S 

820.000,-

80.000,-

900.000,-

4. Höhere und mittlere berufsbildende Lehranstalten 

siehe Tabelle 1 

5. Planstellen 

_Während der laufenden Gesetzgebungsperiodewurden 

vom Bund für das Bundesland Oberösterreich im 

Rahmen der erbrachten Leistungen folgende Nicht­

lehrer-Planstellen zugewiesen: 
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Planstellenbereich: Dienststelle: 
Planstellen: 

I/b I/c I/d II/p4 lI/pS Summe: 

Schulaufsichtsbehörden: LSR.f.Oö. 1 1 

BSR.Kirchdorf 1/2 

BSR.Schärding 1/2 3 

.. ,---

Allgemeinb'.Höhere 
Schulen: BG.Schärding 1 

BORG.Linz-Urfahr 1 1 3 

BORG. Bad Leonfelden 1/2 2 

2.BRG.Wels 1/2 

BG.BRG. Linz-Urfahr 1/2 9 1/2 

-
~ 

Bild.Anst.f.Al.,Kg.u. 
Erzieher: BA.f.A.Linz 1 

BA.f.Kg.Steyr 1/2 1 1 1 4 1/2 

---

Techn.u.gewerbl. 
Lehranst. : HTBLVA.Braunau 1 2 2 S 10 

SA . - LA f. FV . , FB-
und Sozialberufe: HBLA f.w.FB. 

Linz-Auhof 1/2 1 2 

HBLA f.w.FB Ried/I. 1/2 1 4 1/2 

FS.f.Tourismus 
B. Leonfelden 1/2 1 1 1/2 

HBLA f. w . PB . Braunau 1 

FS.f.w.FB. Steyr 1 1 

FS.f.w.FB. Ebensee 1/2 16 
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Planstellen: 
Planstellenbereich: Dienststelle: I/b I/c I/d II/p4 II/p5 Summe: 

Handelsakademien und Gmunden 1 1 2 
Handelsschulen 

Ried/I 1 1 3 

Steyr 1 1 3 4 

Linz-Auhof 1/2 1 

Rohrbach 1 

Schärding 1/2 1 

Berufspädagog. Akademien BPA. Linz 1 1/2 1 1 

Summe: 

Von den insgesamt 68 1/2 zusätzlichen Nichtlehrer-Plan­

stellen entfallen für Verbundlichungeh von Schulen bzw. 

für Schulneugründungen und Schulneubauten in Ober­

österreich insgesamt 62 1/2 Planstellen. 

6. Schul- und Heimbeihilfen für Schüler an Schulen in 

Oberösterreich 1) 

Schuljahre Beihilfenbezieher Beihilfen 

1975/76 8.534 S 63,429.609,-

1976/77 8.122 " 58,585.989,-

1977/78 9.229 11 83,586.692,-

1978/79 2) 9. 700
1 " 87,800.000,-

I 

1) Quelle: Schülerbeihilfe, eine Bilanz 

2} Erwartete Werte aufgrund mehrjähriger statistischer 

Aufzeichnungen 

22 

3 1/2 

68 1/2 
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7. Schulbuchaktion: 

Gutschein- und Fachbuchbestellungen von Schulen 

in Oberösterreich 

Schuljahre Gutscheinaktion Fachbuchaktion 

1975/76 

1976/77 

1977/78 

1978/79 

S 153,960.774 S 3,02'1 .573 
11 156,149.615 " 3,798.374 

" 166,050.010 " 3,921 .730 

" 178 <,973.334 " 4,768.815 

8. Höhere Internatsschule des Bundes Schloß Traunsee 

1976: 

Verbesserung der Sportanlagen (Hochsprung­
anlage) Anschaffung von audiovisuellen 
Geräten für den Unterricht und die Frei­
zeit, Rasenpflegegeräte Summe S 

1977: 

Austausch des Kombiwagens, Anschaffung 
von Instrumenten und audiovisuellen 
Lehrmitteln, Ergänzung der Einrichtung, 
in Internatsräumen Summe" 

1978: 

Lehrmittel für Werkerziehung, Instru­
mente, Overheadprojektoren Summe 11 

9. Förderungen im Bereiche der außerschulischen 

Jugenderziehung 

siehe Tabelle 2 

154.516 

268.135 

221.581 

10. Förderungen im Bereiche der Erwachsenenbildung 

siehe Tabelle 3 
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11. Sportstättenbau - Investitionsförderung 

siehe Tabelle 4 

120 Kunstförderungen 

siehe Tabelle 5 

1 

L., 
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OBEHÖST}~RREICU c' 
~ -- --_._-- - ----- - -- -

~Olut.l \-lL<.dAU.~U{t\-( -_._ .. ,-~~ .. -'-'-~' 

Zuweisung 1975 Zuv/eisung 1976 Zuweisung 1977 ~1isgabenhöchst-
b ~ '-l~ 1\ l:-~ l ClltLct ~(Ll((\.H ·)-k( I-t'< , ' betrag 1978 

I 

Anlaßen Auf- Anlagen Auf- Anlagen Auf- Anlagen Auf-
wendungen \lTendungen wendungen wendungen 

I n Tau sen d S chi 1 1 i n g , 

I 

! 
Technische und gewerblo 

/21' 62, 
" ._----.- -_. . .. __ ._--~. -

Lehranstalten 
'13 ?W7 1? 197 19 OO? 15 217 17 742 20 990 18 263 

I i 
I 

Sozialakademien, LA f.Frauen-, 
I I -- ' I -- . 

Fremdenverkehrs-u. Sozialberufe I , 
I 1 580 ? 730 ~ 1I-16 I 4 3?3 3 30'1 5 395 9 780 7 966 

I 
! 

I I 

Handelsakademien und I -- -. _"0 ____ ._ 

I 

Handelsschulen 15 '1·2H <) 085 .10 265 I 10 ~7() 16 ?5CJ 11 236 13 530 16425 

,Konvikte, Lehrhaushalte . ._. - _ .. - .. 

--4--85'5--unl SchUlerheime (Berufs- 1 537 3 539 1 328 LI· 273 '1·5'5 4 062 921 
bildende) 

-_.,' .. - - -, .... _ ..... -.. _--_._. -"-

31 392 ?8 551 3/.~ 011 ~)/.i· 753 1~4 639 38 435 1).5 221 47 509 
1"'========-=========-==============================================::============ 

, .. 

"'»lI' "lil'd' 

Tclbeeee 1 
JE'TNm'.""'Plm4tn 

.... 
Ol 
U1 

'1' • 
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" j
p ... }nt(\evn-tll.l ei~ ~0, /fi5<M..ulu J'l 'e'~'~ll~ 
Name'der Organisation 

Stadtkapelle Gmunden - Jugend­
kapelle - Musik~nstrumente 

Arbeitsgemeinschaft für 
Gruppenberatung Linz -
verschiedene Arbeits-
projekte 

Volkstumsgruppe Höhnhart 
Zuschuß für Israelfahrt 

Verein zur Förderung der 
öst. Jugend Linz 
Jugendheim Grünau/Almtal 

Katholische Jugend I Katho­
lische Jlli~gschar SarI eins­
bach - Ausbau eines Jugend­
heimes 

Jugendinfotmationszen­
trum Kirc hdorf/Krems 
Arbeitsprogramme 

-Kolpingsblasorchester 
Linz - Konzertreise 

Landwirtschaftskammer 
für Oberösterreich - Stu­
dienreise des Jugendwerkes 

1 1976 1 

s s s 

100000 

5000000 8000000 

50.000 

500000 

20.000 

15.000 

~" "'--­~ 
Bundesland OEERÖSTERREICH 

1978 

s 

15.000 

10.000 

500.000 

40.000 

GESArITSUMME 

s 

10.000 

15.000 

10.000 

1,800.000 

50.000 

90.000 

20.000 

150000 

r-' 
v) 
0) 

l~Qloe ee,e., () 
~ 

.. 

2279/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
167 von 234

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



I . ~ .. :' . 
, - 1 

j~ = 2 = 

N~~e der Organisation 1922 1926 1222 1228 I~ ESAI1TSU.MI1E 
.§ S S S 

Jugendchor der Dompfarre 
Linz - Inter. Jugendchor-
festival in Rotenb~rg/Wümme 10.000 11 '10.000 

Jugendheim Dr. Eder-Haus 
ifcr'rml tungsausschuß Linz 
~daptierung des Jugend-
:leimes in Gosau 500000 11 50.000 

~rb.Gem.der Musikerzieher 
Linz - Kongreß der ISME 200000 11 20.000 

Linzer Mädchenchor - Kon-
~ertreise nach England 20.000 11 20.000 

f--' 
Cl 

~rb.Gem.oberöste~r.Jugend- 11 -...J 

)rsanisationen Linz 
Lnternat. Jugendaustausch 10.000 10.000 20.000 11 40.000 

?fadfinder Österreichs 
- Landesverband Linz 
Lnternat. Jugendbegegnung 10.000 11 10.000 

?farrgemeinderat Rieders-
11 

--
)ach - Freizeitzentrum 250000 25.000 

3t .F'lorianer Sängerknaben 
. Konzertreisen 100000 20.000 20.000 20.000 

I1 
70.000 

== 

rugendkapelle des Musik-
rereines StoMarien -
~kauf von Musikinstru-
Ienten 10.000 11 100000 

'" 
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'/ Name der Or anisatien 1 1 6 . 1 1 8 GESAM'rSUMME 

Sig- und Spielgruppe oÖ. 
Lehrer Leonding - jugendl. 
Teilnehmer und ·Studierende 
~~ P~d. Ak. - Finnland­
Tournee 

Sozialistische Jugend Öst. 
Ausbau von Jugendzentren, 
insbesondere Europa-Camp 
vleissenbach/ Attersee 

Theater des Kindes Linz 

Musikverein Windischgar­
sten 

Evangelisches Jugendwerk 
Jugendfreizeitheim Bad-Geisern 

Österr. Kinderfreunde 
Jubiläumskonferenz in Linz 

Österr. Naturschutzjugend 
Koordination Linz 
Jugendaustausch mit Frankreich 

s S s S S 

150.000 150.000 

15.000 

10.000 

150.000 

30.000 

70.000 

15.000 

150.000 

20.000 

5.000 

G e s n rn t s u rn rn e ••• 0 ••••• 

150000 

600.000 

45.000 

10.000 

70.000 

20.000 

5.000 

f--' 
Cl) 
()) 

3,030.000,--
================================~================ 

, 
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Blldungswerke 

Volkshochschulen 

Heime 

Büchereien 

Volkskulturelle Verbände 

Summe: 

! 

E2~~~E~~~~~_fg!_~~§_~~~Q21~~~_Q2~E2Q~~EE~!~h 
i~_E~~~~~_~~E_~E~~~h~~QEQ2!!9~~5 

1975 1976 1977 

935.000.-- 951.000.-- 836.000.-

745.473,-- 1,177_568,60 1 ,052. 2l~9,--

300.000.-- 300.000.-- 300.000.--

1, 227.000.-· 1,3/10.000.-- 1,655.000.--

RO.OOO.-- 80.000.-- . ßü.OOO.--

3, 287.l~73,-- 3,848,568,60 . 3,923.21t-9,--

1978 

903.000.--

300.000.--

1,313.000.--

80.000.--

2,596.000.,--

=============:~===========~~~===~==-==========~==~~:==~=======~=====~~====~~======~==~============ 

Außerdem erhielten Büchereien im Rahmen der Gesamtrmbvention an das Ostcrr. Borromäuswerk sowie 
durch den Österr. Büchereiverbanci und einzelne Institutionen der J~rwnchRenenbilduncr über die 
Subventionen an die gesamtösterreichischen Verbünde woi tore Ir'ördcrungsbetrüe;c. 

, 
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Ol 
c.o 
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, . ,. 

, 

SPORTSCHWIMMBÄDER: 
Gem.losenstein, Hallenbad 
landessportschule O.Ö., Hallenbad 
SPORTHALLEN: 
TV Wels, Tennishalle 

SPORT ANLAGEN: 
Gem.Andorf, SA 
Oö.Landessportfeld, Union 
Union oö., Sportanlage Neue Heimat 
~nion Ebensee, LA-Anlage 
SV Heyregg, SA 
SK Altheim, SZ 
TSV Ottensheim, SA 
ASKö Oö., SA Kleinmünchen 
ASKö Neuzeug, SA 

SPEZIALSPORTANLAGEN: 
Re Steyr, Reithalle 
Union RC Neumarkt, Reithalle 
WSV Ottensheim, Wassersportzentrum 
Landeshauptschießstand Linz 
ATSV Bruck-Peuerbach, Sportheim 
EKRV Donau-Linz, Bootshafen 

- 170 -

.. 
.. 

100.000,--
2,500.000,-:.-

100.000,--

100.000,--
150.000,--
100.000,--
100.000,--
60.000, -- . 

150.000,--
100.000,--
100.000,--
100.000,--

80.QOO,--
100.000,-­

, 100.000,--
300.000,--
80.000,--
80.000,--

~:~QQ=QQQ:;;;; 

ce • 111 m 

·~l " , 
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INVE5TITIONSFennERU~G 197A 

U B E RÜSTE RR E I [ H 

lds.SrnrtschulF 06.,Hallenbod 

II r, j n n E n n 5 , T !'" n ni G h rl 11 t" 
ATV ~+~YT,~pnr~hnlJr 
IJ 1'1 i ... n G r i,. r; I: i T r. h rn , TI"" r, ni r, h .. 11 r. 
lh: [ln TC nl rr' p T-:n"'1 :;halJ" 
IJ r . ~ t: 'Hk" t .. p '.'/ r." T k , T ur n h a 1) r Li r: z 
Gr"', Grnu~:clf"P, SrlJrthol.lc 
(j"rn. Linz, ~;:'QTthal.l,r Klc: inr.1wnchrn 0' 

~i\nr 't:!!)) .', C" Tl: 

T~\I Lt:t~flt:h"irn,Spnrt(jnl(jSI'" 
'11 r

" '')' d 5 .... 1 :.J\f o.fllr , per .,'-in cHJC 
~SVV ~~+sdorf, " 
ASK~ Linz-Kl~il'1mGnch~n,S~ort~nlaG~ 
hSVG ~rlmira-Linz, » 
'j\] r ir:t.l, " 
:, V .l 0 i H' n Z ~ 11 , 
S\.' ~;t ;":". t~n , 
S\I F"r'rr,srr, 

" 
" 
" 

• ,-,,;. 0' .... ' I f'" ' 1 
"~'t.:: li~, ~ ',~r';(.f)r , .r.r'1'11G21'1 öse 
,. :.. ;' • C: LI. , i,.. n n 5 5 Z r n t ni m v: r: 1 s 
Li n j rF i L t· .. p ", .. r , Ku n 5 t. 5 t 0 f f b G h öi 

r, ,.. r~ • LI t. f ~ rl 5 h r im. vi u ~ .... ~; ~ r 5 par t zr n t T. U ~ 

(, rr1 • D r,'uni'i II t j' lI rH; ts toffb Cl hn 

.' 

vor~A3ehcn ~ir 1979: S 2,240.0CO.--

Investi tionsförderun.r: o. ö. 

~esehen 

191=): 
1976 : 
191'7: 
1972. : 
19/9: 

.. 

52,50r..OflCi.--

t· 
;:) 1 Pi'. Pi~I.~. --
" 1!ir.r:(~r·.--,I 

5 1 !il~. r~;T.-_ 
~l 1 pc.r-'I,r;.--
5 . i nOt f){Hl. --. 
C' 
~ 5(lO.(l[tC.-,:" .. S 1 , rre. [1I111.--

5 1 cr-. rpr' .--
S ~np. (öt'f!. --
'S 1~,f'.c,·'r .--
S 5f1. Olil1.--

5 1~O.r:P(l.--
s t 0(,. Ff1[ .--

S ~,li"\. rIT.--
~) 5 Cl • l) Ii (' • - .. 
(' 
;:) ~l(~. rir·f'~. --
~ ;'lrd' • r.:fT.,--
(-
;:) ;' G r-, • f· f' r. • -_ 
~ )qC ."[ '!,' • --
5 1P[I.C'1 r'. __ 

, 

5,620.000.--
5,0:10.000.--
4,400.000.--
6,700.000.--
2 1 ?,~O. ooo~ --

~l~~g~~~QQ;,,;; 

1 

. ' . 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)172 von 234

www.parlament.gv.at



" j .. 
. • .. -, 

- 172 -

~~~~~~~~~g~~!~~g~~~~g~l~7~ 

2g~~g~~~~~~~g~ 

Suortschvlim.rnb1icler: 

Ge;::. I'Teuhofen/Krems, Hallenbad 
~e'!!. Losenstein, Hallenbad 
~eT:. ~nns, Hallenbad 
I~n1ess~o~tschule 0.6. , Hallenbad 

S1'Jo~th9.l1en: 

~e::1. !}::l1.mden, Sporth8.l1e 
A"";r ':1'e1s, Tur~h8.l1e 

7-· ..... ~ '" 0;': S,\'F T-' t ' ___ 0.~ • .. J., : ."eue ~el;:l?, 

-.-~.; -qi~'3.. 'renniszentru,,: 
?0-e]~~ + ATSV Steyr. Y9~ak?sntru~ 
-!: .. ·J2Yl'"':1l I.inz, SA 
..... ' :··~~S 1 c:5_~ 

S7 ~l~:e Slf Lin?, Sh 
~-"'..:. ~\! ~t")n?:'1 Li.nz, n()o+s1~'l'.:s 

I~~ !i~?, Schie~zentru~ 
~e~. ~i~d~.1J., Sport~entY'l'.~ 
r;,~~. ~:e~).r.1R.rkt,/Ka]_lh8.~, Sno!"'tzentrll~ 
~~~. r~llneukirchen, Srort~~ntnl~ 

200.000. --'. 
250.000.--
200.000.--

2,'500.000.--

.~oo. 000. --
20').000.--

1 0:1 • O~0. --
300. ()t'J0. --
100.00,1. --
120.00°.--
100.nOD.--

, ~OO. 00').--
100.000.-:--
200.0CO.--
100.0')0.--
200.0()O.--
250.080.--__ ~ ____ .a _. ~ _ ........ _ 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 173 von 234

www.parlament.gv.at



.. A 
_. .8 und e"s 1 a n cl : OBERÖSTERREICH 

,.' 
173' -

1976 Investitionsfördarung 

Union 05 •• Lande86portfeldoo ••••• o.o ••••• ~ ••• o.o, •• o •• S 200.000.--
Uni 0 n \-/ e 1 s t 5 par t an 1 a 9 e .. 0 0 0 • 0 • • • • • ••• • • 0 • • 0 • • • • • • 0 • • • 0 • 5 1 5 0 • 0 0 0 • --
SV Garsten.Kabinengebäude ••••••• ;D ••••• ~o ••••••• oo ••• 5 150.000.--
ATSV Bruck-PeuBrbach,Sportheimoo ••••• ·o •••••••••••••• oS (150.000.--
Union Schwanenstadt,Sportzentrurn ••• ~ •• o ••••••••• o •••• S 150.000.--
RV Ister-Linz,Bootshaus ••••••••••• o •••••••••• o ••••• ooS 150.000.--
WSV Ottensheim,Wassersportzentrum •••••••••••••••••••• S 200.000.--
SK Donau-Linz,Sportanlage •••••••••••••••••••••••••••• 5 100.000 0 --

5 K BI aue - Elf Li n Z J S par t zen t rum •• 0 ••• 0 •••••••• 0 ••••••• 0 • 5 1 5 O. 000 • --
.Landeshcuptschießstand Linz,Fertigstel1ung ••••••••••• S 300.000.--
Sporthauptschule Windischgarsten,Schüle=heim ••••••••• 5 200.000.--
SK A1theim,Sportzentru~ •••••••••••••••••••••••••••••• 5 150.000.--
Gem.Losenstein.Hallenbad •••.••••••••••••••.•.•••••••• S 100.000.--
Gem.Rohrb ach,Sportha11e •••....•••••••••••••.••••••••• 5 200.000.--
Gern • Z "I e t t 1 a. d • R • , 5 par t a n 1 a 9 e • • • • • • • • . • • • • • •.• • • • • • • .' CI 5 1 5 0 • 0 0 0 .. -.-
Gem".Andorf, Sportzentrum. 0 ••••• .- •••• 0 ••••••••••••••••• 5 200.000.--
Ge m • Gm LJ n den, 5 po r t h a 11 e • • • • • • • • • -. • • • • • • • • • • • ...... co • • ... ,:.5::-__ ..:;3:..:0=O:..:~;..O;:o;..;;;O~0:::...:._-_-_ 

5UNi'-iE .. 
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BUNDESMINISTERIUM FOR VERKEHR 

Schwerpunkte 

1. österreichische Bundesbahnen 

1.1. Investitionsschwerpunkte 
- Von Oktober 1975 bis zum Ende der Legislaturperiode wurden 

bzw. werden im Bundesland Oberösterreich nachstehende 
Investitionsmittel für die OBB bereitgestellt: 

Baudienst S 1.295 Mio 
Sicherungsdienst S 206,7 Mio 

Fernmeldedienst S 161,8 Mio Beschaffung 

von Bussen S 45,6 Mio 
S 1.709,1 Mio Bei allen 

Investitionen wurde darauf geachtet, einenmögl ichst hohen 
Anteil der Aufträge an die heimische Wirtschaft zu vergeben. 
Dementsprechend wurden mit Bauaufträgen nahezu ausnahmslos 
einheimische Firmen betrautb ebenso wurden nur Autobusse 

österreichischer Erzeugung angeschafft. Nur im Rahmen der 
Investitionen für den Fernmelde- und Sicherungsdienst mußte 

ein Teil der Aufträge an ausländische Lieferfirmen vergeben 
werden. 

- Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmittel 
(Lokomotiven und Waggons) läßt sich eine Zuordnung der 
aufgewendeten Investitionsmittel für ein bestimmtes 
Bundesland nicht ohne weiteres vornehmen. 
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Von Oktober 1975 bis zum Ende der Legislaturperiode wurden 

bzw. werden für den Bundesbereich bestellt: 

96 E-Loks im Bestellwert von S 2;022 Mrd 
41 Elektrotriebwagen 11 11 11 S 1,535 ~1rd 

30 Diese" oks 11 11 11 S 235 Mio 
376 Reisezugwagen 11 11 11 S 1,976 Mrd 3398 

Güten/agen 11 11 11 S 1,747 Mrd 

- Darüber hinaus haben die öBB in der laufenden Legislatur­
periode für die Beschaffung von Waren Lieferaufträge in der 
Höhe von rund 700 Mio S an Firmen im Bundesland 

Oberösterreich vergeben. Damit wurde ein weiterer 
wesentlicher Beitrag zur Sicherung der Arbeitsplätze in 

Oberösterreich geleistet. 
- Zusätzlich zu den genannten Neueinstel1ungen beabsichtigen 

die öBB im Rahmen eines Waggonbauprogrammes 400 Inland- und 
200 internationale Reisezugwagen modernster Bauart im 
Auftragswert von 3,5 Mrd S bei einheimischen Waggonbaufirmen 

zu bestellen. Dadurch werden rd. 4000 Arbeitsplätze in der 

einschlägigen Industrie gesichert. 

1.2. Reisezugverkehr 

1.2.1. Personenfernverkehr 
Ver be s se run gen i m Per s 0 n e n fe rn ver k ehr w ur den .h a u pt sä c h 1 ich 
durch die Hebung des Reisekomforts, Einrichtung günsti­
gerer Anschlüsse und Kürzung von Fahrzeiten erzielt. 

- Besonders hervorzuheben ist der Ausbau der Städteschnell­
zugsverbindungen, wodurch es gelang, zwischen den 
Hsterreichischen Zentren ein attraktives Angebot im 
Schienenverkehr und eine günstige Alternative zum PKW zu 

schaffen. Dem Bundesland Oberösterreich kommen im einzelnen 
die Einrichtung eines 2-Stunden-Taktverkehrs zwischen Wien 

und Salzburg und die Führung der neuen 
Triebwagenschnellzugsverbindungen IIAlpenland" zwischen Wien 
und Innsbruck, "Mirabell il zwischen Wien und Sal zburg, 
"Bundesländer-Expreß II Linz - Salzburg - Klagenfurt - Wien, 
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"Anton Bruckner" zwischen Linz und Graz und" "Johannes 

Kepler" z~ischen Linz und Graz zugute. 

- Die Restaurationsdienste in den Zügen auf der Westbahn­
strecke wurden durch die Anschaffung von fünf modernen 

klimatisierten Speisewagen, die unter anderem beim 
"Transalpin" eingesetzt werden, erheblich verbessert. Die 

Triebwagenzüge für Städteschellzugsverbindungen wurden 
nahezu zur Gänze mit Voll speisewagen ausgerüstet und neue 

Reisezugwagen mit einem Buffetdienst im Zug ("Minibar") 

ausgestattet. 

1.2.2. Personennahverkehr 
Im Zuge der Bemühungen um die Steigerung der Attraktivität 
des öffentlichen Nahverkehrs wurden neue Anschlußverbin­

dungen hergestellt sowie einzelne Verkehrslücken durch die 
Führung neuer Züge geschlossen. Darüberhinaus wurde das 

Verkehrsangebot bei einzelnen Zügen erweitert. 

Im Rahmen der für den Nahverkehr zur Verfügung stehenden 

Mittel wurden für den oberösterreichischen Zentralraum von 
den öBB 50 vierachsige Nahverkehrswagen der Bauart 
"Schlieren" bestellt, die noch im Jahr 1979 ausgeliefert 
werden. Die Anschaffungskosten für diese Wagen betragen 
insgesamt S 300 Mio, 20 % davon bringt das Land auf. 

1.3. Güterverkehr 
Durch die Einrichtung neuer Güterzugsverbindungenund den 
Ausbau bzw. die Verbesserung der Verladeeinrichtungen in den 
Bahnhöfen wurden die Beförderungs- und Umschlagzeiten 
verkürzt. Von diesen, der verladenden Wirtschaft und den 
Konsumenten dienenden Verbesserungen sind besonders zu er­
wähnen: 

Einrichtung eines neuen Güterschnellzuges Buchs (SG) - Wien 
mit einer gesonderten Frachtgruppe für Linz, wodurch 

Frachten aus der Schweiz und ab Innsbruck beschleunigt 
befördert werden können. 
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Einrichtung eines GUterschnellzuges Villach - Wels - Budweis 
zur rascheren Beförderung der vorwiegend verderblichen 
Frachten von den ital ienischen Mittelmeerhäfen fUr den Raum 
Wels und im Transit durch österreich. 

- Schaffung einer direkten FrachtfUhrung zwischen Wels 
Verschiebebahnhof und Enns zur Bewältigung des zu er­

wartenden erhöhten Frachtaufkommens im Zusammenhang mit der 
Errichtung des neuen Werkes der Chemie Linz AG. 

- Einrichtung eines GUtereilzuges Salzburg - Wien Uber Wels 
Verschiebebahnhof, wodurch Frachten aus dem Raum Wels nach 

Wien beschleunigt wurden. 
Schaffung neuer Nachtsprungverbindungen in den Relationen 
Villach - Linz, Wien - Salzburg mit eigenen Frachtgruppen 
fUr Wels und Attnang Puchheim sowie Linz - Innsbruck, Wien -
Linz - Wien, Wolfurt/Innsbruck - Linz. 

- Obwohl nicht in österreich gelegen, ist der Bau der 
Rosenheimer Schleife fUr das Bundesland Oberösterrei~h 
dennoch von großer Bedeutung, weil mit dieser Schleife ein 
rascher durchgehender Personen- und GUterverkehr, ohne 
umständliches R~ngieren in Rosenheim, zwischen dem ober~ 
österreichischenZentralraum und Tirol und Vorarlberg 
ermöglicht wird. 

1.4. Anschlußbahnen 
Die Errichtung firmeneigener AnschTußgleise wurde bzw. wird im 
ßerichtszeitraum mit einem Gesamtbetrag von 22,3 Mio S 
gefördert. Zweck dieser Förderungen ist die Herstellung 
kundengerechter GleisanschlUsse - bis zum Lagerplatz oder zur 
Produktionshalle - sowohl fUr Absender als auch Empfänger. 

1.5. Bausektor 
Während der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden in 
Oberösterreich auf dem Hoch- und Tiefbausektor sowie fUr 

Streckenarbeiten umfangreiche Investitionen vorgenommen, die 
durch eine gezielte Auftragsvergabe an heimische Firmen zur 
Stabilisierung der Beschäftigungslage in der Bauwirtschaft 
beitragen. Folgende Schwerpunkte seien hervorgehoben: 
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- Insgesamt 145 Eisenbahnkreuzungen konnten durch die Er­

richtung von Ober bzw. Unterführungen oder Ersatzwegen 

aufgelassen werden. Dadurch wird nicht nur die Sicherheit des 
Straßen- und Schienenverkehrs erhöht sondern auch eine 
größere Fahrgeschwindigkeit der Bahn ermöglicht. 

- Ein weiterer Investionsschwerpunkt im Interesse der Ver­

kehrssicherheit lag bei der Sanierung zahlreicher Brücken, 
wie z.B. der Ennsbrücke auf der Strecke Wien - Salzburg und 
der Braunauer Innbrücke, und Tunnels, insbesondere auf den 
Strecken Linz - Selzthal und Schärding - Stainach/ Irdning. 

-In den Bahnhöfen Enns, Linz Wegscheid und in der Haltestelle 
Linz-Franckstraße wurden im Interesse der Sicherheit der 
Reisenden Inselbahnsteige mit Personentunnels errichtet. 

- Mit dem Neuba~ der Lehrwerkstätte Linz wurde begonnen. Nach 
Fertigstellung des Baues werden die öBB in Linz über nach den 

letzten Erkenntnissen gestaltete Lehrwerkstätten verfügen. 

1.6. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 
Auf diesem Gebiet sind insbesondere die Errichtung von 24 

Elektroschrankenanlagen, der Bau moderner Gleisbild­
stellwerksanlagen in den Bahnhöfen Wels Verschiebebahnhof, 
Linz Wegscheid, Linz Verschiebebahnhof, Nettingsdorf und 
Hinterstoder sowie die Einrichtung der induktiven Zugsicherung 

im Streckenabschnitt Linz Hauptbahnhof - Summerau zu erwähnen. 
Die Einrichtung der induktiven Zugsicherung im Streckenab­

schnitt Attnang-Puchheim - Stainach/Irdning befindet sich im 
Bau. Dadurch wird die Verkehrssicherheit auf dieser 
schwierigen Strecke erhöht. 

1.7. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 

Von diesen Maßnahmen ist insbesondere die Errichtung von 
Verschubfunkanlagen in den Bahnhöfen Steyr, Kleinreifling, 
Vöcklabruck, Linz Vbf., Ebensee und Gmunden hervorzuheben, 
wodurch die Sicherheit im Verschubdienst erheblich gesteigert 
werden konnte. 
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1.B. Jlektrifizierung 
Im Herbst 1977 konnte die Elektrifizierung der Phyrnbahn 
abgeschlossen Und det elektrische Betrieb auf der Strecke Linz 
- Spital am Phyrn aufgenommen werden. Dadurch konnten bei deh 
Personen und Eilzügen auf der Strecke Linz-Selztha1 
beträchtl iche FahrzeitvetkUrzungen erzielt werden. Die 
Elektrifizierung ermöglichte den Einsatz von Städteschnell­
zUgen der Reihe 4010 und damit die Einrichtung schneller und. 
komfortabler Zugsverbindungen ohne Umsteigen zwischen Linz und 
Graz. 
Insgesamt wurden für die Elektrifizierung in Oberösterteich 
rund 195 Millionen·Schilling aufgewendet. 

1.9. F'ahrpark 

1.9.1. Triebfahrzeuge 
Im Zuge des bereits eingangs erwähnten umfangreichen Er­
neuerungsprogrammes fUr den Fahrpark wurden leistungs­
fähigere Diesellokomotiven und elektrische Triebfahrzeuge 
beschafft, wodurch'einzelne FahrzeitverkUrzungen mögiich 
waren. Neben der Neubei~tellung von Triebfahrzeugen wurde~ 
ältere durch 30 moderne, stärkere Elektrotriebfahrzeuge 
ersetzt, wodurch die PUnktlichkeit der ZUge verbessert 
werden konnte. Die neuen Triebfahrzeu~e ermögJichen es, das 
in der Industriezone Linz häufig konzentrierte 
Frachtaufkommen besser zu bewältigen. 

1.9.2. Reisezug'tlagen 
Neben der Beschaffung neuer Wagen ist auch die kunden­
gere,chte ~1odernisierung älterer Wagen, insbesondere durch 
Neubepolsterung, zu erwähnen. Mit 'diesenneuen und' 
mo der n i sie r t e n Wa gen wir d a u c h den Fa ht g ä ~t e n i n 0 be r -
österreich ein zeitgerechter Reisekomfortauf der Bahn 
geboten. 

, ' 

! 
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1.9.3. GUterwagen 

Wie bereits angeführt wurden bzw. werden während der 

laufenden Legislaturperiode bei den ößß insgesamt rund 3400 
neue Wagen ange$chafft, die auch für die oberösterreichische 
Wirtschaft bereitgestellt werden. Es handelt sich dabei um 

Wagen, die den Erfordernissen der verladenden Wirtschaft 
entsprechend entwickelt wurden und die Möglichkeit einer 
mechanisierten ße- und Entladung bieten. 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)182 von 234

www.parlament.gv.at



- 182 -

2. Post- und Telegraphenverwaltung 

2.1. Investitionsschwerpunkte 
Von Beginn des Jahres 1976 bis Ende 1979 werden bzw. wurden 
für Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung im Bundesland 
Oberösterreich nachstehende Investitionsmittel bereitgestellt: 

Postdienst S 7 ,4 Mio 
Postautodienst (Busse und sonstige 

Fahrzeuge) S 192,1 Mio 
Fernmeldedienst 
a } Leitungsbau S 1261,0 Mio 
b) Obertragungstechnik S 232,0 Mio c) 
Vermittlungstechnik S 1434,0 Mio 
Hochbau S 624,0 Mio 

Auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung wurde darfruf 

geachtet, einen möglichst hohen Anteil an Aufträgen an die 
heimische Wirtschaft zu vergeben. Die Aufträge i~ Hochbau 
wurden zur Gänze von inländischen Firmen besorgt. Auch die' 

Busse wurden zur Gänze in österrei.ch hergestellt • 

• 
2.2. Postdienst 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung im Bundes­
land Oberösterreich zielten verstärkt auf die Beschleunigung 

der Postbeförderung, auf die Verbesserung des Landzustell-. 
dienstes, auf die Schaffung weiterer kundendienstfreundl icher 
Postamtsräume sowie die innerbetriebl iche Mechanisierung ab. 
Hiebei wären besonders zu erwähnen: 

Im Rahmen der Motorisierung des Landzustelldienstes wurden 
in den Jahren 1976 bis 1978 den Postämtern in Oberösterrei~h 
insgesamt 109 zweispurige Kraftfahrzeuge zugewiesen. Weitere 

54 KFZ wurden zur Verbesserung der Paket-, Ei1- und 
Telegrammzustellung sowie der Postbeförderung neu 
eingesetzt. Damit ist eine wesentlich schnellere 
Postbeförderung und Zustellung, auch an außerhalb der 
Ortszentren gelegene Empfänger, gewährleistet. 
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- Beim Postamt 4020 Linz wurde im Jahr 1978 der Paletten­

dienst aufgenommen, durch den die Annahme und Weiterlei­
tung von Massensendungen beschleunigt und vereinfacht wird. 

2.3. Fernmeldedienst 
- Die Zahl der Fernsprechhauptanschlüsse stieg in Oberöster­

reich von Ende 1975 bis Ende 1978 von 175.336 auf 236.053, 
somit um 60.717. Dies bedeutet eine Steigerung um rund 
34,6 %. 

- Die Zahl der Fernschreibanschlüsse erhöhte sich im selben 
Zeitraum von 1.954 auf 2.455, also um 501, was eine Stei­
gerung um rund 25,6 % ergibt. 

- Die Verlegung von Weitverkehrskabeln und der verstärkte 
Ortsnetzausbau haben zu dieser Entwicklung maßgeblich bei-. 
getragen. Beim Bau der Kabelverbindungen wurde besonders 

darauf geachtet, durch Einsatz modernster Systeme allen 
Kommunikationserfordernissen zu entsprechen. Die bestehenden 
Kabelanlagen wurden ebenfalls weiter ausgebaut; so wurde das 
Koaxialkabel Wien - Linz bzw. Wien - Salzburg durch ein 
neues Obertragungssystem auf eine Kapazität von 2.700 Fern­
sprechkanälen erweitert. Durch die Errichtung des Richt­
funkturmes Ansfelden wurde es mögl ich, Mitte des Jahres 1978 
je einen Richtfunkkanal für 1.800 Fernsprechkanäle zwischen 
Linz und Salzburg sowie zwischen Linz und Wien in Betrieb zu 
nehmen. 

- Oie Aufnahmefähigkeit der Wähl ämter in Oberösterreich hat 
von Ende 1975 bis Ende 1978 durch die Inbetriebnahme von 30 
Wähl ämtern und 31 Wählamtscontainern um insgesamt 76.628 
Anschlußmöglichkeiten zugenommen~ Bis Ende 1979 werden, dem 
steigenden Bedarf an neuen Anschlüssen entsprechend, neben 
der fortlaufenden Erweiterung bestehender Wähl ämter 20 neue 
Wähl ämter in Betrieb genommen bzw. errichtet werden, wodurch 
sich die Aufnahmefähigkeit der oberösterreichischen Wähl­

ämter um insgesamt weitere 25.000 Anschlußmögl ichkeiten 
erhöhen wird. 
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- Die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibämter Oberösterreichs 

für neue Fernschreibanschlüsse nahm von Ende 1975 bis Ende 

1978 um 700 zu und wird sich im Jahr 1979 um weitere 150 
erhöhen, wodurch auch in diesem Bereich der zu erwartenden 

Verkehrssteigerung entsprochen werden kann. 
- Auch die Kurzwahlverbindungen wurden in Oberösterreich 

weiter ausgebaut. Zur Zeit sind in diesem Bundesland bereits 
15 derartige, von den Fernsprechteilnehmern bevorzugte 

Kurzwahlverbindungen in Betrieb, 1979 werden noch 2 weitere 
hinzukommen. 

- In den öffentl ichen Personenrufdienst ("Piepserl") wurden 
die Versorgungsbereiche Braunau, Enns, Frankenmarkt, 

Gmunden, Linz, Ried im Innkreis, Schärding, Seewalchen, 
Steyr, Vöcklabruck und Wels einbezogen. Auch der öffentliche 

bewegliche Lapdfunkdienst ("AutotelefonlI) wurde weiter aus­
gebaut, sodaß nunmehr Ferngespräche von und zu Fahrze.ugen 

auf der Autobahn Wien - Kufstein - Innsbruck nahezu bis zur 
Staatsgrenze am Brenner geführt werden können. 

2.4. Hochbau 

- Seit Beginn der Legislaturperiode wurden die Postämter 
4403 Steyr, 4600 Wels, St. Georgen im Attergau, das Fern­

meldegebäude Linz - Fadingerstraße sowie 31 Wähl ämter neu 
gebaut bzw. erweitert. 

Im selben Zeitraum wurden in Oberösterreich 42 Postämter 
umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene oder 

gemietete Räume verlegt. 
- Derzeit sind noch 3 Postämter, 3 Verbundämter und 2 Wähl­

ämter im Bau. Mit 9 größeren Neubauten soll noch im lau­
fenden Jahr begonnen werden, darunter dem Postamt 4400 Steyr 
- Bahnhof. 

Diese umfangreiche Bautätigkeit stellt die Voraussetzung für 
eine weitere Verbesserung der Serviceleistungen im Post- und 

Fernmeldedienst dar und trägt im übrigen zur Arbeitsplatz­
sicherung bei den einschlägigen Betrieben des Baugewerbes bei. 
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3. Postautodienst und Kraftwagendienst der nBB 
Der Postautodienst und der Kraftwagendienst deröBB wurden 
insbesondere unter BerUcksichtigung der Erfordernisse des 

Berufsverkehrs, der SchUlerbeförderung und des Fremdenverkehrs 
systematisch weiter ausgebaut. Von den zahlreichen Verbesse­
rungen seien fol gende hervorgehoben: 

- Gemeinsam haben der Postautodienst und der Kraftwagendienst 
der öBB auf den Strecken Linz - Ottensheim und Wels -

Gunskirchen einen I-Stunden-Taktverkehr mit Verstärkungen 
während der Verkehrsspitzen eingerichtet. Für den Verkehrs­

raum Enns - Linz haben der Postautodienst und der Kraftwagen­
dienst der öBB ein Verkehrskonzept erarbeitet, das die Zu­

bringerverkehra zu den neuen Industriezentren in Enns und zur 
VöEST in Linz für die nächsten Jahre regelt. 

- Zur weiteren Verdichtung des Verkehrsangebotes haben sowohl 
der Postautodienst als auch der Kraftwagendienst der öBB neue 
Linien eingerichtet bzw. bestehende Anschlußmöglichkeiten 
verbessert. Auf den Strecken Linz - Enns - Steyr, Linz - Wels 
sowie von Wels als Zubringer zum Flughafen Linz Hörsching 
wurden beispielsweise Schnellkurse eingerichtet~ 

- Den Angehörigen der Firmen Steyr Daimler Puch AG und Fischer 
in Ried wurde durch die Einrichtung von Werksverbindungen 
ermögl icht, ihre Arbeitsstätten rasch und ohne Umsteigen zu 
erreichen. 

- Die Attraktivität des Busverkehrs von Bahn und Post wurde 
weiter's durch eine ständige Erneuerung des Fahrparks ~ehoben. 
Der Kraftwagendienst der öBB beschaffte seit Beginn der 
Legislaturperiode für den Bereich des Bundeslandes Ober~ 

österreich 39 moderne Großraumomnibusse, der Postautodienst 
setzte in den vergangenen Jahren 78 neue derartige Omnibusse 
ein. 
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4. Bundesministerium für Verkehr 

4.1. Zivilluftfahrt 
4.1.1. Die Anlagen des Flughafens Linz wurden den Verkehrsbe~ 

dürfnissen entsprechend erneuert. Die Instrumentenpiste 
wurde saniert und erweitert, die Flugsicherungsstelle aus­
gebaut und die Planung für ein neues Abfertigungsgebäude 
abgeschlossen. Im Interesse der in der Nähe des Flughafens 

wohnenden Bevölkerung wurden der Sichtflugverkehr neu ge­
ordnet und lärmmindernde Flugverfahren vorgeschrieben. 

4.1.2. Zivilluftfahrtförderung 
Seit Beginn der Legislaturperiode wurden in Oberösterreich 

bisher insgesamt rund S 4,05 Mio an Förderungsmitteln für 
Investitionen im Interesse der Sicherheit der allgemeinen 
Luftfahrt bereitgestellt. 

4.2. Schiffahrt 

Im Berichtszeitraum wurden den Stadtbetrieben Linz für den 
verkehrstechnischen Ausbau des Linzer Hafens nach dem Hafen­

einrichtungs-Förderungsgesetz Mittel von insgesamt rund S 8,47 
Mio zur Verfügung gestellt. 

4.3. Allgemeine Verkehrsförderung 
4~3.1. Jene Unternehmen, die für den Fremdenverkehr bedeutende 

Seilbahnen oder Schlepplifte errichten, erhalten Investi­
tionsmittel entweder in Form von ERP-Krediten ~der durch auf 
den Zinssatz der ERP-Kredite abgestellte ZinsenzuschUsse zu 
Bankkrediten. Oberösterreichische Seilbahnbauten wurden 

demgemäß im Berichtszeitraum mit ERP-Kreditmitteln von 

insgesamt S 32 Mio unterstützt. Darüberhinaus wurden im 
Rahmen der Verkehrsförderung insgesamt rund S 6 Hio, vor 
allem als Zinsenzuschüsse im Rahmen der ERP-Ersatzaktion für 
solche Unternehmen, aufgewendet. Mit diesen Maßnahmen wurde 
ein wesentlicher Beitrag zum Ausbau des oberösterreichischen 

Fremdenverkehrs geleistet. 
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4.3.2. Im Rahmen der Privatbahnfbrderung trägt der Bund zur Er­
haltung der noch wichtige Transportaufgaben erfüllenden 
privaten Bahnlinien bei. Das Eisenbahnunternehmen Stern & 

Hafferl erhielt im ßerichtszeitraum für die von diesem 
Unternehme~ betriebenen Privatbahnstrecken S 64,8 Mio. Damit 
konnten die Lokalbahnstrecke Linz-Eferding-Waizenkirchen 
sowie die Strecke Neumarkt - Waizenkirchen - Peuerbach 
ausgebaut und der Fahrpark für die Strecke Gmunden -
Vorchdorf und für die Linzer Lokalbahnen erneuert werden. 
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öSTERRlnCHISCHE BUNDESB~BNEN' 

"1. Reisezugyerkehr 

Personenfernverkehr .. 
Im Personenfernverkehr wurde besonderes Augenmerk auf 
besseren Reisekomfort, gUnstigere Anschlußmöglichkeiten 'und 
KUrzung der Reisedauer gerichtet. 

Im einzelnen wären dabei nachstehende Verbesserungen hervor­
zuheben: 

- Einrichtung eines Taktverkehres Wien - Salzburg im zwel­
stUndigen Intervall. 

- Erweiterung des Verkehrsangebotes durch 2 neue SUictte­

sehne llzugpaare: TS 140 - TS 141 "Alpenland tI vii en -
Innsbruck ... Wien 

TS 146 - TS 147 "MirabelI" \'lien -
Salzburg Wten 
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- Ausbau des Städteschnellzugsnetzes durch Einrichtung 
nachstehender Verbindungen: 
• TS 191 tlBundesländer-Expreß" Linz - Salzburg - Klagenfurt 

- Wien (ab Sommer 1977) 
• TS114/104 "Anton Bruckner" Graz - Linz (ab Winter 1977/78) 
· TS 105/115 Linz - Graz (nur im \Unter 1977/78) 
• TS 105 "Anton Bruckner" Linz - Graz (ab Sommer 1978) 
• TS 110/100 IIJohannes Kepler" Graz - Linz (ab Sommer 1978) 
• TS 101 "Johannes Kepler" Linz - Graz (e.b Sommer 1978) 

- Beschleunigung des Zuglaufes von D 220 "Donau-Kurier" 
zwischen Wien und Passau um 20 Minuten (ab Sommer 1977) -
dadurch Verbesserung der Anschlußsituation in St.Valentin 
und Linz (aus Selzthal/Graz) 

Für das Fahrplanjahr 1979/80 sind folgende Verbesserungen 
vorgesehen: 

- Neue günstigere Fahrplanlage des Zugpaares"Prinz Eugen U 

und Führung von Wagen 1. und 2. Klasse im Gesamtlauf 
(Wien - Hannover - Wien). 

- Kürzung der Fahrzeiten der Taktzüge zwischen Wien und 
Salzburg um 5 Minuten. 

- Neuer Aufenthalt bei D 226 (neu D 426) in Neumarkt­
Kallharn. 

- Günstige Verbindung ins Gasteinertal und na.ch Kärnten 
durch den neuen Anschlußzug E 711 in Salzburg an Ex 262. 

- Herstellen des Anschlusses von TS 101 "Johannes Kepler" 
in Selzthal an TS 110 "Ennstal" -. dadurch ergibt sich Ei11e cUS­

gezeichnete Frühverbindung von Linz in das Ennstal. 
- Verbesserung der Verkehrsbeziehung Linz ~ ,Tugosla,..,len 

durch Führung des "Beograd-Expreß" ab ltlinterfahrplan 
1979/80 über die Pyhrnstrecke womit sich eine beachtliche 
Reisedauerverkürzung und gUnstigere Fahrplanlage ergibt. 
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Führung des TS 10Lf ab \Hnterfahrplan in einer um 5 Stunden 
früheren Fahrplanlage - dadurch Schaffung einer Mittags­
verbindung Graz - Linz, die in Linz einen Anschluß an 
Ex 228"Johann Strauß" nach Frankfurt/Main erhält. 

- Verbesserung des Reisekomforts durch verstärkten Einsatz 
von vierachsigen Inlandreisezu~~agen sowie durch lokbe­
spannte Führung der Zugpaare "Transalpin lt und "Rosen­
kavalier" mit modernsten, klimatisierten Eurofima-Reise­
zug,'.·agen. 

Auf der Westbahnstrecke \rurden die Restaurati onsdienste im 
Zug erheblich verbessert bzw. ausgebaut. Es wurden fUnf mo­
derne klimatisierte Speisewagen angeschafft (die unter 
anderem beim Expreßzug "Transalpin", Wien - Linz - Salzburg 
- Innsbruck - Basel J eingesetzt werden), \'lei ters die 
Triebwagenzüge für Städteschnellzugverbindungen nahezu zur 
Gänze mit 
mit einem 
stattet. 

Vollspeisewagen ausgerüstet und neue Reisezugwagen 
Buffetdienst im Zug (IfMinibar"-Stützpunkt) ausge-

Personennahverkehr 

Im Zuge der Bemühungen um die Attraktivitätssteigerung des 
.öffentlichen Nahverkehres wurden neue Anschlußverbindungen 
hergestell t smV'ie einzelne Verkehrslücken durch die Führung 
neuer Züge geschlossen. Darüberhinaus erfolgte bei einzelnen 
Zügen eine Verlängerung der Laufstrecl{e, Verl{ürzung der 
Reisedauer sO\·lie eine Erw-eiterung der Verkehrstage. 

11. Kraftwagenp~sonenv~ 

Seit Beginn der Legislaturperiode wurden für den Bereich 
des Bundeslandes Oberösterreich 39 moderne Omnibusse be-. 
schafft. Diese ermöglichen eine Komfortsteigerung für die 
Fahrg~iste sowie ei.ne Erweiterung und Verdichtung des Ver­
kehrsangebotes. Die Gesamtkosten dieser Omnibusse betrugen 
rund lt6 Millionen Schilling. 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 191 von 234

www.parlament.gv.at



- 191 -

Zur Erhöhung der Attraktivität des Kraftfahrlinienver­
}{ehres \·rurden nachstehende Naßnahmen getätigt:. 

- Einrichtung von Taktverkehren auf den Kraftfahrlinien 
2143 Linz ~ Rottenegg - \'legscheid in Bayern, zwischen 
Linz und Ottensheim 
2025 Linz - Wels - Vöeklabruck p zwischen Wels und Guns­
kircheno 

- ~inrichtung des Ortsverkehres Marchtrenk - Wels - Gtms­
kirchen 

- ~hrung von Schnellkursen auf den Kraftfahrlinien 
2051 Linz = Enns = Steyr und 
2025 Linz - Wels - Vöcklabruck 9 zwischen Linz und Wels 

- Einrichtung des FlughafenschnelLverkehres Wels - Flughafen 
Linz Hörsehing. 

Den Angehörigen der Firma Steyr Daimler Pueh AG sowie 
der Firma Fischer in Ried wurde durch die Einrichtung von 
"Werkverl{ehren ii ermöglicht, ihre Arbel tsstätten rasch und 
ohne zeitraubendes Umsteigen zu erreichen. 

111. Güterzugsverkehr 

Zur Beschleunigung und Verbesserung des Güterverkehres im 
Interesse der verladenden Wirtschaft und der Konsumenten 
wurden insbesondere folgende Maßnahmen gesetzt: 

- Einrichtl.Lng eines Gütersch~nellzuges Buchs (SG) - Wien 
mit einer besonders gereihten Frachtgruppe für Linz Hbf 
zur Beschleunigung der Frachten aus der Schweiz und ab 
Innsbruck. 

- Einrichtung eines Gütereilzuges Villach - Linz über 
Selzthal und dadurch Beschleunigung der Frachten aus 
dem Rau.rr. Kärnten. 

- Führung eines Gütereilzuges Salzburg - Vlien über vlels 
Vbf zur beschleunigten Abfuhr der Frachten aus dem Raum 
Wels für Vlien. 
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........ 

- Kürzung der Beförderungszeiten auf der Strecke Linz -
Summerau durch Aufnahme des E-Betriebes. 

- Verbesserung der Frachtabfuhren ab Braunau am rnn • 
. ~ Eini"ichtung eines Güterschnellzuges Villach - "le1s -

(Budweis) zur beschleunigten WeiterfUhrung der vor­
wiegend verderblichen Frachten ~on den italienischen 
~li ttelmeerhäfen für den Raum Wels und im Transit durch 
Österreich nach der CSSR und darüberhinaus. 

- Einrichttmg einer GUternachtsprungverbindung Villach -
Linz tiber Selzthal .. 

- Trennung und direkte Führung der Frachten Summerau -
Wels Vbf zur Beschleunigung des Frachtlaufes und Ent­
lastung von Linz Vb! (nach Zulegung von 2 Gleisen in 
Summerau) • 
Bildung einer eigenen Frachtgruppe für Attnang-Puchheim 
in Penzing Vbf und direkte Zuführung zur Kürzung des 
Frachtenlaufes und Entlastung von Linz Vbf. 

- Neuordnung des Güterzugverkehres in der Relation Linz 
- Wels - Lambach - Attnang-Puchheim - Vöcklabruck - Stein-
dorf bei Straßwalchen - Salzburg Gnigl. 

- Bildung einer eigenen Fracht __ gruppe für Enns in Wels Vbf 
und direkte Zuführung zur Bewältigung des prognosti­
zierten erhöhten Aufkommens nach Errichtung des neuen 
\';erkes der Chem.ie Linz AG. 
Einrichtung einer neuen Güternachtsprungverbindung Wien 
Salzburg mit eigenen Frachtgruppen für Wels und 
Attnang-Puchheim. 

- Einrichtung einer Güternachtsprungverbindung Linz - Innsbruck 
- Aufnahme einer Direktzugbild\'mg Linz - Wien nach erfolgter 

Fertigstellung des Teilausbaues Linz Vbf 
- Vereinbarung eines zusätzlichen Zugpaares mit den 

Tachochoslowakischen Staatsbahnen zur Bewält.igung des er­
höhten Frachtaufkommens im Ubergang Summerau. 

- Aufnahme einer Direktzugbildung "Wels ll in St.Valentin und 
\IleiterfUhrung von 2 GUterzügen von Summerau über Wels 
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nach Attnang-Puch.'rleim zur Vermeidung zeitaufwendiger 
Umstellungen in Linz Vbf bz\'I. \-lels Vbf. 

- Bildung einer Frachtgruppe "''lörgl n bei zwei von Linz 
ausgehenden FerngUterzügen zur Vermeidung zeitaufwendiger 
Umstellungen in Salzburg Gniglo 

-Einrichtung von Giiternachtsprungverbindungen vlien - Linz 
bzw G Linz-Wien p vlolfurt/lnnsbruck - Linz - (Wien) • 

.,. Abbeförderung aller im Raum Graz und Obersteierma.rk an­
fallenden Sendungen Richtung Linz ohne zeitaufwendige 
UnteI">"le gs·behandlung 0 

- Verbesserung der Frachtzufuhr aus dem Raum Kärnten nach 
Ebensee durch neue Abendverbindung von Stainach-Irdning 
nach Ebenseeo 

Auf dem Gebiet der Anschlußbahnförderung wurden seit Beginn 
der Legislaturperiode von den ÖBB 32 Förderungsanträge mit 
einem Gesamtförderungsbetrag von 22~3 Millionen Schilling 
behandelto Von diesen 32 Vorhaben konnten bisher 30 mit 
einem Förderungsbetrag von insgesamt 18 p 5 Millionen Schilling 
realisiert werdeno Mit der Fertigstellung der beiden restlichen 
Vorhaben ist noch in diesem Jahr zu rechnen 0 

Zweck dieser Förderung ist die Herstellung funktionsgerechter 
Gleisansohlüsse (bis zum Lagerplatz oder zur Produktions-
halle ) 50\'1ohl für Absender als auch Empfänger •. 

Ab Fahrplanwechsel 1979/80 siLd an Verbesserungen weiters 
geplant: 

- Einrichtung von zwei neuen durchgehenden Güterzügen 
Regensburg - Wels 
Einrichtun~einer zusätzlichen Güternachtsprungverbindung 
V{els - Wien 
Einrichtung einer neuen Anschlußverbindung. zur Güternacht­
sprungverbindung n'volfurter 11 Wien - Wolfurt von Linz, 
'flels, Attnang-Puchheim 

- Einrichtun.g·einer zusätzlichen Güterabfuhr Amst.etten -
Linz 
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- Schaffung von 4 direkten Verbindungen Wels - Klein 
Schwechat und Neuordnung des Verkehres Wels - Wien. 

- Verkürzung der Verschubruhezeit in Wels Vbf zum 1aTochen­
ende zur ErzielUng kürzerer Beförderungszeiten. 

IV. Leistungen baulicher und technischer Art 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden in 
Oberösterreich für Bauvorhaben und für techni6~~e Einrichtungen 
rund 1 664 Millionen Schilling aufgewendet, die vorwiegend 
der heimischen Wirtschaft zugute kommen. Folgende Investitions­
vorhaben größeren Umfanges wärenzu erwähnen: 

:. Investitionen auf dem Bausektor 
~ . 
- Auflassung von 145 Eisenbahnkreuzungen durch die Er­

richtung von Über- bzw. Unterführungen oder Ersatzwegen. 
- Erneuerung der &L~sbrUcke auf der Strecke Wien - Salzburg 

sowie der Braunauer Innbrücke auf der Strecke Neumarkt­
Ka]ham - Simbach (Inn). 

- Zulegung neuer Gleise im Bahnhof Enns. 
- Erneuerung des Rundlokschuppens 2 in der Zugförderungs-

lei tung Linz. 
- Ausbau des Verschiebebahnhofes Linz 

Neubau des Sozialgebäudes in Linz 
- Beginn des Neubaues der Lehrwerkstätte Linz 
- Linienverbesserung auf der Strecke Linz - Spital am Pyhrn 
- Umbau der Gleisanlagen, Errichtung von zwei Unterführungen 

~owie eines Personentunnels und Renovierung des Auf­
nahmsgebäudes im Bahnhof Nettingsdorf 

- Errichtung des KWD-Autobusbahnhofes in Steyr 
- Baubeginn des KWD-StUtzpunktbahnhofes in Steyr 
- Teilerneuerung der '::idcrlabcr im Bosrucktunnel auf der 

Strecke Linz - Selzthal. 
- Abdichtung des Sonnsteintunnels auf der Strecke 

Stainach-Irdning- Schärding. 
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Errichtung von Inselbahnsteigen mit Personentunnels 
in den Bahnhöfen Enns, Linz Wegscheid und in der 
Haltestelle Franckstraße. 

- Vergrößerung der Gepäck- und Expreßgutanlage im 
Bahnhof Bad Isahl 

- Erneuerung des Frachtenmagazines im Bahnhof Wels 
- Sanierung der Ladestraßen in den Bahnhöfen Grein-

Bad Kreuzen (zuzüglich Sanierung des Bahnhofsvor­
platzes), Gmunden, Garsten, Uttendorf-Helpfau, 
Lambach und Rohrbach-Berg. 

2. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 

. - Bau moderner Gleisbildstellwerksanlagen in den Bahn­
höfen Wels Vbf., Linz Wegscheid, Linz Vbf., Nettings­
dorf und Hinterstoder. 
- Errichtung von automatischen Blockstellen in den 

Bahnhöfen Taufkirchen an der Pr am und Ebensee. 
- Errichtung der induktiven Zugsicherung im Strecken­

abschnitt Linz Hbf - Summerau. 
- Errichtung von 24 Elektroschrankenanlagen. 
- Einbau einer GleisbrUckenwaage im Bahnhof Vöcklabruck. 

Im Bau befinde~ich derzeit: 

- Gleisbildstellwerksanlagen in den Bahnhöfen Taufkirchen 
an der Pram und Windischgarsten, 

- Automatische Blockstellen in den Bahnhöfen Timelkam, 
Frankenmarkt und Wels. 
ilie induktive Zugsicherung imStreckenabschnitt 
Stainach-Irdning - Attnang-Puchheim~ 
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3. Invesütlonep auf den fernmeldete~chnischen Sektor 

- Verkabelung der Fernmeldeleitungen in den Strecken­
abschnitten Stainach-Irdning - Attnang-Puchheim p 

Linz - Summerau und Linz = Spital am Pyhrno 
- Errichtung einer Heißläufermeldeanlage im Bahnhof 

Gunskircheno 
- Einrichtung der Wehrgraben-Fernsehüberwachungsanlage 

im Bahnhof Obertraun = Dachsteinhöhleno 
- Errichtung von modernen Fernsprechanlagen (Basaanlagen) 

in den Bahnhöfen Steyr p Frankenmarkt p Linz Hbf und 
Bad Schallerbach - Wallern. 
Errichtung von Verschubfunkanlagen in den Bahnhöfen 
Steyr p Kleinreifling 9 Vöcklabruck D Linz Vbf p Ebensee 
und Gmunden 
Errichtung einer Fernmeldeanlage in der Hauptwerkstätte 
Linzo 

v. Elektrifizierung und Elektrobetrieb 

In der laufenden Legislaturperiode wurden nachstehende 
Investitionsvorhaben fertiggestelltg 

- Elektrifizierung der Strecke Linz - Spital am Pyhrn 
- Errichtung einer 110 kV-Übertragungsleitung von 

Attnang-Puchheim nach Wartberg an der Krems 
- Errichtung der Unterwerke Gaisbach-Wartberg und ,AJ'artberg­

an der Krems 
- Errichtung der Fahrlei tungsmeistereien Pregarten und \Iiart·· 

der 
berg an der Kremssowie/Fahrleitungskuppelstelle 
f1archtrenko 

Die Gesamtkosten betrugen rund 195 Millionen Schilling. 
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VI. Fahrpark 

1. TIiebfahrzeuge 

In der laufenden Legislaturperiode \~rden bzw. werden 
im Gesamtbereich der ÖBB 9F Elektrolokomotiven und 
-11 Elektrotriebwagenzüge mit einem Bestellwert von rund 
?,O?? Milliarden Schilling für Lokomotiven bzw. von 
1,~~5 Milliarden Schilling für Triebwagen sowie ~n 

Diesellokomotiven (Auslieferung bereits 1977 abge­
schlossen) mit einem Bestellwert von rund ?~t:; f'.Ullionen 
Schilling ausgell~ferto 

Im Bundesland Oberösterreich befinden sich an Zug­
förderungsdi~nststellen die Zugförderungsleitungen Linz. 
Attnang=Puchheim und Wels sowie die Nebenstelle Garsten 
mit einem Personalstand von rd. 1.800 Bediensteten. 
Triebfahrzeuge und Personal dieser DientsteIlen tragen 
einen großen Teil der im Bundesland anfallenden 
Traktionsaufgaben. 

Die bedeutsamste zugförderungstechnische Maßnahme 
innerhalb der Legislaturperiode war die Aufnahme des 
elektrischen Betriebes auf der Strecke Linz - Spital 
am Pyhrn mit Beginn des Winterfahrplanes 1977 am 
25. September 1977 . Damit kann die Strecke Linz -
Selzthal durchgehend elektrisch befahren werden. 
Zusammen mit einer Überarbeitung des Fahrplangefüges 
wurden dadurch bei den Personen- und Eilzügen be­
trächtliche Fahrzeitverkürzungen erzielt. Weiters 
konnten mit Städte schnellzügen der Reihe 4010 

schnelle und komfortable Verbindungen ohne Umsteigen 
zwischen Linz und Graz eingerichtet werdeno 

Auf dem Dieselfahrzeugsektor ist im Berichtszeitraum 
besonders die Vermehrung an leistungsfähigen Lokomo­
ti yen an Stelle schwächerer Loks zu erwähnen ~ \1odurch 

' .. 
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auf der traktionsteclmisch schwierigen Mühlkreisbahn 
Linz Urfahr-Aigen-Schlägl, allerdings in Zusammenhang 
mit baulichen Verbesserungeng in dem starken auf Linz 
orientierten Berufs= und Schülerverkehr erhebliche 
Fahrzeitgewinne erzielt und die Füh~ung schwerer Züge 
ermöglicht wurdeo vlei ters wurde es hiedurch möglich 
einen Eilzug Linz = v/eIs = Braunau mit einer Lok 2043 
und modernen Reisez\ gvtagen. statt mit Schienenbussen 
zu führen und dadurch eine wesentliche Qualitätsver­
besserung zu erzieleno 

Auf dem Sektor der elektrischen Triebfahrzeuge erfolgte 
im Berichtszeitraum bei den oberösterreichischen Zug­
förderungsdienststellen der Ersatz alter E-Triebfahr­
zeuge durch 30 moderne und stärkere E-Triebfahrzeuge p 

wodurch die Pünk~lichkeit der Züge verbessert werden 
konnte 0 Überdies wirkt sich die dadurch'auch erfolgte. 
Erhöhung des Reservestandes sehr günstig auf die Bereit­
stellung geeigneter Triebfahrzeuge zur Bewältigung des 
häufig geballten Frachtaufkommens in der Industriezone 
Linz auso 

2. Iteisezugwagen 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzwo werden 
376 moderne Reisezugwagen mit einem Bestellwert von 
rund 1,976 Mrd S ausgelieferto Darüberhinaus wurden 
noch eine große Anzahl älterer Wagen durch eine gefälligere 
Neubepolsterung und Anbringen von Kopfschutz sowie eines 
Zweifarbenanstriches zeitgemäß modernisierto 

Das Bundesland Oberösterreich berühren 97 Schnellzugs­
wagen der gehobenen Komfortklasse (einschließlich Liege-, 
Schlaf- und Speisewagen) die im internationalen Verkehr 
den Fernreisenden zugute kommen~ während 133 neue bzw. 
modernisierte Inlandsreisezugwagen die Reisen im eigenen 
Bundesland und innerhalb Österreichs angenehmer und be­
quemer machen. Dadurch können auf ~en ober6sterreichischen 

Strecken modernE'.r\9\'/agen eingesetzt werden. 
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30 Güter\"agen 

Am Güter\~agensektor wurden bzwo werden in dem in Frage 
stehel':r1p.ll Zeitraum 3398 Wagen mit einem Bestellwert von 
rund 1,747 S'-Ird S von der Industrie ausgeliefert und in 
Betrieb genommen 0 Es sind dies nach modernsten Erforder­
nissen für die v€;rladerJ.de Wirtschaft entwickelte Fahr­
zeuge p wo auf rasche Be~ und Entlademöglichkeit besonders 
Rücksicht genommen isto Der Einsatz dieser Güterwagen 
wird auch der Transportwirtschaft des Bundeslandes 
Oberösterreich von Nutzen seino 

VII. Aufträge der Österreichischen Bundesbahnen an die Wirtschaft 
in Oberösterreich 

Die Österreichischen Bundesbahnen haben an Firmen im Bundes­
land Oberösterreich in der laufenden Legislaturperiode für 
die Beschaffung von Waren Lieferaufträge in der Höhe von run<.l 
696 Mio S vergebeno Die ÖBB haben damit einen wesentlichen . 
Beitrag zur Sicherung der in diesem Bundesland befindlichen 
Arbeitsplätze geleistet. 

, 

VIII. Investi tionssch,..,erpu.l1kte 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden im 
Bundesland Oberösterreich nachstehende Investitionsmittel 
bereitgestellt~ 

Baudienst 1295 Mio Ss 1 
Sicherungdienst 206~7 Mio 1 663,5 Mio S 
Fernmeldedienst _ 161!,l8 r·uo S J 
Beschaffung von Bussen .. 45,6 Mio S 

10709 t 1 Mio S 
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POST- mm TETJWHl\P1mNVEHVIAL'PUNG 

I. POSTDIENST 
Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postver-
sorgung zielten verstärkt auf die Schaffung 
weiterer kundendienstfreundlicher Postamts-
räume, auf die Verbesserung des Landzu­
stelldienstes (Vermehrung der Zustellhäufig-
keit auch bei extrem gele~enen Abgabestellen 
wie z.B. Bergbauern, Einbeziehung bisher unver­
sorgter Empfänger, Zustellung von Paketen bis 20 kg 
u.dgl.), auf eine Beschleunigung der Postbe­
förderung (auf Schiene und Straße) und auf die 
innerbetriebliche Mechanisierung (Beschleunigung 
des Umleite- und des Schalterdienstes) ab. 
Folgende' Maßnahmen \'lären besonders zu erwähnen 
(die Sanierung von Postämtern ist im Abschnitt 
IV detailliert dargeste.llt) : 
- Für die weitere Motorisierung der Landzu­

stellung wurden in den Jahren 1976 bis 1978 
insgesamt 109 zweispurige Kraftfahrzeuge 
beschafft. Dieses Programm wird auch in den 
nächsten Jahren fortgesetzt werden. 

- Weitere 54 Kra..ftfahrzeuge wurden zur Verbesserung 
der Paket=, Eil~ und Telegrammzustellung sOi'lie 
der Postbeförderung neu eingesetzt. 

- Im Jahr 1977' wurde das Postamt 4403 Steyr neu 
errichtet (das 1976 errichtete Postamt 
4480 Asten, Donaukraftwerk wurde 1..11 Jahr 1978 
wieder aufgelassen) . 

... Im Jahr 1978 wurde der Paketbehälterverkehr in 
der Relation Linz - Wien.- Linz eingeführt und 
in der Relation Linz - Innsbruck - Linz geplant. 

~, Das Post~t 4020 Linz ~~de in den am 1. Februar 1978 
aufgenorr~enen Palettendienst einbezogen; dadurch 
können Massensendungen ~ascher und einfacher 
angenommen .und weitergeleitet werden. 

Ir. POSTAtJTODIENST 

In den vergangenen Jahren war man bestrebt, den Post­
autodienst 'für die öffentlichkeit attraktiver zu 
machen und vor allem die Infrastruktur der von 
diesem Dienst erschlossenen Gebiete zu verbessern. 
Dazu wurden insbesondere folgende Haßnahmen gesetzt: 

. / . 
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In Ried im Innkreis wurde ein innerstädtischer 
Linienverkehr eingerichtet~ Auf den Postauto­
linien 
Linz/D. - Neustift, MUhlkreis, 
Braunau am Inn "" Riedersbach, 
Braunau am Inn = Ostermiething = Salzburg» 
Ried im Innkreis ~ Bach D 
SChärding - Kopfing, 
Freistadt - Windhaag "" Freistadt und 
Mondsee ~ St. Georgen am Attersee 
wurden Streckenerweiterungen durchgeführt) die in 
erster Linie dem Berufs= und Schülerverkehr dienen. 
Weiters erfolgt?n die Einrichtung von Eillrursen 
auf der Linie Linz "" Enns "" Steyr und gemeinsam 
mit dem Kraftwagendienst (lGvlD) der öBE die Führung 
eines Taktverkehres auf der Strecke Linz - Ottensheim. 
Für den Verkehrsraum Enns = Linz wurde mit dem KVID 
ein Verkehrskonzept erarbeitet, das die Zubringer­
verkehre zu den neuen Industriezentren in Enns 
und zur VöEST in Linz für die nächsten Jahre regelt. 
Mehrere Post;autoliniel?- wurden verlän~ert: 
Linz = Bad Leonfelden - Reichenthal bis Freistadt, 
Linz - Zwettl ~ Traberg - Helfenberg bis Ropxbach, 
Grein = St. Georgen - Linden bis Perg, 
Vöcklabruck = Ottnang -, Koh1grube bis Altenhof am Hausruck. 
Zwischen- Wels und' -ä-uns-kirchen-~:irde geme'insam mit dem 
~wD der öBB ein Taktverkehr mit einstündigen Ihtervallen 
eingerichtet. L~ Interre~eder Schülerbeförderung wurden -
teilweise durch Umwandlung von Gelegenheitsverkehren in 
Linienverkehre ~ neue Postautolinien auf folgenden 
Strecken eingerichtet: 
Rohrbach i. Oö - Niederranna, 
Freistadt - Pregarten~ 
SChärding - 'Riedau - Braunau ... Haselbach - AChing ... Braunau, 
Tais~irchen' ... Bäck im Aigen, ' 
Steyr - Haidershofen - Steyr und 
Steyr - Behamberg - Steyr . 

. - --~ -- .. -.- - - _._ .. _-- _._~---_.- .. _------- ---- -_ . ...--. - .. -

Die Postaui;olinie Schärding ... Schardenberg - Walds~hioß'- - .. -
wurde um die Strecke Gattern ... Hanzing - Neudorf -
! • .Jinkl - Schardenberg erweitert. 
Neue Streckenabschnitte wurden auch in die nachstehenden 
Postautolinien aufgenommen: 

Der Ort Hörschwang in die Postautolinie Ried im Innla'eis -
Obernberg am Inn - Antiese'nhofen. 
St. Johann am Walde in die Postautolinie Ried im Innkreis -
Mettmach - Großweiffendorf - Mattighofen. 
Die Strecken Ried ... Neuhofen - Pattighau - Prandt -
S(:hildorn - Iva1d::::e11 Lmd Steiglberg- Hocheck -
Höcken - Schneegattern in die Postautolinie Ried im 
Innkreis - Schneegattern - Salzburg. 

• 
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Im Interesse der Schifar~er wird für die Dauer der 
günstigen Schneelage zwi~chen dem Ende der 
Schiabfahrt und der Talstation der Gcsaukammbahn 
ein Pendelverkehr geführt. 
Für das Bundesland Oberösterreich wurden in den 
letzten Jahren 78 Großraumomnibusse beschafft. Der 
Neubau der Postgarage Gmunden (14 Bauabschnitt) wurde 
t'ertiggestellt. 
Die Aktivitäten in den kommenden Jahren werden naturge­
mäß auf der gleichen Ebene liegen. Durch Erweiterung 
und allenfalls auch durch die Neueinrichtung von 
Postautolinien - soweit die Personalsituation dies 
zuläßt - wird versucht werden~ die Infrastruktur . 
der betroffenen Gebiete zu verbessern. 
Zur Hebung der Attraktivität des .Postautodienstes 

. werden laufend die noch im Einsatz befindlichen 
Omnibusse älterer Baujahre gegen neue Großraum­
busse ausgetauscht. 
Darüber hinaus wird dazu übergegangen werden~ auf Linien, 
die sich auf Grund ihrer Eigenart (Fernlinien~ besondere 
Konkurrenzverhältnisse ete.) anbieten~ Omnibusse mit 
einer besseren Ausstattung ~ insbesondere komfortablere 
Sitze - einzusetzen. 

:I. FERNMELDEDIENST 
1. Lei·tungsbau 

Die Zahl der Fernsprechhauptanschlüsse in Oberöstarreich 
stieg im Zeitraum Ende 1975 bis Ende 1978 von 
175.336 auf 236.053~ somit also um 60.7"17 (das sind 
rd. 34,6 %). Die Zahl der Fernsc~~eibteilne~~er 
erhöhte sich in der selben Zeit von 1.95~ auf 
2.455,also um 501 (ca~ 25~6 %). 
Folgende Weitverkehrskabel wurden verlegt bzw. 
sollen bis Ende 1979 noch verlegt werden: 
1976: Linz - Eferding 

Windischgarsten - Rosenau (Teilstück) 
Gosauzwang - Gosau 
Reith - Ostermiething 

1977: Oberkappl - Hofkirchen = Lembach - Sarleinsbaeh 
öpping - Peilstein 
Weyer = Kleinreifling 
Gro4~aming - Maria Neustift 
Ottensheim - Feldkirchen/Donau 
Linz - Enns (Teilstück) 
Enns - St. Valentin (Teilstück) 
Linz - Edramsberg 

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 203 von 234

www.parlament.gv.at



- ~:03 -

1978: Koaxialkabel Salzburg - vlien (Teilstück Mondsee - Regau) 
Linz ~ Lichtenberg (Teilstück) 
Linz - Ottensheim (Teilstück) 
Enns ~ Perg (Teilstück) 
Mondsee ~ Oberwang 
Steyr - Sierning 
Sierning Schiedlberg 
Sierning - G~~ersdorf 
Sierning = Bad Hall 

1979: Koaxialkabel Salzburg - Wien (Teilstück Regau - Enns) 
Lichtenberg - Zwettl a.d. Rodl - Reichenau 
Enns - Mauthausen - Perg. - Windhaag 
Linz - Ottensheim (Fertigstellung) 
Stichkabel nach Bad Schallerbach 

In den folgenden Orten wurde das" Kabelnetz ausgebaut, 
bzw. wird der Netzausbau bis Ende 1979 noch erfolgen: 
1976: Ach, Altmünster, Andorf, Aschach an der Donau, 

Bad Ischl, Ebensee$ Eferding, Eggerding, Enns, 
Esternberg, Gallneukirchen, Gmunden, Gosau, 
Grieskirchen, Grünburg, Haag am Hausruck, 
Hellmönsödt, HC5rsching ll Klaus~ Laakirchen, 
Linz, Marchtrenk, Mauerkirchen, Mettmach, 
Mondsee, Neufelden, Neuhofen an der Krems, 
Neukirchen bei Altmünster~ Neukirchen an der 
En~~ach) Neukirchen am Walde, Neumarkt"im 

. Hausruckkreis ,Ostermiething ,. Ottensheim, 
Perg, Pram, Ried im Innkreis, Riedau, St. Aegidi, 
St. Florian bei Linz, St. Martin im Innkreis, 
St. Wolfgang, Sarieinsbach, SCharten,Seewalchen, 
Stey~, Vöcklabruck~ Waizenkirchen, Wels, Wildshut, 
Windischgarsten. 

1977: Algen im MUhlkreis, Altheim, Altmünster, Aschach 
an der Donau, Bad Leonfelden, Bad Schallerbach, 
Ebensee, Eferding, Eggerding, Enns, Esternberg, 
Frankenburg, Gallneukirchen, Gosau, Grieskirchen, 
Großraming, Grünburg, Kefe~markt, Kematen an der 
Krems, Linz,Lochen, Losenstein, Maria Ne~stift) 
Maria Schmolln, Nauthausen, Neufelden, Neuhofen 
an der Krems, Neukirchen bei Altmünster, Neukirchen 
an der En.h:nach, Neukirchen am ~lTalde, Neumarkt im 
MUhlkreis, Ottnang am Hausrucl<:, Pregarten, Raab, 
Ried im Innla'eis, Riedau, Sandl, St. Martin im 
Innkreis, St. Martin im MUhlkl"eis, St. \'Iolfgang, 
Steinerkirchen, Steyr, Strobl,Traunkirchen, 
Ulrichsberg, Vöcklabruck, Vöcklamarkt, Waldzell, 
Waizenkirchen) Tllels, Heyer, i<lindischga.rsten, 
WOlfern. 

. I . 
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1978: Altheim~ Andrichsfurt» Aschach an der Donau, 
Attnang~ Bad Goisern, Bad Hall, Bad Kreuzen, 
Baumgartenberg, Behamberg~ Braunau~ Eggerding, 
Enns, Frankenburg; Frankenmarkt, Gallneukirchen, 
Haibach ob der Donau~ Haslach, Hofkirchen, 
Hörsching., Kirchdorf an der Krems, Kleinraming» 
Kleinreifling" Laa1:irchen, Lembach» Linz, 
Maria Neustif't ~ f1al!thau:::~enl> Mondsee ~ Neufelden, 
Neukirchen an der' Enknach l1 Neukirchen am \<lalde, 
NeUIl.' .... u-kt im Nüblkreis, Oberkappel, Oberwang, 
Ostermiething» Fregarten, Raab)) Rainbach, 
Ried im Traunl{Teis, Riedau, Sandl, Sarleinsbach, 
St. Florian» St. Georgen an der Gusen, Sto Martin 
im Innkreis» Schardenberg, SChärding,.Scharnstein, 
Schiedlberg l> Schwand, Seei'lalc.pen, Sierning, 
Steinbach an der Steyr» Traunkirchen, Unterweißenbach, 
Waldhausen, Waldzell» Waizenkirchen, Wels» Wildshut. 

1979: Alkoven, Altheim, Bad Hall~ Bad Schallerbach, 
Braunau, Ebensee, Eggelsberg, Feldkirchen an 
der Donau, Grieskirchen~ Haag am Hausruck, Hofkirchen 
an der Trattnach~ H<5rschingjl Kematen an der Krems, 
Laakirchen, Lichtenberg, Linz, Mauthausen, MUnzkirchen, 
Obernberg am Inn, Ottensheim, Peilstein., Perg, 
Peuerbach, Pram, Pregarten, Reichenau, Reichenthal, 
Ried im Inn}~eis, Rohrbach, St~ Georgen an der 
Gusen, St. Georgen im Attergau, St. Wolfgang, 
Sattledt, Seewalehen, Sierning, Steinerkirchen, 
Steyr, Traun, Vöcklabruck, Vöcklamarkt, Vorcmdorf, 
Waizenkirchen, Wels, Windhaag, Zell bei Zellhof, 
Zwettl an der Rodl. 

2. Übertragungstechnik 
Das bestehende Koaxialkabel Wien - Linz bzw. 
Linz ~ Salzburg 'dUres durch ein neues Übertragungs­
system auf eine Kapazität von 2700 Fernsprech­
kanälen erweitert. Auf neuen Koaxialkabeln wurde 
in den Abschnitten Linz - Freistadt und Linz -
Steyr ein System für je 960 Fernsprechkanäle 
eingerichtet. 
In den bestehenden Kabelanlagen wurden 67 neue 
Systeme für die tJbert:agung von je 12 Fernsprech­
kanälen ("Z 12-Systeme r,) in Betrieb genommen .. 
Die Umsetzereinrichtungen in den TrägerfrequenZ~F~tern 
wurden um 320 Kanal~~setzergarnituren für je 12 Fern­
sprechkanäle erweitert. 
Durch die Errichtung des Richtfunkturmes Ansfelden 
wurde es mögliCh, Mitte des Jahres 1978 je einen 
Richtfunkkanal für 1800 Fernsprechkanäle zwischen 
Linz und Salzburg sowie zwischen Linz und Wien 
in Betrieb zu nehmen. 

. / . 
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In den öffentlichen Personenrufdienst wurden die Ver­
sorgungsbereiche B:raunat!~ Enns~ Frankenmarkt, Gmunden, 
Linz ~ Ried im Innlr..reis D SChärding v Seewalchen» Steyr, 
Vöcklabruck und Wels einbezogen. 
FUr den öffentlichen beweglichen Landfunkdienst 
(IT Autotelefon") i;TU,i:,d<?; derStrec}:-<;nabschnitt Linz 
Sattledt = Salzburg (StaatshTenze) fertiggestellt 
und damit die Lück0 in (ler Ve~:'sorgu.ng der I'lest­
strecke geschlosserlo Nt;il.mehr l{;önnen Ferngespräche 
von und zu Fahrzeu.sen anf der Autobahn Hien '" 
Irmsbruck (über die deu.tsche Autobahn) nahezu bis 
zur Staatsgrenze am Brenner gefür~t werden. 

3. Vermittlungstechnik -= ~............... ...... 
Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden 
bisher 31 HtlJüamtscontainer und folgende neue 
Wählämter in Betrieb genommen: 
Altenberg, Andrichsfw:'th, Altmünster , Bad Hall~ 
Dietachdorf, Enns s Esternberg, Friedburg, Gutau, 
Katsdorf, Lichtenberg, Linz/Anastasius Grünstraße, 
Lochen~ HfU'ia Neustift ~ J.I1lettmach, Neumarlct im 
MUhlkreis j Ostermicthing~ Rainbach im MUhlkreis, 
St. Aegidi, St. Marien bei Neuhofen~ St. Marienkirchen 
an der POlsenz, St 0 l\1artin im In.nkreis, Schwand, 
Schwanenstadt$ Steyr=TaboI', Strobl, Traunkirchen, 
Vichtenstein, Weyregg und Wildshut. 
Durch diese :1~3nar~en und durch die Erweiterung be­
stehender vJählä.rnter .... mrde die Aufnar.J1lsfähigkei t der 
Wählämter Oberöster~eichs für Fernsprechhauptan­
schlUsse von Ende 1975 bis Ende 1978 um 76.628 er­
höht und dem steigenden Verkehr Rechnung getragen. 
Die Aufna..1..'TI.sfähigkeit der Fernschreibämter Oberösterreich 
für ~eue Fernschreibanschlüsse ~~rde von Ende 1975 
bis Ende 1978 um 700 erhöht. 
Neben dem Ausbau der "'tJählämter Oberösterreichs für 
die n:erstellung neuer lmschlüsse wurden, dem stark 
steigenden Verkehr entsprechend~ dfe Fernyer­
kehrseinrichtungen im notwendigen Ausmaß ausge-
baut. Im besonderen wurde 1976 das neue Hauptbereichs­
amt Linz-Fadingerstraße in Betrieb genOrn.lllen, das mit 
Ei~:ichtunGen des modernen, teilelektronischen Wähl­
systems ESK-F ausgestattet \'rurde. Auch das Verbund­
amt J.londsee i<'rurde im selben Ja.~ fertiggestell t. 
Dem gegebenen Bedarf an neuen Anschlüssen folgend, 
werden im Jahre 1979 in Oberösterreich neben der 
Er'dei ter1J:lg bes\;ehender Wählä1'Jlter die nachstehend 
angefUl1rten neuen \~2.hl..?~.mter in Betrieb genommen 
bzwo errichtet werden: 
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Alberndor!', Altheim., Asten) Attnang, Be,hambergJ) 
Braunau a.rn Inn~ Gallneuldrchen, Gramas .;etten, 
Kematen an der Krems, Krenglbach, Laakirchen, Lembach. 
im ~1ühlkreis ~ r1authausen~ r·1itterkirchen, Ottensheim, 
Peuerbach, Pändorf, Ried im Traunkreis, Steinerkirchen 
und Wilheringo 
Dadurch wird die Aufnahmsfähigkeit der Wählämter 
in Oberösterrei.ch 1979 um j.nsgesamt 25.000 Fern­
sprechhauptanschlüsse zunehmen. 
Auch die Ferm'lählä.>üter in Oberösterreich werden II 
dem steigenden Bedarf entsprechend, weiter ausge ... 
baut werden. So ist für die 1. Hälfte 1979 die 
Inbetriebna~~e des ebenfalls mit ESK-F-Einrichtungen 
ausgestatteten neuen Netzgruppenamtes Ried im Innkreis 
vorgesehen. Weiters wird 1979 das Verbundamt Braunau 
am Inn mit solchen m.odernen Vermittlungseinrichtungen 
ausgestattet werden. 
Die Aufnaruosfähigkeit der Fernschreibämter Ober­
österreichs für neue Pernschreibanschlüsse wird 
1979 um 150 erhöht und die erwartete Verkehrs­
steigerung entsprechend berücksichtigt werden. 
Auch in Oberösterreic,h wurden die von den Teil­
ne~mern gern in Anspruch genommenen Kurzwahl= 
verbindungen weiter ausgebaut. Derzeit sind in 
diesem Bundesland bereits 15 Kurz1/1ahlverbindungen 
in Betrieb. 1979 sind Kurzwahlverbindungen von 
Bad Ischl und Perg nach Linz vorgesehen. Der 
\'1f:d tere Ausbau des Kurzwahlnetzes "'lird dem Be­
darf entsprechend erfolgen. 

LV. HOCHBAU 
1. Seit Beginn der Legislaturperiode wurden folgende 

Neubauten (Erweiterungsbauten) fertiggestellt: 
Post~~t 4600 Wels (Zubau) 
Postamt St. Georgen im Attergau 

Verbundamt Steyr-Tabor mit Postamt 4403 Steyr 
Fernmeldegebäude Linz=Fadingerstraße, 2. Bauteil 
Wählamt und Telegr'aphe~1bau,amt Linz, Anastasius Grün":,,,Straße 

(Erweiterungsbau) 
Wähl amt Alberndorf in der Riedmark 
v.Iählarnt Altheirn, Oberösterreich 
Wähl~~t Altmünster 
Wählamt Andrichsftl.1't 
Wählamt Asten, Oberösterreich 
vlählamt A ttnang-Puchheim 
Wähl amt Bad Hall 
Wählamt Dietachdorf 
Wähl amt Enns 
Wählam,t Esternbel"g 
Wählamt Gallneukirchen 

. / . 
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Wählamt Katsdorf 
Wählamt Kematen an der Krems 
~iählamt Krenglbach 
Wählamt Lembach im Mlllilkreis 
Wählamt Maria Neustitt 
Wählamt Mauthausen 
Wählamt Eile t tmac. .. 
Wählamt Neumarkt im I1ühlkreis 
Wählamt Ostermiething 
Wähl amt Ottensheim 
Wählamt Pöndorf 

- 207 -

Wählamt Ried im Traunkreis 
Wähla~t Sto Marlen bei Neuhofen 
Wählamt Schwand im Innkreis 
Wähl amt Schwanenstadt : 
Wählamt SteinerAirchen an der Traun 
Wählamt l,veyregg 
Wählamt Wildshut 
Wählamt Wilhering 

Postgarage Gmunden. 

Postautowerkstätte Linz-Wegscheid, Spritzlac~ierere.i 

Richtfunkstation Ansfelden 
2. Seit freginn der Legislaturperiode wurden folgende 

Postämter umgebaut, instandgesetzt oder in neu 
erworbene bzw. neu angemietete Räume verlegt: 
Altenfelden 
Attnang-Puchheim (Teilverlegung) 
Bad Zell 
Geinberg 

, 
GrUnberg, Oberösterreich 
Hel.fenberg 
Kematen an der Krems 
Kirchheim ini Innkreis 
Klaus an der Pyhrnbahn 
Kleinzell im Mühlkreis 
Kollerschlag 
Lembach im Mühlkreis 
4017 Linz, Donau 
4018 Linz, Donau 
4043 Linz-Pöstlingberg 
Mistelbach bei Wels 
Mönchdorf 
Neu.felden 
Neukirchen bei Altmünster 
Neukirchen bei Lambach 
Putzleinsdorf 
Reichenau im MUhlkreis 
Ried im Traunkreis 
Riedau 
Roßleithen 
St.Aegidi 
St. Johann am 'vvalde 
St. Marienkirchen an der Polsenz 
SarIeinsbach 
Schardenberg 

• 
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Schenkenfelden 
Schwertberg 
4406 Steyr 
Suben 
Ternberg 
Tragwein 
Ungenach 
Wallern an der Trattnach 
Wart berg ob der Aist 
Waxenberg 
Wendling bei Haag 
Weyer,Oberösterreich 

- 208 -

30 Zum 310 Jänner 1979 befinden sieh folgende Neubauten 
im Bau: 
-Postamt Andort, Oberösterr~ich 
Postamt Pettenbach, Oberösterreich 
Verbunda.rnt Braunau am Inn 
Verbundamt Gmunden 
Verbundamt Wels (ErweiterungSbau) 
Post- und Wählamt Gramastetten 
\oJählamt Traun 
Ferp~eldegarage Braunau am Inn 
sowie 4 \'iählerhaus-Einhei tstypen 

40 Mit folgenden größeren Neubauten (Erweiterungs­
bauten) soll noch im Jahr 1979 begonnen werden: 
Postamt 4400 Steyr-Bahnhof 
Post~ und Wählamt Bad Goisern (Erweiterung) 
Post- und ~vähla.'llt Linz-Kleinmünchen 
Post- und Wählamt Linz, Steg-Dornach 
Post- und Wählamt St. Georgen an der Gusen 
Verbundamt Neufelden(Erweiterung) 
Wählamt Haid bei Ansfelden 
Wähla.~t Marchtrenk (Erweiterung) 
Wähl amt St. Wolfgang-im Salzkammergut-(Erweiterung) 
Bautruppgebäude Gmunden 
Postgarage Steyr 
Postgarage Grieskirchen und Bautruppunterkunft 
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Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

Sei tens des Bundesministeriums für viissensehaft und Forschung 
wurden in den Jahren 1975 bis 1978 für das Bundesland Ober­
österreich Aufwendungen für Studentenheime und Mensen in 
der Höhe von 37 9 593 Mill.S aufgewendet. Aus dem Linzer Hoch­
schulfonds wurden 257'810 Mill.S an Förderungen vergeben. 
Für die Hochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung 
Linz wurden (im Jahre 1978) 3 Mill.S, für das Universitäts­
sportinstitut Linz 2 Mill.S aufgewendet. Für wissenschaftliche 

Einrichtungen wurden 1 '544 Mill.S an Förderungsausgaben ge­
tätigt. Für Expertenguta~hten und Auftragsforschung wurden 
im oben erwähn ten Ze i traum 4' 379 Mi 11. S aufgevrende t. \-lährend 
aus dem Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
(Universitäten und Kunsthochschule) 18'347 Mill.S und aus 
dem Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft 
(gefördert wurden: Gemeinschaftsforschungsinstitute, sonstige 

unabhängige Forschungsinstitute, Betriebe, Fachverbände, 
Einzelforscher und Arbeitsgemeinschaften) .in der Höhe von 
161 '250 Mill.S zur Verfügung gestellt. Die Ludwig-Boltzmann-Ge­
sellschaft erzielt 5'323 Mill.S und die Österreichische Akademie 
der Wissenschaften (Institut für Limnologie - Forschungsinstitut 
Mondsee) 11 '310 Mill.S an Förderungen. 

An die Universität für Sozial- u..Yld Wirtschaftswissenschaften 
Linz wurde "insgesamt 548'5 Mill.S, an die Universitätsbibliothek 

insgesamt 55'2 Hill.S und an die Hochschule für künstlerische 
und industrielle Gestaltung Linz 78'2 Mill.S (in allen 3 
Fällen beinhalten die Aufwendungen den Personalaufwand, die 
Anlagen und den Sachaufwand) zur Auszahlung gebracht. Die 

Kunsthochschulen wurden mit 0'090 Mill.S, die Museen (Zuschüsse 
an Träger des öffentlichen Rechtes, Unternehmungen, private 
Haushalte und nicht auf Gewinn berechnete Institutionen) 
mit 2'084 Mill.S gefördert. Für den Denkmalschutz zur Erhaltung 
und Pflege von Denkmälern, Profan- und Sakralbauten und Fassaden 
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wurden in diesen Jahren 28'206 Mill.S an Förderungsausgaben 
vergeben. 

Im übrigen darf ich auf die beiliegende detaillierte Übersicht 
über die Maßnahmen des Bundesministeriums für Wissenschaft 

und Forschung, ,aus der insbesondere Details über die Denkmal­
pflege zu entnehmen ist, verweisen. 
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o 

B UND E S M I N IST E R I U M 

für 

W ISS E NS 0 H A F T und FO RS 0 H U N G 

Kapitel 1 L-I-

LEISTUNGEN 

für das 

B UND E S L A N D 

o B E R Ö S T E R R E I OH 

ab 

1 9 7 0* 

10 Bundesrechnungsabschlüsse 

2 0 Arbeitsberichte des BU!16esrninisteriums für 

Wissenschaf~ und For3ch~~g 

3. B~fichte der B~rdesre~ierung ~n den Nationalrat· 

(B~~m) ge~äS §24 : Ans. 3 des Forschungsförderun~s­

gesetzes 1QS7' 

4. Meldungen der Facha~teilungen 

$ Grunasätzlich a1? 1970, durch Änrlerung der Erfassungs­
methodik wird ab 1975 ei~ noch detaillierteres Zahlen-. 

materiRl zur VerfGguns ~est011t. 

'. 
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Finanzges. 

Ansatz: 

1/14106 

1/14108 

• I t .. 

.,-., 

l; 
1/14116 

1/11;138 

1/14146 

1/14156 

1/14166 

1/14176 

1/1420 

1/1423 

1/1430 

C> 
1/14306 

1/14406 • 
1/14506 

B UND E S L A N D --------------------------------------

z USA M M E N S TEL L U N'G 

Ausgaben für: 

Studentenheime und Mensen 

Linzer Hochschulfonds 

Hochschule f. künstlerische und 

industrielle Gestaltung 

'Universitätssportinstitut Lin~ 

Wissenschaftliche Einrichtungen 

. Expertengutachten u~ Auftragsforschung 

Fonds zur Förderung der wissenschaftl. 

Forschung 

ForschungSförderungsfonds' der gewerbl. 

\1irtschaft 

Ludwig-Boltzmann-Gesellschaft 

Österr. Akademie der Wissenschaften 

Universität Linz 

Universitätsbibliothek 

Kunstho~hschule Linz 

Kunsthcchschule Linz 

Museen 

Denkmalschutz 

Denkmalpflege 

Bauliche Maßnahmen 

Kap. 14 - Gesamtsumme 

Gebarungserfolge 

1970 bis 1978: 

56,923 

1104,836 

3,000 

2,000 

1,544 

5,979 

25,319 

300,315 

7,093 

14,310 

817.400' 

78,200 

92,200 

0,090 

3,209 

42,636 
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o B E R ö S T E R R EIe H 

Aufwendungen für Studentenhei~e und Mensen' 

Jahr: Förderungen in HilI. S: Total: . 

1910 . 1,050 

1911 3,060 

1972 lJ,150 

1913 4,600 

1914 5 .Bl..o~--· 
~ 

1915 8,5lJ7 

. 1976 12,813 

1971 9,198 

1918 6,435 56,923 
--r;---c 
,-7.... q'~ . ...) f,:::~,.J 

. I 

Zur Errichtung und Instandhaltung von Studentenheimen und Mensen wurden 

an folgende Empfänger Förderungsmittel vergeben: Wirtschaftshilfe der Stu­

denten Oberösterreichs, Studentenhilfsverein Linz, Oberösterreichisches 

Studentenwerk Linz, Katholische Hochschuljugend österreichs, Diözese Linz. 

Verein zur Führung der Mensa an der Universität Linz. 
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• 

o B E R Ö S T E R R E ICH 

LINZER HOCHSCHUL FOND - Förderungsausgaben 

Jahr: Förderungen in Mil!. s. : Total: 

1970 20,000 

() 1971 19,426 

1912 20.,000 

1913 30,600 

191~ 51 1 000 ....-

1975 62,251 

1916 61,110 

1911 59,443 
(~ • . : 

-' 
1918 15.000 lJOlJ,836 -- ._ ...... 

. -" (--1 & IV 
:...-).~ '"! 
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·. : 

o B E R Ö S T E R R E ICH 

AUFWENDUNGEN - HOCHSCHULE FÜR KÜNSTLERISCHE UND INDUSTRIELLE GESTALTUNG 

LINZ 

. _m _. 
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, C 

o B ~ R ö S T E R R E IrC H 
~.-

--- -- ---- -- ~-~------------------~ 

EXPERTENGUTACHTEN UND AUFTRAGSFORSCHUNG- AUFWENDUNGEN 

, . 
Jahr: Förderungen in tUH. S: Total: 

1910 

1911 0,400· 

1912 0,400 

1913 0,400 

1911J ~_. 

1975 0,710 

1916 1 ,2'( 4 

1911 • 1,800 

1978 0,535 5,979 ---
L~ : }(). 

J J . 
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o B E R Ö S T E R R E ICH 

FONDS ZUR FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN FORSCHUNG 

UNIVERSITÄTEN UND KUNSTHOCHSCHULE 

Jahr: Förderungen in Hill. S: Total: 

0 
1910 

1911 1,102 

1972 1,032 

1973 3,185 

1914 ~--

1915 3,973 

1976 4,015 
• Ci . ./ 

1971 4,463 

1918 5,896 25,319 
"T:~--

" ;~ i_, LiT 
-" ; 
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, 

o B E R ö S T E R R EIe H 

Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft .. 

Gefördert wurden: Gemeinschaftsforschungsinstitute, sonstige unabhängige 

Forschungsinstitute, Betriebe, Fachverbände, Einzelforscher und Arbeits­

gemeinschaften. 

Jahr: Förderungen in Hill. S: . Total: 

1970 6, lJ29* 

1971 25,186 

1912 25,631 

1973 lJO, lJ31 

1974 41,376 

1975 45,419 
I) 

1916 30,329 

1911 38,906 

1918 -46,596 300,315 

* VIII-XII 1970, vorher beim BM f. Handel, Gewerbe und Industrie veran­

schlagt gewesen. 

.. 
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• 
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• 

OB E R ö S T E R R EIe H 

Ludwiß-Eoltzrnann-Gesellschaft 

Jahr: Fördel"ungen in Mill. S: Total: 

1970 0'~:150; 

0 
1971 0,250 

1972 0,300 

1973 0,400 

1974 0,670 

1975 .0,980 

197b 1,030 

C) 1977 • 1,388 

1978 1,925 7,093 
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o B E R ö S T E R R EIe H 

öSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für Limnologie - Forschungsinstitut - Mondsee 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

,(~.: 1910 

~911 

1912 

1913 

1914 3,000 

1915 2,450 

1916 2,860 
• 

1917 3,000 

1918 3,000 14,310 

....... 
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.. 

.OBERÖSTERREICH 

UNIVERSITÄT FüR SOZIAL- U. WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN LINZ 

Jahr: Per.sonalaufwand: Anlagen: Sachaufwand: Total: 

1971 29,4 11.1 lJO,5 

() 
1912 31,7 2,1 111 , 1 53,9 

.1913 48,8 2,5 28,0 79,3 

1974 58,5 lJ, 1 32,6 . 95,2 

1975 73,3 11,2 35,3 . 119,.8 

1976 80,6 8,3 42,0 130,9 

1977 89,S 6,2 46,9 1112,6 

.,. .. ~ 
'-1 ~. 

1978 • 102,3 5,2 41,1 155,2 

520 1 39 6 251 1 811 4 ===!===============!===============!=====:========!= 
in Mill. S. 
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.. 
. \ 

OBERöSTERRE!CH 

• 

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK 

~r: Personalaufwand: Anlagen: Sachaufwand: Total: 

1971 2 ,.~ 0,1 0,9 3,4 

C> 1972 2,9 0,2 1,7 4,8 

1973 3,6 0,1 3,1 6,8 

1974 4,2 0 , 1 3,7 8,0 

1975 6,2 0,1 4,6 10,9 

1976 6,5 0,2 5,6 12,3 

1977 7 J 1 0,4 5,4 12,9 

0 1978 • 7,7 Q,l 11 ,3 19! 1 . 

!JO 6 1 3 . 36 3 78 2 
==!=================!=============!===============~= 

in Mill. s. 
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OBERÖSTERREICH 

HOCHSCHULE FüR KÜNSTLERISCHE UND INDUSTRIELLE GESTALTUNG LINZ 

. 

I . 

Jahr: Personalaufwand: Anlagen: Sachaufwand: Total: 

r, 
v" 

1973 O~9 1,5 0,8 3,2 

1971J 4,9 1,3 11,6 10,8 

1975 7,1 1 , lJ 7,0 1.5,5 

1976' 8,8 1,8 10,2 20,8 

1977 . 9,1 1,1 9,6 20,4 

1918 9 z9 1 20 10 26 21 t5 

lil 3 ~ 1 . 42 8 . 92 2 
==~================~===============~==============~= 

o in Nill. S. 
• 

! 
1 
~ 

! 
! 

! 
I 
t 

t 
! , 
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o B E R ö S T E R R E ICH 

" . 

FÖRDERUNGSAUSGABEN IM BEREICH DER KUNSTHOCHSCHULEN 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

1910 

'e) 1911 

1912 

, 1913 

19111 

1975 0,050 

1916 0,020 

1977 0,020 

0 • 

1978 0,090 
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.. 

~-

( \ 
J 

'---' 

; ..... 
. ~) 

~'. 

• ,,_..>.0 " ...... ,~., "." "'~'~" ...... ~ ,.,. ,. __ ~~. • .•.•.•••• -0. .• _ ....... _~ ... ~ ....... ... 

o B E R ö S T E R R EIe H 

MUSEEN ". 

Förderungsausgaben 

das sind Zuschüsse an Träger des öffentlichen Rechtes, Unternehmungen, 

private Haushalte und nicht auf Gewinn berechnete Institutionen. 

Jahr: Förderungen in Hill. S: Total: 

1910 0,020 

1971 

1912 0,163 

1913 0,082 

1914 0,a60 

1915 , 0,090 

1916 0,280 

1911 0,628 

1918 1,086 3,209 
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() 

o B E"R ö S T E R R EIe H 
. , 

Förderungsausgaben für den Denkmalschutz zur Erhaltung und Pflege von 

Denkmälern, Profan- und Sakralbauten und Fassaden. 

,-

Jahr: Förderungen in HilI. S: Total: 

1970 2,180 

1971 .2,153 

1972 2,787 

1973 3,070 

1974 1I,211Q 

1975- 7,878 

1976 6,523 

• 
1977 7,358 

1978 6,11117 42,636 
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~; 

o B E R Ö S T E R R EIe H 

.. 
DENKMALPFLEGE 

Die dem Landeskonservator fUr Oberöste:reich zur VerfOgung gestellten 

Kredite wurden sehr gezielt zu Gunsten einiger Großprojekte, deren denk­

malpflegerische Bedeutung weit Uber die Grenzen Österreichs bekannt ist, 

eingesetz~. Es handelt sich hiebei um sieben größere Restaurierungsvor-

haben, zu denen folgende finanzielle Beihilfen beigesteuert wurden: 

Stift KremsmUnster: 

Instandsetzung der Fischbehälter 

Stift St. Florian: 

Restaurierung der Turmfassaden und des Stiftsmeierhofes 

Stift Hilhering: 

Restaurierung des Inneren der ehemaligen Rokoko­

Stif'tskirche 

Schloß Hohenbrunn: 

Wiedererrichtung und Restaurierung 

Spi tal! Py"wn: 

Restaurierung der ehemaligen Stiftskirche 

Stadl-Paura.: 

Instandsetzung und Restaurierung der Dreifaltigkeits­

kirche 

Linz: 

Restaurierung der Ursulinenkirche 

S 210.000,--

S 4000000,--

S 100.000,--

S 250.000,--

S 150.0011.--

S 175.000,--

S 150.000,--

Schließlich sei darauf hingewiesen, daß in Oberösterreich in zwei Städten 

die Fassadenerneuerungsaktion durchgefUhrt worden ist: In Steyr wurde bereits 

die 3. Phase, in Braunau am Inn die 1. Bauphase abge\·lickelt, für welche" das 

Ministerium einen Kostenzuschuß von je S 100.000,-- zur VerfOgung gestellt hat. 
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In diesem Bundesland wurden an ca. 120 Bauwerken denkmalpflegerische Maß­

nahmen getroffen. 

Als Schwerpunkte der denkmal pflegerischen Arbeit sind die Sanierung und 

Restaurierung der Stifte Kremsmünster, Wilhering und Reichersberg zu quali­

fizieren. Ferner wurde eine Anzahl von Pfarrkirchen mit Unterstützung des 

Bundesdenkmalamtes instandgesetzt. 

Als das aufi-lendigste Restaurierungsvorhaben in Oberösterreich muß das Stift 
,,-. ...., 
....... i . KREMSr-lÜNSTER bezeichnet werden. Der Bund hat die Instandsetzungskosten für 

C) 

die bedeutende Sternwarte überno~~en und die Leistung eines finanziellen 

Zuschusses in der Gesamthöhe von 1 Mill. Schilling, verteilt auf die. Jahre. 

1913 bis 1911, zugesagt. Zusammen mlt der Subvention des BDA beläuft sich 

der finanzielle Zuschuß des Bundes für den Berichtszeitraum auf S 450.000,--. 

Nach der Größenordnung der jeweils gewährten Subventionen gereiht, rangieren 
-

auf dem Sektor der sakralen Denkmalpflege folgende Projekte: 

REICHERSBERG/lnn, wo im Jahre 1914 die Schwanthaler-Aosstellung stattfinden 

wird. Für die Restaurierungsarbeiten wurde ein Betrag von S 300.000,-­

zur Verfügung gestellt. 

STADL-PAUR~, Dreifaltigkeitskirche, Fortführung der Innenrestaurierung mit 

einer Subvention von S 300.000,--. 

ST. FLORIAN, Stiftsmeierhof, Fassadeninstandsetzung, Subvention des Bundes 

S 250.000,--. 

SCHLIERBACH, Kloster, Fortsetzung der bereits.seit Jahren laufenden Restau­

rierungsarbeiten, Subvention des Bundes S 200.000,--. 

Als Schwerpunkte auf dem Sektor der profanen Denkmalpflege sind Schloß 

HOHENBRUNN und Schloß SCHARNSTEIN zu erwähnen, wo umfangreiche Instand.- -- --, 

setzungs- und Restaurierungsarbeiten durchgeführt und finanziell gefördert 

wurden. 
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Dem Jahresbericht des Landeskonservators für Oberösterreich, ist zu ent­

nehmen, daß im Jahr 1974 an rund 170 Objekten denkmalpflegerische Maß-

nahmen getroffen wurden. 27 Vorhaben entfallen auf Profanbauten. Hervor­

zuheben ist die Instandsetzung der Ennser Stadmauer, die Restaurierung des 

Säulenar.kadenhofes des Hauses Schmidtgasse 25 in Wels und die Horizontal~ 

isolierung des Hauses ~irchberg 45 in Kremsmünster. Weiters wurden Arbeiten 

an 23 Burgen, Schlössern und Ruinen durchgeführt. Auf Anregung der Gemeinde 

wurde mit der Sanierung des Schlosses Freistadt begonnen. Sicherungsarbeiten 

wurden am Schloß Almegg, an der Burg Klamund an den Ruinen Lichtenberg und 

Schaumberg durchgeführt. Die umfassenden Restaurierungsarbeiten an den Schlös­

sern Scharnstein (Museum) und Zell an der Pram (Oberösterreichisches Kultur­

zentr~~) wurden fortgesetzt. 

Von den an 10 Klöstern und Stiften durchgeführten Arbeiten standen die Fas­

sadeninstandsetzung des Stiftes Kremsmünster, die Sanierung und Revitalisie­

rung des ehemaligen Ursulinenklosters in Linz, die Dachinstandsetzung des 

Stiftes St. Florian und die Instandsetzung des Stiftes Wilhering im Vorder­

grund. Weiters wurden an 17 Pfarrkirchen und 15 Filialkirchen Restaurierungen 

durchgeführt. Die Arbeiten an der Dreifaltigkeitskirche Stadl-Paura und an 

der Kalvarienbergkirche in Hallstatt \..'Urden fortgesetzt. Die durch einen 

Brand sehr gefährdeten Stuckde~ken im Pfarrhof von Thalheim bei Wels wurden 

abgenommen und nach der Dach- und Deckenerneuerung wieder appliziert. 

, 
Im Rahmen der Fassadeninstandsetzungsaktionen in Braunau, Freistadt und Steyr 

wurden 50 Objekte restauriert. 

Zu den Großvorhaben in Oberösterreich zählt die Revitalisierung des Pruner­

stiftes in Linz zu einer Musikschule und das Ursulinenkloster, ebenfalls in 

der Landeshauptstadt, zum Oberösterreichischen Kulturzentrum. Die Arbeiten an 

den beiden letztgenannten Objekten werden noch mehrere Jahre in Anspruch neh­

men. An den Schlössern Almegg, Freistadt,Neuhaus, Scharnstein, Ort bei Gmun-

2279/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)230 von 234

www.parlament.gv.at



(; 

den, Steyregg und Zell an der Pram wurden umfangreiche Maßnahmen getroffen. 

Mit der Sanierung der Bibliotheksräu~e im Schlo~ Lamberg in Steyr konnte ein 

wesentlicher Fortschritt in der geplanten Gesamtrestaurierung erzielt werden. 

Die Gesamtrestaurierung des Stiftes Kremsmünster wurde heuer mit großem Elan 

fortgesetzt. Die Restaurierung der Stiftskirche in Wilhering wurde im wesent­

lichen abgeschlossen. Beendet wurde auch die mehrere Jahre dauernde Gesamt­

restaurierung der Dreifaltigkeitskirche in Stadl-Paura. Bezüglich der Erhal­

tung von wirtschaftsgeschichtlichen und technischen Denkmalen wären die Arbei­

ten am Sensenschmied;...·erk IIArn Gries ll in Micheldorf und am Stiftsrneierhof in 

- St. Florian anzuführen. 

An kleinen Objekten wären etwa die Häuser Hartheirn 34, Kr.emsmünster, Ktrch­

berg 45, Traunkirchen 3. und Steyr, Kirchengasse 16 zu nennen. In Linz wurde 

das Haus Auf der Gugl 48, eine qualitätsvolle, neuzeitliche Villa baul. in­

standgesetzt. 

In den Orten Braunau am Inn, Enns und Steyr wurden über Initiative der je­

weiligen StadtverVlaltung unter Mitarbeit des Bundesdenkmalamtes Studien zur 

Funktionssicherung und Revitalisierung durchgeführt. Fassadenaktionen gab es 

in Braunau am Inn, Enns, Freistadt, Gmunden, Ried im 1nnkreis, Steyr und Wels. 

Enns: Im Stadtgebiet von Enns konnten mehrere wertvolle römische Funde im 

Rahmen von Rettungsgrabungen geborgen werden • 
• 

Mond- und Attersee: Fortsetzung der Vermessung und Lokalisierung der prä­

historischen Pfahlbauten zwecks Unterschutzstellung. 

Kremsmünster: Verzeichnung von archäologischen Funden, die im Zuge von Bau­

arbeiten im Norden der Stiftskirche zutage getreten sind. 

In Oberösterreich wurden 170 Vorhaben betreut. An folgenden Bauwerken wurden 

Revitalisierungsmaßnahmen getroffen: 

Bad 1schl, Marmorschlößl (Photomuseurn)j Linz, Ursulinenkloster (Landeskultur­

zentrum); Micheldorf, SensenschmiedHerk (Sensenschmiedmuseum); Schloß Sierning 

c 
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(Sitz des Traunviertler Kulturvereines); und Schloß Zell an der Pram 

(Musisches Bildungsheim des Landes). 

Eine bauliche Sanierung, vor allem der Dachzonen, erfolgte an den Schlössern 

Achleiten, Almegg, Di~tach bei Wels, Hartheim, Holzheim~ Ort und Wels; wei~ 

ters wurden die Fassaden der Schlösser Bogenhofen, Frankenburg, Parz und 

Tillysburg restauriert. Besonders umfangreiche Arbeiten wurden an folgenden 

Sakralbauten durchgeführt: Linzer Dom (Turmsanierung), Wilhering (Restaurie­

rung der Stiftskirche) und Kremsmünster (Gesamtsanierung); außerdem an den 

Pfarrkirchen in Christkindl, Hallstatt und Schärding. 

Erheblfchen Aufwand erforderte auch die Sanierung von fünfzehn FiliaJikirchen. 

Da die seelsorgerische Bedeutung dieser Kirche meist zurückgegangen ist, müs­

sen in den meisten Fällen die öffentliche Hand, private Mäzene oder diverse 

Organisationen und Institute finanziell zur Seite stehen, zurnal es sich um 

sehr bedeutendes Kulturgut handelt. 

Hier wurden rund 220 denkmalpflegerische Vorhaben registriert. Das jahrelang 

leerstehende MarmorschlößI in Bad Ischl wird in Hinkunft als Photomuseum ver­

wendet werden, nachdem die umfangreichen Sanierungsarbeiten vor dem Abschluß 

stehen. Eine neue Widmung erhalten auch das Schloß Ebelsberg (Kulturzentrum), 

das ehe.nalige Sens:;;nsci~~.dedwcrk in !:icrcldorf (Sensenschmiedmu~eum), der 

Stiftsmeierhof in St. Florian (Sitz verschiedener Organisationen, Senioren­

verband ete.) und das Schloß Zell an der Pram (Bildungsheim)~ An sämtlichen 

Objekten wurden umfangreiche Wiederherstellungsarbeiten durchgeführt. 

Die größten Vorhaben in diesem Bundesland, die Revitalisierung des ehemaligen 

Ursulinenklosters in Linz und die Gesamtsanierung des Stiftes Kremsmünster, 

konnten abgeschlossen werden. Im Zuge der Erhaltungsmaßnahmen für die charak­

teristische Dachlandschaft von Hallstatt wurden weitere elf Dächer instand­

gesetzt. Auch die mit großem Erfolg laufende Kapellen- und Bildstockaktion 

wurde finanziell und durch Beratung unterstützt. Umfangreiche Sanierungsmaß­

nahmen wurden an 11 Burgen und Schlössern durchgeführt. 
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Auf dem Gebiet der Sakralbauten sind die Arbeiten an der ehemaligen Stifts­

kirche Spital am Pyhrn, an der ehemaligen Stiftskirche Mondsee, an der Stifts­

kirche Mondsee, an der Stiftskirche Wilhering und an den Kirchen in Weigers­

dorf, Steyr (Margaretenkapelle), Kematen, Hallstatt (evangelische Kirche), Bad 

Ischl und Linz (Martinskirche) hervorzuheben. 

<;' 

In Oberösterreich war der vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

initiierten Fassadenaktion ein beachtlicher Erfolg beschieden. Nicht weniger 

als 150 Fassaden konnten im Rahmen dieser Aktion restauriert werden. Folgende, 

\-legen ihrer Komplexität durch mehrere Jahre sich erstreckende Vorhaben konnten 

im Berichtsjahr abgeschlossen werden: Die Sanierung und Revitalisierung des 

ehemaligen Prunerstiftes in Linz als Musikschule, die Restaurierung und Revi­

talisierung des Marmorschlößls im Bereich der Kaiservilla in Bad Ischl zu einem 

Photomuseum, die Sanierung des Sensenschmiedwerkes in Micheldorf und des Schlos-" 

ses Zell an der Pram. Die bedeutende Schloßanlage wird in Hinkunft als Bil­

dungszentrum des Landes Oberösterreich eine neue Verwendung finden. Die Be­

mühungen um die Erhaltung der alten Dachlandschaft in Hallstatt sind weiter 

gediehen. Von den laufenden Vorhaben wären vor allem die Adaptierungsarbeiten 

der ehemaligen Kapuzinerkirche in Braunau am Inn, der Schlösser Ebelsberg-Linz' 

und Sigharting sowie die Arbeiten am Stiftsmeierhof in St. Florian hervorzu­

heben. Am Schloß Lamberg in Steyr, welches 1980 Schauplatz der Landesausstel­

lung über die Hallstattzeit sein wird, wurden umfangreiche Instandsetzungs­

arbeiten, wie Erneuerung des Ziegeldaches, Restaurierung der Hoffassaden und 
• Sicherung des Vorwerkes durchgeführt. Im Berichtsjahr wurden in Oberösterreich 

21 Burgen und Schlösser denkmal pflegerisch behandelt. Von den zahlreichen 

Aktionen an Sakralbauten seien nur einige herausgegriffen, so z.B.~ die Restau­

rierung der Westfassade der Stiftskirche in Engelszell, die Westfassade des 

Stiftes Schlierbach oder die Generalsanierung der sehr bedeutenden Margareten­

kapelle in Steyr. 
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o B E R ö S T E R R E ICH 

YNIVERSEÄTS- unD HOCHSCHULNEUBAUTEN UND INSTANDSETZUNGEN 

UNIVERSITj\T 

für Sozial- und ~Hrtschafts\-lissenschaften, TNF-Turm (erbaut durch Hoch­

schulfonds) - seit 1972 in Bau - fertiggestellt + Hörsaaltrakt 

, 

\ 
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